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Ein Freiwilligenjahr für Deutſch
lands Franuen.

Von Paſtor G. Großmann, BerlinzZehlendorf.
Der Gedanke eines Freiwilligenjahres für Frauen iſt

ſeit dem Jahre 1894 durch den Ev. Diakonieverein in
Deutſchland verwirklicht worden. Der genannte Verein hat
in ſeinen Diakonieſeminaren die erſten deutſchen Kranken-
pflegeſchulen errichtet. Jn dieſen Seminaren wird den ge
bildeten Töchtern unſeres Volkes eine Fachausbildung in der
Krankenpflege geboten, ohne daß ihnen eine Verpflichtung
auferlegt würde, dieſen Beruf auch nachher auszuüben, ganz
entſprechend der Ausbildung auf unſeren Lehrerinnen-
ſeminaren.

Die Seminare, welche der Verein in großen ſtädtiſchen
Krankenhäuſern eingerichtet hat, werden von einer Oberin
geleitet, der der Chefarzt des betr. Krankenhauſes zur Seite
ſteht. Jhr unterſtehen die Stations- oder Lehrſchweſtern,
d. h. diejenigen ausgebildeten Krankenpflegerinnen, welche
für die Pflege und Jnſtandhaltung einer Station verant-
wortlich ſind. Jhnen wiederum ſind die Schülerinnen unter-
ſtellt, welche in der praktiſchen Krankenpflege ausgebildet
werden ſollen.

Dieſe Schülerinnen, die ſogenannten „Freiwilligen“,
erlernen die Krankenpflege, indem ſie in der Arbeit den
Stationsſchweſtern helfen und von denſelben in die praktiſche
Arbeit eingeführt werden.

Für die Ausbildung wird keine Kautionsſtellung ver-
langt, noch irgend eine Verpflichtung für Gegenwart und
Zukunft. Sie iſt vollſtändig unentgeltlich, ſelbſt völlig freie
Station wird geboten. Und die jungen Mädchen können
jederzeit mit Jnnehaltung einer beſtimmten Kündigungs-
friſt ausſcheiden.

Dem Fachcharakter der Seminare entſprechend behandelt
der Unterricht neben der praktiſchen Ausbildung vor allem
die Theorie der Krankenpflege und dazu die Elemente der
Geſundheitslehre. Außerdem werden in regelmäßigen
wöchentlichen Stunden unter Hinzuziehung eines Geiſtlichen
ſittlich-religiöſe Fragen mit den Lernenden behandelt, weil
mehr oder weniger ſich das Bedürfnis herausſtellt und
empfunden wird, die tägliche Kleinarbeit und Rauharbeit
der Krankenpflege unter religiöſe und ſittliche Beleuchtung
zu ſtellen.

Unzweifelhaft dient das Freiwilligenjahr in der
Krankenpflege dazu, die Geſundheit zu ſtärken, ganz ähnlich,
wie der militäriſche Heeresdienſt für die jungen Männer.
Haben die jungen Mädchen bis dahin überwiegend eine
ſitzende Lebensweiſe, haben ſie jedenfalls meiſt nicht Ver-
anlaſſung und Gelegenheit gehabt, ſich tüchtig körperlich
auszuarbeiten, ſo kommen ſie zunächſt nun beim Eintritt in
das Krankenhaus in eine geregelte körperliche Arbeit hinein.
Sie kann ihnen nicht erſpart werden, denn ſie dient un
zweifelhaft zur Stählung und Kräftigung des Körpers.

Andererſeits aber lernen ſie dadurch, daß ſie ſelbſt auf
das Genaueſte die Krankenzimmer nach jeder Richtung hin
ſauber halten müſſen, jeden Mangel an Sauberkeit ſehen.
Es liegt aber auch nicht zuletzt im Jntereſſe der Kranken
ſelbſt, daß ſo wenig wie möglich fremde Perſönlichkeiten in
die Krankenzimmer kommen.

Dieſe körperliche Arbeit nun, den meiſten jungen Mäd-
chen ſo ungewohnt, bekommt ihnen in der Regel ganz aus
gezeichnet. Schon in der zweiten und dritten Woche ge
wöhnen ſie ſich daran und fühlen es ſelber, wie ihre Kraft
zunimmt. Sie ſchlafen ſo tief, wie noch nie im Leben, und
zugleich bekommen ſie eine ſolche Eßluſt, wie ſie ſie bis dahin
noch nicht gekannt haben. So wirken körperliche Bewegung,
tiefer Schlaf und ausreichende gute Ernährung dahin zu
ſammen, daß faſt ausnahmslos die eingetretenen Schüle-

rinnen ſchon in kurzer Zeit an Körpergewicht ganz erheblich
zunehmen. Wie oft glauben die Eltern, wenn ſie ihre Töchter
auf deren Drängen für ein ſolches Freiwilligenjahr in die
Krankenpflege ſchicken, ſie bekämen ſie abgemagert, über-
anſtrengt oder krank zurück! Wenn dieſelben aber dann
nach einigen Monaten auf acht Tage in die Ferien nach
Hauſe kommen, können ſich die Eltern oft vor Verwunde-
rung nicht faſſen, wie kräftig und geſund ihre Töchter aus-
ſehen und wie befriedigt ſie ſich in der Arbeit fühlen.

Jſt das Freiwilligenjahr von größter Bedeutung für
körperliche Entwickelung, ſo bietet es nicht minder für unſere
Frauen eine ernſte Schule der Erziehung.

Es ſind neue ungewohnte Verhältniſſe, in welche die
meiſten eintreten. Losgelöſt von der ſchützenden und oft
die Eigenheiten in Geduld tragenden Familie treten die
Freiwilligen in einen Kreis ganz fremder Menſchen. Da
lernen ſie oftmals erſt, ſich ſelber erkennen mit all ihren
Fehlern. Die Mitarbeitenden ſind gleichſam ein Spiegel,
in dem man die eigenen Schwächen, wie die Vorzüge anderer
erkennt. Man lernt, ſich in Geduld üben. Unwillkürlich
wird manchmal die Frage im Gewiſſen lebendig: „Wie
würdeſt du dich in dieſem Fall zeigen?“ „Tuſt du ſelbſt
dieſes „Haſt du jenen Fehler nicht auch

Alle dieſe Beobachtungen ſpornen dazu an, ſich ſchärfer
zu prüfen, das Gute nachzuahmen, ſich ſelber zu erziehen.
Man lernt, ſich unterzuordnen unter ein großes Ganzes und
doch wird auch wieder das Selbſtgefühl geweckt, eine Vor
bedingung mit zu befriedigender und auch für andere ſegens-
voller Arbeit.

Und wieviel Freude und Glück bringt doch der Dienſt
an kranken Mitmenſchen! Hat ſich bisher im Leben, wenn
auch nicht alles, ſo doch vieles um das liebe „Jch“ gedreht,
jetzt iſt der Schwerpunkt aus dem eigenen Leben heraus-
gerückt. Man iſt jetzt nicht mehr für ſich, ſondern für andere,
für Leidende da. Jetzt fühlt man, daß das Glück nicht in
der Befriedigung der perſönlichen Wünſche liegt ſondern
darin, daß man anderen dient, ihnen das Beſte gibt, was
man iſt und hat.

Von einer Vertreterin der Frauenbewegung iſt einmal
der Unterſchied zwiſchen Mann und Frau ſehr glücklich
ſo formuliert worden: „Der Mann will was tun, die Frau
will jemandem etwas ſein.“ Dieſes perſönliche Jntereſſe,
dieſer Wunſch, jemandem anders etwas als Perſon zu ſein,
iſt aus der Frauennatur nicht herauszureißen. Darum
müſſen alle Tätigkeiten, die eine Frau auf die Dauer be-
friedigen ſollen, auf dieſe Naturanlage Rückſicht nehmen.
Und das geſchieht in keinem Beruf mehr als in dem der
Krankenpflege. Der Weg zu ſolcher Befriedigung wird ge-
ebnet durch die Abſolvierung des „Freiwilligenjahres für
Frauen“, wie ſie der Ev. Diakonieverein in Berlin-Zehlen-
dorf ermöglicht ohne jede Verpflichtung für die Zukunft
und ganz unentgeltlich.

Mehrere Tauſend deutſcher Frauen und Jungfrauen
ſind ſchon durch ſeine Diakonieſeminare hindurch gegangen
zum großen Segen für ſich und andere, gleichviel, ob ſie die
Krankenpflege beruflich ausgeübt, oder das Erlernte im
Kreiſe ihrer Familie verwertet haben.

Warum unterrichtet man die Mädchen nicht ſo
ſchreibt Dr. Johannes Müller in ſeiner „Pflege des perſön-
lichen Lebens“ in Nahrungsmittellehre und Hygiene?
Jch hoffe, wir kommen noch zur obligatoriſchen Einrichtung
dieſes Unterrichts, denn Krankenpflege iſt der Militärdienſt
der Frau.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. Mai.

Na alſo!
Die demokratiſche „Frankfurter Ztg.“ läßt ſich aus

Hildesheim folgendes berichten:
„Das Zögern der Schlächter, die Schweine fleiſch preiſe mit den

Schweinepreiſen in Einklang zu bringen, hat einen Roßſchlächter
veranlaßt, die Schweineſchlächterei in ſeinen Betrieb aufzunehmen!

Er verkauft Schweinefleiſch zu ſo billigen Preiſen,
wie ſie ſeit Jahrzehnten nicht zu verzeichnen ge
weſen ſind. Wie verlautet, wollen die übrigen Roßſchlächter dem
Beiſpiele folgen!“

Na, es geht alſo doch, trotz des großen Lamentos der
Fleiſcher und einer gewiſſen Preſſe, die trotz des offenſichtlich
niedrigen Preisſtandes der Schweine es immer noch für ſelbſt

verſtändlich hält, daß die r n e ſichheute noch faſt auf derſelben Höhe halten wie während der
ſogenannten „Fleiſchnot“. Daß der Roßſchlächter das Fleiſch
aus lauter Menſchenliebe ſo billig verkauft, wird wohl niemand
annehmen, er muß alſo doch wohl noch ſeine a rg dabei
finden, und die Berufsgenoſſen von ihm, die in ſeine Fußtapfen
treten wollen, werden ſich von der Einträglichkeit des Geſchäfts
ja wohl vorher überzeugt haben.

Es iſt für uns beſonders wertvoll, gerade in einer
demokratiſchen W dieſe Notiz zu finden, die in
ihrem politiſchen Teile ſtets zu den lauteſten Rufern im
„Fleiſchnotrummel“ gehört hat. Jetzt muß es doch wohl auch
dieſen Propheten klar werden, daß ſie falſch geweisſagt haben,
als ſie verkündeten, ohne Oeffnung der Grenzen für alle aus
ländiſchen Schweine werde die Ja chnot nie ein Ende nehmen;
und daß ſie fälſchlich den deutſchen Bauern die Schuld gegeben
haben für die teuren Schweinefleiſchpreiſe.

d Amerikaniſches Konſervenfleiſch.
ie Chicagoer Großſchlächtereien be-haupten bekanntlich, nachdem ihnen in den „Sinklairſchen

Enthüllungen“ ſo unangenehme Dinge geſagt worden ſind,
daß ſie jetzt die „Betriebsmethoden in ihren Schlachthäuſern
reformiert hätten.“ Wie es mit dieſer „Reform“ ausſieht,
darüber berichtet der engliſche Konſulin Chicago
folgendes:

„Die großen Firmen nehmen ſich jetzt r in acht mit denKonſerven, welche ſie unter en m

aber die meiſten, wenn nicht alle von ihnen, ver
arbeiten die minder guten Beſtandteile des
Schlachtviehes in Konſerven, welche unter
einer weniger bekannten Firma in den Handelkommen. Das Produkt, das den Namen der bekannten
Firmen trägt, iſt gut, aber entſprechend teurer.“

England iſt bekanntlich der Hauptabnehmer der ameri-
kaniſchen Fleiſchkonſerven, und beſonders in der britiſchen
Armee wurde bisher von dem Zeuge viel verbraucht, wenn
man auch neuerdings bemüht iſt, den Bedarf ſo viel wie
möglich aus den eigenen Kolonien zu decken. Der engliſche
Vertreter in Chicago hatte alſo begründete Urſache, ſich den
„Betrieb“ genau anzuſehen, und wir lernen aus ſeinem
Bericht, daß alles Verdächtige nach wie vor einem
geſchätzten Publikum offeriert wird, nur unter anderem
Namen! Das Papier iſt ja geduldig. Nicht lange wird es
dauern, dann werden die „Fleiſchmagnaten“ auch dieſe
„Vorſichtsmaßregel“ bei Seite laſſen.

Bei den Verſuchen, die gerade jetzt bei uns in Deutſch
land gemacht werden, den Abſatz amerikaniſcher Fleiſch-
konſerven durch energiſche Reklame zu ſteigern, iſt dieſer
Bericht des engliſchen Konſuls ganz beſonders wertvoll.

Aus Braunſchweig. Der außerordentliche Landtag des
Herzogtums wird, wie bereits gemeldet, Montag, 27. Mai, wieder

zu einer Sitzung zuſammentreten, in der die Wahl des Herzog s
Johann Albrecht zu Mecklenburg zum Regenten vollzogen
werden ſoll. Dem Landtage werden zunächſt die ſeit der letzten
Tagung unternommenen Schritte zur Löſung der Regentſchafts
frage mitgeteilt. Dann wird ihm amtlich von dem Vorſchlage
des Regentſchaftsrats Kenntnis gegeben werden. Die Wahl
ſelbſt wird am Dienstag erfolgen. Dem Landtage iſt ſoeben
eine Vorlage zugegangen, wonach der bisherige Zuſchuß zur
Zivilliſte in Höhe von jährlich 300 000 Mk. auch unter der
neuen Regentſchaft weiter gezahlt werden ſoll. Die Zivilliſte
beläuft ſich einſchließlich dieſes Zuſchuſſes auf rund 1125 000 Mk.
Ferner iſt dem Landtage eine Vorlage zugegangen, wonach
die Familie des neuen Regenten, wie auch ſeinerzeit die der
Landesfürſten und des Regenten Prinzen Albrecht, Steuer und
Abgabenfreiheit genießen ſoll. Bald nach der Wahl des Re-
genten wird ſich eine Abordnung unter Führung des Vorſitzenden
des Staatsminiſteriums und beſtehend aus dem Landtags
präſidenten und je einem ſtädtiſchen und ländlichen Abgeordneten
nach Schloß Wiligard begeben, um dem Herzoge Johann
Albrecht Kenntnis von der Wahl zu geben und ihn um deren
Annahme zu erſuchen.

Nochmals der 70. Geburtstag des Herrn Hausminiſters
v. Wedel. Um Jrrtümer zu vermeiden, teilen wir noch ergänzend
mit, daß die Feier in dem Schloſſe des Kgl. Landrats a. D.
von Kotze zu Klein-Oſchersleben (Kreis Wanzleben)
ſtattgefunden hat. Herr v. Kotze iſt der Schwager des Herrn
Hausminiſters. Derſelbe weilte in Klein Oſchersleben vom
18. bis 21. Mai und hat ſodann ſeinen Dienſt in Berlin
wieder übernommen.

Die neue Rangliſte der Königlich preußiſchen Armee
und des 13. (Königlich württembergiſchen) Armee-
korps für 1907 mit den Dienſtaltersliſten der Generale und
der Stabsoffiziere und einem Anhange, enthaltend das
Reichsmilitärgericht, die Marine-Jnfanterie, die Kaiſerlichen
Schutztruppen und die Gendarmerie-Brigade in Elſaß-
Lothringen, iſt ſoeben im Verlag von E. S. Mittler und
Sohn, Berlin SW., erſchienen. Sie wird bekanntlich als
einzige amtliche Ausgabe in der Geheimen Kriegskanzlei
redigiert und ſchließt in dieſem Jahre mit dem Stande vom
6. Mai ab. Binnen kurzem werden auch die im Marine-
kabinett redigierte neue Rangliſte der Kaiſerlich deutſchen
Marine für das Jahr 1907 ſowie die Rangliſte von Beamten
der Kaiſerlich deutſchen Marine 1907 vorliegen. Nicht nur
bei der Armee und Marine, ſondern auch im öffentlichen
Verkehr und geſchäftlichen Leben befinden ſich dieſe wichtigen
Nachſchlagebücher tagtäglich in Benutzung. Sie ſeien wegen
ihrer Unentbehrlichkeit und praktiſchen Brauchbarkeit bei
ihrem Neuerſcheinen wieder aufs beſte empfohlen.

Evangeliſch-kirchlicher Hilfsverein. An der Verſammlung
des weiteren Ausſchuſſes des evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins
am 28. Mai, morgens 854 Uhr, im Eliſabethſaal des Königlichen
Schloſſes, bei welcher Gelegenheit der Wirkliche Geheime Rat
Freiherr von Mante e die Begrüßungsrede und General
ſuperintendent D. Heſekiel-Poſen einen Vortrag über „Seel-
ſorge und Seelenpflege in unſeren Stadt- und Landgemeinden“
hält, wird auch die Kaiſerin teilnehmen.

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet am
3. Juni ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Berg-
geſetznovelle. Die Handels und Gewerbekommiſſion
des Herrenhauſes hat am Freitag in fünfſtündiger Debatte die



Berggeſetznovelle beraten und ſie ſchließlich unverändert nach
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes genehmigt.

Reichstagserſatzwahl. Der Reichstagsabgeordnete Ober
landesgerichtsrat Burlage (Zentr.) wird ſeine neue Stellung
als Reichsgerichtsrat am 1. Juni d. Js. antreten. Jn
folge der Ernennung zum Reichsgerichtsrat iſt das Reichstags
und das oldenburgiſche Landtagsmandat des Herrn Burlage er
loſchen. Nach der „Germ.“ wird er kein neues Mandat
mehr annehmen.

Kriegervereine bei Kaiſerparaden. Jn Zukunft
ſollen gemäß einer Kaiſerlichen Verfügung nur ſolche
Kriegervereine bei Kaiſerparaden oder im Spalier vor
dem Kaiſer Aufſtellung nehmen, die dem Landeskrieger-
verbande bezw. dem Deutſchen Kriegerbunde angehören.

Die Aenderungen im Notariatsweſen. Gegenüber den
vielfachen Nachrichten, die neuerdings über Veränderungen im
Notariatsweſen durch die Preſſe gegangen ſind, können wir
feſtſtellen, daß allerdings im Juſtizminiſterium Erwägungen undErörterungen darüber wehen in welcher Weiſe in Zukunft die

Notariate beſetzt werden ſollen, daß dieſe Erwägungen aber noch
nicht zum Abſchluß gediehen ſind.

Die Berufs und Gewerbezählung. Auch der Miniſter für
Handel und Gewerbe hat die zu ſeinem Reſſort gehörenden Be
amten zur möglichſt regen Beteiligung bei Durchführung der am
12. Juni ſtattfindenden Berufs und Gewerbezählung veranlaßt.

Zwecks Ausführung des Volksſchulunterhaltungs-Geſetzes
laſſen jetzt die Landratsämter durch die ländlichen Schulvorſtände
und Schulverbände die erforderlichen Erhebungen anſtellen. Die
Schulgemeinden haben umgehend zu berichten, wie groß die Ge-
ſamtſchülerzahl an allen Schulen des Schulverbandes nach dem
Stande vom 1. Mai d. Js. iſt, wie ſich die ermittelte Schulkinder
zahl auf die zum Schulverband gehörigen Gemeinde und Guts
bezirke verteilt, wie hoch das Staatsſteuerſoll der einzelnen politi-
ſchen Verbände im Schulbezirk, geſchieden nach den einzelnen
Steuerarten, iſt, und welche kommunalen Zuſchläge im laufenden
Rechnungsjahr in der Gemeinde zur Erhebung gelangen ſollen.

Lotterieverträge. Nach dem zwiſchen Preußen und Waldeck
abgeſchloſſenen Lotterievertrage erhält Waldeck von Preußen jähr-
lich eine Rente von 15 000 Mark, wofür Waldeck ſich verpflichtet,
in ſeinem Gebiete nur den Vertrieb preußiſcher Loſe zuzulaſſen.
Lotterien für Zwecke der Krankenpflege darf Waldeck jedoch veran
ſtalten, ſofern die Spielkapitalien 15 000 Mark nicht überſteigen.
Der Vertrag tritt am 1. Januar 1908 in Kraft und läuft zunächſt
718 Jahre. Außer dem Königreich Sachſen und Hamburg haben
jetzt alle nord- und mitteldeutſchen Staaten mit Preußen Lotterie-
verträge abgeſchloſſen. Eine Vermehrung der Loſezahl der
preußiſchen Klaſſenlotterie tritt infolge des Vertrages nicht ein,
da man für Waldeck nur auf 200--300 Spieler rechnet.

Zeugniszwangshaft. Der ſeit dem 11. April zuerſt in
Kulmbach, dann in Nürnberg in Zeugniszwangshaft befindliche
ſozialiſtiſche Redakteur Schlegel aus Nürnberg wurde in der vergangenen Nacht aus der Haft entlaſſen. Die Motivierung iſt
Schlegel für heute in Ausſicht geſtellt.

Sozialdemokrat und Schulkollegium. Der Schuhmacher Jacob-
ſen in Lockſtedt bei Altona wurde wegen Zugehsörigkeit zur
ſozialdemokratiſchen Partei aus dem Schuklkolkegium
ausgeſchloſſen. Wir brauchen kaum hinzuzufügen, daß
wir dieſe Maßregel für ſelbſtverſtändlich halten.

Der Hamburger Seemannsſtreik. Jn einer Reſolution der
Verſammlung des Seemannsverbandes am Freitag wurde das
Einverſtändnis mit der Einſetzung einer Kommiſſion zur Ver
handlung mit den Reedern erklärt, die Beendigung des Streiks
aber vor den Verhandlungen abgelehnt.

h

Windhuk Keetmanshoop. Die „Freiſ. Ztg.“ hatte
aus der Eiſenbahndenkſchrift der Kolonialverwaltung den
Schluß gezogen, es ſei beabſichtigt, unmittelbar nach der
völligen Beruhigung des Aufſtandes in Südweſtafrika die
Nordſüdbahn von Windhuk nach Keetmanshoop als Ver-
bindung der Lüderitzbahn und der Nordbahn auszubauen.
Dieſe Auffaſſung iſt, wie die „Nat.-Ztg.“ erfährt, unzu-
treffend. Die Kolonialverwaltung denkt vorläufig durchaus
nicht an den Bau dieſer Linie, es ſei denn, daß ſie ſich durch
die Entdeckung von Mineralſchätzen oder unerwartet raſche
Beſiedelung doch als nötig erweiſen ſollte. Davon aber
kann bisher keine Rede ſein.

Ein deutſch franzöſiſcher Grenz Zwiſchenfall. Jm
Dorfe Arraye, an der lothringiſchen Grenze, ſollen zwei

franzöſiſche Zollbeamte vom Lehrer und einem Brauer des
deutſchen Dorfes Ajoncourt angegriffen worden ſein. Die beiden
Angreifer ſollen dann über d renze entflohen ſein. Eine
Unterſuchung wurde eingeleitet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Die Hauptverſammlung

am 24. Mai wurde wieder von Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg geleitet. Zunächſt kam folgender Antrag der Ab-
teilung Zu zur Beratung: „Der Herr Reichskanzler
wird erſucht, Vorkehrungen dahin zu treffen, daß die für das
Schutzgebiet DeutſchOſtafrika giltigen allgemeinen Vor
ſchriften betreffend Handel, Buchführung und Verkehr auch in
vollem Umfange auf die Jnder angewandt und, in Ueber
einſtimmung mit dem Sanſibar-Vertrage, nach dem Vorbilde der
für die engliſchen ſüdafrikaniſchen Kolonien geltenden Be

immungen vervollſtändigt werden.“ Der Begründer des An
trages Eichholz-Lippſtadt führte aus, daß die Jnder in Deutſch
Oſtafrika große Schmarotzer und Blutausſauger ſeien. Man
werde ihnen künftig ſcharf auf die Finger g. müſſen, ſonſt
könnte es leicht kommen, daß der jetzige oſtindiſche Aufſtand auch
nach DeutſchOſtafrika übergreift. Dr. Hindorf-Berlin betont,
daß dieſe Frage ſehr heikel ſei, ſo daß man ſie mit großer Vorſicht
behandeln ſolle. Hauptmann Leue erklärt, daß die auf
die Jnder übertrieben ſeien. Sie ſeien in DeutſchOſtafrika un
entbehrlich als Händler. Wenn ſie nicht vorhanden wären, hätte
man ſie erfinden müſſen. (Heiterkeit.) Gouverneur a. D. von
Bennigſen: Der Begründer des Antrages hat ganz falſche Vor-
ſtellungen von den Jndern. Die Jnder werden in DeutſchOſtafrika
niemals ſelbſt zu den Waffen greifen. Es iſt auch nicht richtig,
daß ſie unverſchämte Prozentſätze nehmen. Neun bis 13 Prozent
iſt dort der übliche Zinsfuß. Sie kommen h deswegen
beſonders vorwärts, weil ſie äußerſt bedürfnislos ſind. Hin und
wieder kommt es ſogar vor, daß ein Jnder ſein Geld der Kolonie
vermacht. So hat ein reicher Jnder ſeine Million zum Teil der
katholiſchen Miſſion, zum Teil dem Staat vermacht. Konſul
a. D. Vohſen-Berlin und Reichstagsabgeordneter Arning nehmen
ſich ebenfalls der Jnder an, worauf folgender Antrag Dr. Hindorf-
Berlin angenommen wurde: „Das Gouvernement ſoll Verord-
nungen erlaſſen, damit mehr als bisher die kleinen deutſchen
Händler und Anſiedler gegenüber den indiſchen geſchützt werden.“
Die Annahme erfolgte einſtimmig, nachdem vorher der Antrag
Lippſtadt zurückgezogen war. Ein weiterer Antrag der Ab-
teilung Lippſtadt lautet: „Der Herr Reichskanzler möchte für
DeutſchOſtafrika die Reichsmarkwährung bal-
digſt einführen und für Kiautſchau und Samoa die Ein-
führung der deutſchen Währung vorbereiten laſſen. Bis zur Ein
führung der Reichswährung möchten die Beamten der betreffenden
n bezw. des Pachtgebietes von Kiautſchau vor Kurs-
verluſten dadurch geſchützt werden, daß die Reichsregierung die
Kursverluſte bei der Gehaltszahlung den Beamten vergütet.“
Der Antrag wurde nach kurzer Debatte abgelehnt. Daraufhin
wird ein Antrag der Abteilung Freiburg beraten, der Vor
leſungen über koloniale Themata fordert. Dazu
beantragt der Ausſchuß: „Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft möge
an die beteiligten Regierungen das Erſuchen richten, zu veran-
laſſen, daß an den deutſchen Univerſitäten, den techniſchen, land
wirtſchaftlichen und Handelshochſchulen Vorleſungen über kolo-
niale Themata in größerem Umfange gehalten werden. Wo irgend
möglich, ſollen auch koloniale Ferienkurſe für Lehrer und
Lehrerinnen eingerichtet werden. Auch ſollte dafür geſorgt wer
den, daß in dem Unterricht der Geographie und Völkerkunde auf
den Lehrerſeminaren und den höheren und mittleren Schulen und
den techniſchen Fortbildungsſchulen mehr als bisher unſere über-
ſeeiſchen und kolonialen Angelegenheiten behandelt werden.“
Auch dieſes Thema regte zu einer lebhaften Ausſprache an. Der
Antrag wurde nach kurzer Debatte abgelehnt. Als nächſter
Tagungsort für die Hauptverſammlung wurde Bremen
beſtimmt und dann die Verſammlung durch Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg geſchloſſen.

Zehnte Generalverſammlung des Allgemeinen deutſchen
Lehrerinnenvereins in Mainz. Jm Anſchluß an die General-
verſammlung tagten die vier Sektionen in rege beſuchten Sonder-
verſammlungen. Die Muſikſektion wurde gegründet im
Jahre 1897 und blickt ſomit auf ein zehnjähriges Beſtehen zurück,
zu deſſen Feier die Gruppen ihren beiden erſten Vorſitzenden
einen Fonds überreichten, der als „Henkel-Heſſe-Stiftung“ die
Namen der beiden verdienſtvollen Gründerinnen der Muſikſektion
für die Zukunft feſthalten ſoll. Am Mittwoch, den 23. Mai,
fand die öffentliche Verſammlung der Muſikſektion ſtatt. Frau
Minette Wegmann aus Braunſchweig ſprach über das Thema:
„Welche Mittel ſtehen der Muſiklehrerin zu ihrer pädagogiſchen
Weiterbildung zu Gebote?“ Die Sektion für techniſche
Fächer hatte ſich, nachdem ſie vor zwei Jahren gegründet war,

(Nachdruck verboten.

Die Trappe.
Humoreske von Paul Herrmann (Dresden).

I.

Frau Melanie von Vogel, geb. Schulze, ſah mit einiger
Aufregung der Poſt entgegen, die der Kutſcher von der nahen
Station holen ſollte. Jm blühenden Garten ſchmetterte
Lottchen Schulze, ihre jüngere Schweſter, mit lauter Stimme
in die ſommerlich warmen Lüfte:

„Alles vergebens,
Krone des Lebens,
Glück ohne Ruh,
Liebe biſt du.“

Die hatte es leicht! Sie war bis über die Ohren ver
liebt, und die Sache war ſo gut wie richtig. Das Wider-
ſtreben des etwas demokratiſch geſinnten Kommerzienrates
Schulze ſollte durch den unerhörten Glanz, der von der
Perſönlichkeit einer alten Exzellenz aus der Familie des
Bräutigams ausging, endgültig bezwungen werden. Be
ſagte Exzellenz war für den erſten Pfingſtfeiertag eingeladen
worden alte Kameradſchaft zwiſchen dem General und
dem verſtorbenen Herrn von Vogel hatte den äußeren Anlaß
zu der Einladung gegeben.

Die alte Exzellenz hatte ſich, ſeit ſie penſioniert war,
auf das nahrhafte und ergötzliche kulinariſche Gebiet ge
worfen und galt für einen Gourmet erſter Güte. Es ging
die Sage von ſeltſamen Gerichten, die er und ſeine Haus
hälterin zuſammenkomponierten. Jn den Weiheſtunden der
gemeinſamen Erfindungen ſollten ſich die beiden, einem un
verbürgten Gerücht nach, ſogar „Du“ nennen.

Man aß bei Vogels im allgemeinen recht gut, entweder
von einem toten Kalb, Rind oder Schwein, wie ſich's gerade
traf. Aber für den erwarteten hohen Beſuch mußte es etwas
ganz Beſonderes ſein. Das ſtand bei Frau Melanie feſt.
Da traf das Geſchenk eines Jagdfreundes ihres Benno als
Löſung der brennenden Frage ein: eine Trappe, ein ganz
ſeltener Vogel, der gebraten den köſtlichſten Faſanen an
Wohlgeſchmack übertreffen ſollte. Aber weder Henriette
Davidis noch das „Allgemeine Kochhilfsbuch“ für junge
Frauen“ wußten etwas von Trappe, und Frau Melanie
nebſt Wirtſchafterin und Köchin ſtanden dem toten Vogel
ratlos gegenüber. Da ſchrieb die junge Frau einen Eil-
brief an ihre vielerfahrene Mutter, die Frau Kommerzien-
rat Schulze in Hamburg.

Gerade brachte der Kutſcher die Poſtſachen, die Ant-
wort lag ſchon dabei.

„Liebes Kind!
Jn aller Eile und nur über die Trappe. Trappe iſt

etwas Köſtliches, aber ſie entfaltet ihren Wohlgeſchmack
erſt, wenn ſie mindeſtens fünf Tage in der Erde einge-
graben gelegen hat. Wickle ſie vorher in Pergament-
papier. Zwei Tage vor dem Gebrauch läßt Du ſie heraus-
nehmen, rupfen, in verdünntem Weineſſig beizen, dann
ſäubern und zum Braten vorrichten. Dann nimmſt Du
Wacholderbeeren, eine Priſe Muskat, bindeſt die Gewürze
in ein Säckchen, das Du vor dem Braten im Jnnern des
Tieres befeſtiggt. Von Magen, Leber, Herz, etwas ge
wiegter Kalbmilch, Zunge und einer Wenigkeit Lachs-
ſchinken machſt Du eine feine Farce und füllſt ſie damit.
Bratzeit je nach Größe zwei bis drei Stunden. Du kannſt
Maronenpüree dazu geben und herbe Kompotts. Nimm
eventuell von dem guten engliſchen Kronsbeerengelee, das
ich Dir geſchickt habe. Du biſt mein begabtes Kind und
wirſt die Sache ſchon herrlich machen. Papa ſteckt ſo in
Geſchäften, daß wir erſt am Pfingſtſonntag eintreffen
können. Alles Nähere mündlich.

Jn Liebe
Deine treue Mutter.

P. S. Du kannſt auch eingemachte Johannisbeeren
nehmen.“

Frau Melanie war völlig beruhigt. „Wenn Du noch
eine Mutter haſt,“ dachte ſie innig und ging in die Küche.

Die Dienſtboten graulten ſich, als die Trappe mit Hilfe
des Schweineknechtes Emil Suerkohl vergraben wurde, und
ſelbſt Melanie war es unheimlich. Aber ſie dachte an
die alte Exzellenz und ſeine Haushälterin, die ſicherlich
noch ganz andere Sachen W t

II.
Charlottchen Schulze faßte ſich völlig als Beſuch im

Hauſe ihres Schwagers auf, was ſie dadurch an den Tag
legte, daß ſie jeder häuslichen Hilfeleiſtung mit Talent aus
dem Wege ging. Sie ritt, ſchwamm in den See hinaus,
übte ſich im Tennis, wenn ſie nicht an den Geliebten ſchrieb
und in Brautſtimmungen ſchwelgte.

Melanie war über die liebenswürdige Faulheit ihrer
Schweſter einigermaßen entrüſtet, ſie erzählte prätentiös bei
der Mittagstafel, was ſie alles zu tun habe. Lottchen blieb
ziemlich ungerührt, warf ihren Schwager mit Krachmandeln
und ſagte trocken: „Arbeit ſchändet nicht.“

o

endgültig zu konſtituieren. Den Vorſtand bilden Frl. Altmann,
Soeſt, Frl. MetzelBernburg, Frl. CoeſterBonn, Frl. Klingelſtein-
Berlin, Frl. Stöckert-Leipzig, Frl. KatzenbergerKarlsruhe.Außerdem wurde für jedes Zach ein Ausſchuß von zwei Damen

ewählt, der die gründliche Durcharbeitung der verſchiedenenS übernimmt. Jn der öffentlichen Verſammlung der
ektion ſprach Fräulein Leffler über „Die heutige Lage der

Zeichenlehrerinnen.“ Die vor zwei Jahren in Bremen begründete
Sektion für Volksſchullehrerinnen beriet von Montag
bis Mittwoch in mehreren geſchäftlichen Sitzungen die vom pro
viſoriſchen Vorſtand entworfenen Statuten und konſtituierte ſich
als Verband der Volksſchullehrerinnen, Sektion des Allgemeinen
deutſchen LehrerinnenVerbandes, unter dem Vorſitz von Frl.
SumperMünchen. Mittwoch, den 22. Mai, hielt ſie außerdem
ihre erſte öffentliche Sitzung ab. Frl. Sigl München behandelte
die allgemeine Volksſchule. Als Vorort der Sektion wird München
ewählt. Die Sektion für höhere Schulen verhandelte in

ihren geſchäftlichen Sitzungen vor allem über die Frage der
privaten höheren Mädchenſchule. Jn der öffentlichen Verſamm.
lung der Sektion ſprach Fräulein HilgerKreuznach über das
Thema: „Was hat die höhere Mädchenſchule zu tun, um ihre
Schülerinnen zu ſozialer Geſinnung zu erziehen Der Verband
akademiſch gebildeter und ſtudierender Lehre
rinnen, der in naher Verbindung mit der Sektion für höhere
Mädchenſchulen ſteht, hielt am 18. Mai ſeine Mitgliederverſamm.
lung ab. Fräulein von Bredor- Berlin hielt ein Referat
über „Die Stellung der Oberlehrerinnen an der höheren Mäd-
chenſchule.“ Der zweite Punkt der Verhandlungen betraf einen
Dringlichkeitsantrag der Abteilung Berlin, Stellung zu nehmen
zu den Aeußerungen der Oberlehrer gegen weibliche Schul-
leitung. Das Referat hatte Frl. Völker Berlin. Beſchloſſen
wurde, auf eine Erwiderung zu verzichten.

Der Hauptverſammlung des Vaterländiſchen Frauen
vereins im Abgeordnetenhauſe zu Berlin wohnte die Kron-
prinzeſſin bei. Jm letzten Vereinsjahr iſt die Zahl der
Vereine von 1200 i. J. 1905 auf 1264 i. J. 1906 geſtiegen, die Zahl
der Mitglieder von 336 156 auf 363 672, die Mitgliederbeiträge
von 750 000 Mk. auf 776 356 Mk. Die Vorbereitung der Kriegs-
tätigkeit hat ſich im allgemeinen in den bisherigen bewährten
Bahnen gehalten. Vorhandene Heilanſtalten wurden als
Geneſungsheime zur Verfügung geſtellt, die Kriegsdepots ein-
zelner Vereine erheblich verſtärkt. Zum erſten Male wurde in
dieſem Jahre von dem Zentralkomitee die Mithilfe der deutſchen
Frauenvereine vom Roten Kreuz bei Befriedigung der Material-
anforderungen erbeten, welche die Marine für den Fall einer
Mobilmachung an die freiwillige Krankenpflege ſtellt. Jm
Vordergrunde der Friedenstätigkeit der Vereine ſteht
die Krankenpflege. Die Krankenanſtalten des Vereins
haben ſich im vergangenen Jahre günſtig entwickelt; es ſind ihrer
jetzt 61 (alſo 5 mehr als im Jahre 1905) mit 2514 Betten. Zu den
Mutterhäuſern vom Roten Kreuz gehören 1038 Schweſtern. Zu
den Krankenhäuſern treten immer mehr die Einrichtungen zur
Fürſorge für Schwache und Elende, zu denen die Heilſtätten für
Erwachſene und Kinder und die neuerdings mehrfach eingerich-
teten Walderholungsſtätten zu rechnen ſind. Die Zahl
der Vereine, welche Gemeindepflegeſtationen unterhalten, iſt im
vergangenen Jahre auf 678 geſtiegen. Die Sammlung für Süd-
weſtafrika brachte bis 31. Dezember 1906 im ganzen 51 330 Mark.Staatsminiſter Dr. Schönſtedt hielt dann eine Schlußanſprache

mit dem Wunſche, daß die Zeit nicht mehr fern ſein möge, wo das
Netz des Vereins im ganzen Reiche keine Lücke mehr aufweiſe.

7. Freiſtudententag in Weimar. Jn der Nachmittags
ſitzung vom 23. Mai wurden weiter rein geſchäftliche Fragen er-
ledigt und unter anderem die Wahlen des Vorortes und ſtellver-
tretenden Vorortes vorgenommen. Zum erſteren wählte man
Göttingen und zum ſtellvertretenden Vorort Freiburg i. B. Am
Abend fandein Geſellſchaftsabend mit Damen ſtatt. Freitag morgen
149 Uhr nahmen die Verhandlungen ihren Fortgang. Herr
Schneller-Barmen referierte über „Unfallverſicherung der
Studenten.“ Der erſte Vorſitzende, Herr Peters, wurde beauf-
tragt, die nötigen einleitenden Schritte in dieſer Angelegenheit
zu tun. Darauf folgte ein Bericht von Frl. Martha Ruben-
Berlin, die als Vertreterin der „Freien Vereinigung ſtudieren-
der Frauen“ erſchienen war. Korreferent war Herr Dr. Gutt-
mann. Es fand dann noch eine Reſolution des Verbandes ehe-
maliger Leipziger Finken Annahme, in der man ſich gegen die
politiſche Parteinahme der Organiſationen wandte. Den Schluß
des Vertretertages bildete der Ausflug nach Treffurt am Frei-
tag nachmittag.

15. Hauptverſammlung des Allgemeinen Deutſchen Sprach-
vereins in Freiburg i. Br. Der dritte und letzte Tag der Haupt-
verſammlung war der Erholung gewidmet. Vormittags wurde die
Stadt beſichtigt, um 11 Uhr in der Kunſt- und Feſthalle ein
Ehrentrunk kredenzt, nachmittags eine gemeinſame, überaus ge-
nußreiche Fahrt und Wanderung durch das Höllental unter-

Der Schwager war nicht in beſter Laune. Er hatte den
Schweineknecht Emil Suerkohl beim Pouſſieren mit Doris
Hackebohm, einer Dorfſchönen, erwiſcht. An ſich waren die
ſubjektiven Empfindungen des Paares Herrn von Vogel
ſehr ſchnuppe, es war ja Frühling, und Emil und Doris
fühlten eben frühlingsgemäß. Gleichzeitig aber mußte er die
Entdeckung machen, daß die Pflegebefohlenen Emils, achtzehn
erwachſene Schweine und dreißig Babys in allen Alters-
ſtufen, noch Hunger und Durſt litten. Er fuhr alſo in die
junge Liebesſeligkeit mit einem kräftigen Donnerwetter und
packte den pflichtvergeſſenen Emil nicht nur moraliſch bei
den Ohren. Die Dorfſſchöne hatte unter Geſchrei das Weite
geſucht. Der Aerger des Gutsbeſitzers war wohl zu ver-
ſtehen. Er fühlte keine beſondere Luſt, ſich mit Schwägerin
Lottchen in einen kleinen ſcherzhaften Krieg einzulaſſen. Er
bemerkte vielmehr kurz, daß er es recht angebracht fände,
wenn ſich eine von den Frauensleuten auch mal um das
liebe Vieh bekümmerte. Lottchen verteidigte ihren Stand-
punkt, ſie wäre Beſuch und verſtände von Schweinen nur
ſo viel, um allenfalls gekochten Schinken und Trüffelwürſte
zu beurteilen. Frau Melanie aber nahm die Sache perſön
lich, brach in Tränen aus und erklärte, daß ſie ſich unmög-
lich zerreißen könne, Verlobung, Beſuch im Hauſe, eine
Exzellenz in Ausſicht, die Trappe und nun noch die Schweine,
das ſei zu viel. Der junge Gatte machte die größten An-
ſtrengungen, ſeine wehklagende Hälfte zu beruhigen, denn
Tränen konnte er auf dem roſigen Geſicht durchaus nicht
vertragen.

Charlottchen ging achſelzuckend durch die Mitte ab.
Gott, ſo Eheleute, das zankt ſich und verträgt ſich! Jhr
Alfred würde gewiß ganz anders ſein immer nett, er
war auch zu reizend. Sie nahm ſich vor, ihm ihre Anſicht
ſofort auf einigen Karten z men

I.

Die Stunde, wo der Feſtbraten dem Schoße der Erde
entnommen werden ſollte, war da. Mit ſchauderndem Ge-
fühl umſtanden Frau Melanie und die Mädchen die Stelle,
wo die Trappe ruhte. Mamſell grub ſelbſt, denn der
Schweineknecht Emil war ſeit ein paar Tagen nicht mehr
aufzutreiben. Man vermutete, daß er mit der Dorfſſchönen

das Weite geſucht habe, denn auch Doris Hackebohm war
abgängig.

NManſnſell grub und grub, daß ihr der Schweiß von der
Stirn perlte. Plötzlich ſtieß ſie einen Schrei aus und wäre
geſtürzt, wenn die gnädige Frau ſie nicht gehalten hätte.
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nommen. Abends beſchloß ein Feſtkonzert im „Stadtgarten“ die
Reihe der Veranſtaltungen.

S r e ehe ich rn berd am 23. r zan zig ſeine wiſſenſcha e Tagung beendete, ging ein huld-wer Dank des e für ſein Segra ungsleie? amm zu.
Freitag abend gab die Stadt ein großes Feſt im Remter des

ranziskanerkloſters. Am heutigen Sonnabend erfolgt eine See
fahrt nach Hela und nach Zoppot und für Sonntag iſt der Beſuch
des Ordensſchloſſes Marienburg vorgeſehen.

z Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen
iſcherei-Vereins, der 15. Deutſche Fiſchereirat und der

12. Deutſche Fiſchereitag finden am 31. Mai und 1. Juni in
Deſſau ſtatt. Die Sitzungen beanſpruchen deshalb eine be
ſondere Bedeutung für die deutſche Fiſcherei, weil näch der neuen,
im vorigen Jahre beſchloſſenen Satzung die über das ganze Reich
verbreitete Organiſation des Deutſchen Fiſcherei-Vereins neu
konſtituiert wird. Die Tagesordnungen der einzelnen Sitzungen
bringen Themata, welche die verſchiedenſten Verhältniſſe der
deutſchen Binnenfiſcherei berühren. Die Organiſation der Lachs
zucht in der Elbe, der weitere Ausbau der rheiniſchen Lachszucht
wird zur Verhandlung geſtellt, ferner Vorträge über die Fiſch
zucht im anhaltiſchen Harze, über Beobachtungen an Fiſchen in
den Gruſonſchen Aquarien in Magdeburg und über die neueren
nen über Fiſchkrankheiten auf dem Fiſchereitag gehalten
werden.

Jnternationaler landwirtſchaftlicher Kongreß in Wien.
Die Sektion für Zuckerinduſtrie nahm eine Reſolution an, in der
die Notwendigkeit der Grmäßigung der Zuckerſteuer
betont wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtfrequenz der Univerſität

Koſt ock beträgt im laufenden Sommerſemeſter 722 gegen 683 imWinterſemeſter 1906/07. Die Zahl der immatrikulierten Cradierenden

beträgt 696 (gegen 645). Davon ſind 62 (51) Theologen, 87 (75)
Juriſten, 122 (100) Mediziner und 425 (427) Philoſophen.
Wie der „Hochſchulkorr.“ gemeldet wird, wurde der Privatdozent
für pharmazeutiſchh Chemie und Nahrungsmittelchemie und
Abteilungsvorſteher am pharmazeutiſch chemiſchen Inſtitut der
Univerſitit Marburg, Profeſſor Erwin Ruppzum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt. Dr. Rupp iſt 1872
zu Kirchheim n. T. in Württemberg geboren. Als Privatdozent für
Anatomie und Biologie wird ſich am 29. Mai in der Breslauer
mediziniſchen Fakultät der erſte Aſſiſtent am dortigen anatomiſchen
Inſtitut Dr. med. Friedrich Strecker einführen. Wie wir hören,
iſt die Ernennung des Privatdozenten für mittlere und neuere
Geſchichte an der Univerſität Kiel, Profeſſor Dr. phil. Ernſt
Daenell zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt, vor
nehmlich für ſchleswig holſteiniſche Geſchichte, erfolgt. D. iſtam 28. Auguſt 1872 zu Stettin geboren. Der Profeſſortitet
wurde dem Spezialarzt für Magen- und Darmkrankheiten,
Sanitätsrat Dr. med. Jsmar Boas in Berlin verliehen.
Dr. Boas iſt 1885 zu Exin, Prov. Poſen, geboren. Dem Ver
nehmen nach iſt die Ernennung des außerordentlichen Profeſſors Dr.
phil. Alexander Torn quiſt an der Univerſität Straßburg i. Elſ.
zum außerordentlichen Profeſſor für Geologie an der Univerſität
Königsberg i. Pr. an Stelle von Prof. Dr. Pompechj erfolgt.
In Tübingen iſt am 22. d. Mts. der Pſychiater, Sanitätsrat Dr.
med. Hermann Wildermuth, Vorſtand der inneren Abteilung des
Ludwigshoſpitals „Charlottenhilfe“ in Stuttgart, im 55. Lebensjahre
geſtorben. Jn Würzburg ſtarb der Direktor der Königl. Muſik
ſchule, Hofrat Dr. jur. Karl Klieber (geb. 1849 zu Prag).

Stuttgart, 23. Mai. Die Generalverſammlung des
Deutſchen Bühnenvereins legte der aus Mitgliedern des
Bühnenvereins und der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger
beſtehenden Kommiſſion ein neues Vertragsformular und neue
Vertragsregeln vor. Der Vorſitzende der Kommiſſion Hoftheaterintendant
v. Putlitz erſtattete das Referat über die neuen Beſtimmungen, deren
Grundgedanke unter Einführung des 31. Dezember als allgemeinen
Kündigungstermins die Gleichberechtigung von Ärbeitgebern und Arbeit
nehmern iſt. Das Schieds gericht ſoll nach wie vor fakultativ
und die Geltung der Bühnenvertragsregeln obligato riſch ſein.
Da die vollſtändige Annahme der neuen Beſtimmungen nicht möglich
erſchien, wurde die Vorlage an eine erweiterte Kommiſſion verwieſen
Die nächſte Generalverſammlung ſoll in Koburg und die übernächſte
in Düſſeldorf abgehalten werden.

Wien, 24. Mai. Dem Hofoperndirektor Mahler wurde
heute eine von allen Wiener Profeſſoren, Schriftſtellern, Muſikern
und Künſtlern unterſchriebene Vertrauensadeſſe überreicht, in
der die Bitte zum Ausdruck gelangt, daß er auf ſeinen Poſten als
Leiter des Hofopernthegters verbleiben möge.

Paris, 24. Mai. Nach dem Muſter des PrinzRegenten
theaters in München ſoll in Paris ein neues Bühnenhaus
errichtet werden. Zu dieſem Zwecke will man das bisherige Hippo
drom Boulevard Clichh umbauen, und zwar ſo, daß es für 83800
Sitzplätze ausreicht. Das neue Theater ſoll namentlich den Auf
führungen bekannter Opern dienen.
e

Mamſells robuſte Röte wich einer tiefen Bläſſe, und mit ent
ſetzten Augen ſtarrte ſie in die Grube. Die Trappe war ver
ſchwunden, an ihrer Stelle aber lag Mamſells großer,
ſammetſchwarzer Lieblingskater mit einer roten Seiden-
ſchleife um den Hals, daran baumelte ein Zettel, auf dem
in ungeſchickter Schrift zu leſen war „wol bekomms“.

Mamſell war durch die Tragik dieſer Verwandlung ſo
erſchüttert, daß ſie ſich ſchluchzend auf den Raſen ſetzen
mußte. Auch Frau Melanie war nach dem erſten Schreck
außer ſich. Eine ſolche Rieſengemeinheit! Nur Emil, der
Schweineknecht, konnte der Dieb geweſen ſein. Mamſell
erzählte auch mit ſchwacher Stimme, daß es bei Hackebohms
vor ein paar Tagen ſo verdächtig nach Braten gerochen habe.

Was ſollte nun geſchehen Exzellenz ſpitzte ſich auf
den ſeltenen Braten, und ſie war die Blamierte. Ganz ge
brochen fuhr ſie auf die Station, telegraphierte der Mutter
den Verluſt und bat um Uebermittelung von Delikateſſen.
Aber die vielgewandte, als Kochkünſtlerin berühmte Dame
ſandte ſofort ein Beruhigungstelegramm:

Es gibt doch Trappe ſofort den größten Truthahn
ſchlachten und in Eſſig legen.“

Frau Melanie handelte ſofort der Weiſung gemäß
die Mama hatte doch einen zu anſchlägigen Kopf.

Und als Pfingſten, das liebliche Feſt, gekommen war,
da prangte als Hauptſtück des erleſenen Menüs „Trappe auf
Hamburger Art“ auf der Tafel.

Exzellenz waren anfangs etwas ſteif und zurückhaltend,
weil ſie ſich über die unbekümmert geäußerten Anſichten des
Kommerzienrats denn doch wundern mußten. Vor der
Zrappe aber ſchmolz die Zurückhaltung des alten Herrn.
Das war ja ein erleſener Leckerbiſſen, ſo etwas hatte ihm
Madame Petronella, wie er ſeine brave Haushälterin Eliſe
Fuhrmann zu nennen pflegte, lange nicht vorgeſetzt. Er
geriet in die allerbeſte Stimmung, erzählte aufgeräumt alt
backene Anekdoten und ſpeiſte ſo ausgiebig, daß es geradezu
erſtaunlich war.

Auf den Kommerzienrat wirkten die Fröhlichkeit und der
Appetit der alten, reich dekorierten Exzellenz ſo anregend,
daß er beim Deſſert die Verlobung feierlich verkündigte,
gerade in dem Augenblick, als Frau Kommerzienrat Schulze
den General mit feierlicher Wichtigkeit in die Zubereitung
des Vogels Trappe einweihte.

ſtraße 28,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lektor der Muſikwiſſenſchaft an der

Univerſität Halle -Wittenberg, Univerſitätsmuſikdirektor, Profeſſor Otto
Reubke zu Halle a. S. (nach jetzt erfolgter amtlicher Meldung im
„Reichsanzeiger“) und dem Eiſenbahnſekretär a. D. Julius Bock zu

der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, den Lehrern a. D.
nrich Bindemann zu Gardelegen, Karl Gallmeyer zu

agdeburg, bisher in Quedlinburg, und Chriſtian Reinecke zu
Magdeburg der Adler der Jnhaber des r Hausordens von
KVerolern, dem Provinzialchauſſeeaufſeher Theodor Meichel t c
Weißenſee i. Th. und dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Heinrich
Ahrens zu Schladen im Kreiſe Goslar das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, ſowie dem penſionierten Eiſenbahnzugſührer Theodor
Schmidt zu Sangerhauſen, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotiv
er Karl Topp zu Cöthen (Anhalt), dem penſionierten Bahnwärter

eter Plate zu Jhleburg im erſten Jerichowſchen Kreiſe und dem
bisherigen Eiſenbahnvortiſchler Friedrich Schmidt zu Halberſtadt
das Allgemeine Ehrenzeichen. Ernannt ſind Landgerichtsrat
Dr. Treuter in Halle a. S. und Amtsgerichtsrat Gramberg in
Halle a. S. zu Kammergerichtsräten, Landgerichtsrat Küntzel in
Kaſſel zum Oberlandesgerichtsrat in Naumburg a. S., Staatsanwalt
ſchaftsrat Dr. Kloß in Halle a. S. zum Oberlandesgerichtsrat in
Hamm, Landgerichtsrat Scho r in Nordhauſen zum Landgerichtsdirektor
in Kiel, Staatsanwaltſchaftsrat Weſtermann in Nordhauſen zum
Landgerichtsrat in Düſſeldorf, Gerichtsaſſeſſor Kohl mann in Halber
ſtadt zum Amtsrichter in Preetz, Gerichtsaſſeſſor Dr. Schirmer in
Nordhauſen zum Amtsrichter in Eſſen, Gerichtsaſſeſſor Hartung in
Jerichow zum Amtsrichter in Oberhauſen, Gerichtsaſſeſſor Dr. Freitag
in Halle a. S. zum Amtsrichter in Elberfeld, Staatsanwaltſchaftsrat
Jeſchke in Naumburg a. S. zum Vertreter des Oberſtaatsanwalts
bei dem Oberlandesgericht in Celle mit dem Titel „Erſter Staatsanwalt“,
Gerichtsaſſeſſor Broſin in Naumburg a. S. zum Staatsanwalt in
Stendal. Der Rechtsanwalt Dr. Eduard Müller in Quedlinburg
iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S.
mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Quedlinburg ernannt worden.
Die Regierungsreferendare v. Richter aus Bromberg, Sarrazin
und Dr. jur. Fuhrmann aus Poſen und v. Guenther aus
Potsdam haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs
dienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor Brauweiler aus Trier
iſt dem Landrate des Kreiſes Heydekrug und der Regierungsaſſeſſor
v. Magdeburg aus Potsdam dem Landrate des Rheingaukreiſes
r Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Der bisherige
andesbaurat Karl Rehorſt in Merſeburg iſt als beſoldeter Bei

geordneter der Stadt Köln auf zwölf Jahre beſtätigt worden. Der
bisherige beſoldete Beigeordnete (Zweite Bürgermeiſter) der Stadt
Stendal, Dr. Bernhard Schütze, iſt als Erſter Bürgermeiſter dieſer
Stadt für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden.
Der Waſſerbauinſpektor Baurat Taut in Magdeburg iſt zum
Regierungs und Baurat ernannt und der Elbſtrombauverwaltung in
Magdeburg als Stellvertreter des Strombaudirektors zugeteilt worden.
Verſetzt ſind die Kreisbauinſpektoren Bauräte Pitſch von Wanzleben
nach Wolmirſtedt und Hantuſch von Greifswald nach Wanzleben. Zum
Regierungsbaumeiſter iſt ernannt: der Regierungsbauführer Paul
Leiſte aus Groß-Mühlingen, Herzogtum Anhalt (Hochbaufach). Den
Domänenpächtern Demuth in Linum und Roſe in
Regierungsbezirk Potsdam, ſowie Henn in Armada, Regierungsbezirk
Foſhinden, iſt der Charakter „Königlicher Oberamtmann“ verliehen
worden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Deutſchland“ 23. Mai 3 Uhr nachm. in NewYork angekommen.
„Amerika“ 23. Mai 4 Uhr nachm. von NewYork über Plymouth
und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Sicilia“ 23. Mai 1 Uhr
nachm. von NewYork nach Philadelphia abgeg. „Schaumburg“
22. Mai in Porto Columbia angek. „Weſtphalia“ 22. Mai in St.
Thomas angek. „Silvia“, von NewYork, 23. Mai nachm. St. Ca
therines Point paſſiert. „Hohenſtaufen“ 23. Mai in Shanghai
angek. „Senegambia“ 23. Mai nachm. von Wooſung abgeg.
„Ambria“, nach Oſtaſien, 23. Mai nachm. in Antwerpen angek.
„Mecklenburg“, von Weſtindien, 23. Mai 7 Uhr abends von Havre
abgeg. „Pallanza“ 23. Mai 8 Uhr abends in NewYork angek.
„Kaiſerin Auguſte Victoria“, von New-York, 23. Mai 10 Uhr
30 Min. abends von Plymouth nach. Cherbourg und Hamburg
abgeg. „Karthago“ nach Mittel und Südbraſilien, 23. Mai 1 Uhr
50 Min. von Barrh abgeg. „Rhaetia“, von Mittelbraſilien, 23. Mai
1 Uhr 40 Min. nachm. in Vliſſingen angek. „Saxonia“ 23. Mai
2 Uhr 45 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Blücher“, nach New-
Hork, 23. Mai 11 Uhr 30 Min. morgens von Euxhaven abgeg.
„Sithonia“ 23. Mai von Wladiwoſtok abgeg. „Swakopmund“,
nach NewYork, Boſton und Baltimore, 23. Mai 9 Uhr 15 Min.
morgens von Cuxhaven abgeg. „St. Croix“, nach Weſtindien und
Mexiko, 23. Mai 9 Uhr 15 Min. morgens von Cuxhaven abgeg.
„Armenia“, von Philadelphia, 23. Mai 10 Uhr morgens Dover
paſſiert. „Macedonia“, nach dem La Plata, 23. Mai morgens in
Antwerpen angek. „Boruſſia“, Truppentransport nach Oſtaſien,
22. Mai nachm. von Colombo abgeg. „C. Ferd. Laeisz“, nach Oſt
aſien, 23. Mai morgens in Manila angek. „La Plata“, nach
Nordbraſilien, 22. Mai 5 Uhr nachm. von Liſſabon abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für
Halle a. S. Peckolt u. Ragke, Riebeckplatz.)
„Preußen“ 23. Mai in Neapel angek. „Barbaroſſa“ 23. Mai von
Genua abgeg. „Neckar“ 23. Mai Azoren paſſiert. „Frankfurt“
23. Mai in Bremerhaven angek. „Königin Luiſe“ 23. Mai abends
8 Uhr in Neapel angek. „Prinzeß Alice“ 23. Mai mittags 12 Uhr
von NewYork abgeg. „Prinz Waldemar“ 22. Mai 8 Uhr abends
in Hongkong angek. „Sigmaringen“ 23. Mai von Santos abgeg.
„Manila“ 22. Mai nachm. nach Melbourne abgeg. „Prinz Hein-
rich“ 24. Mai von Adelaide abgeg. „Bülow“ 23. Mai Gibraltar
paſſiert. „Heidelberg“ 24. Mai in Liſſabon angek. „Prinz Lud-
wig“ 24. Mai in Antwerpen angek. „Karlsruhe“ 24. Mai in
Bremerhaven angek. „Gera“ 24. Mai Dover paſſiert.

Drenfe,

den Bezirk

Geſtorben Der Hausdiener Heinrich Bollow gen. Schmidt, 40 J
Am Kirchtor 26. Der Arbeiter Karl Mennicke aus Brachwitz, 15 J.,

wen Der Privatmann Eduard Werther, 75 J., Viktoria-
ſtraße 35.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
W pro Ztr.3,00-—4,50 Mk. Tommaten, 1 St. Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35— 45 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-—2 Mk.
derte 1 Ztr. 5 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.

wiebeln, 1 Liter 15--20 Pfg. Tauben, pro St. 45--50 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 50 Pfg. Enten, pro St. Pfg.

Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, junge,1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Weißkraut, 1 St. 15-—80 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rhabarber 1 Pfd. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.Kohlrüben, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 15-—30 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 4—5 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 10--20 Pfg. Eier, pro Mol. 1--1,5 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 8--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 30-—-60 Pfg. pro Pfd. 70-80 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 30-—55 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--00 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 90 120 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Reg.-Baumeiſter: Th. Janßen

u. Gem. aus Charlottenburg, E. Mauke aus Berlin. Rentieren:
Eugenie Kern aus Cannſtadt, Marie Kommerell aus Kiew. G. Wahren-
berg, Prof. Dr. O. Emmerling, beide aus Berlin. Oberſtltn. L. Bad
ſtüber aus Graz. Dir.: H. Siemens, Schrimpff, beide aus Berlin,
J Golcher aus Solingen, W. Daelen auf Haus Glückauf bei Köln.

tn. W. Milde aus Hettſtedt. Rentmeiſter Scheinpflug aus Lichten-
walde. Chemiker Dr. Koſſak aus Magdeburg. Ltn. Hagemann aus
Straßburg (Elſ.). Offizier v. Könemann aus Schwerin i. M. Bankiers
J. Stuke aus Hildesheim, M. Joſeph aus Halberſtadt. J. Oelbaum
aus Rzeszow. Martha Hennigſen aus Flensburg. Generaldirektor
Piatſcheck aus Senftenberg. Gutsbeſ. R. Bethge aus Schackensleben.
Kaufleute: P. Harlmann u. Gem., Oppenheim, Sklarz, Janiſch, ſämtlich
aus Berlin, E. John aus Hamburg, A. Stayen aus Crefeld, C. Roth
ſchild u. Gem. aus Apolda, E. Klotz aus Neufchätel.

Hotel Preußiſcher Hof. Frau v. Hadel u. Tochter, Frl. v. Stock
hauſen, beide aus Arolſen. Offiziere v. Oven u. Gem. aus Torgau,
P. v. Neuendorf aus Wittenberg. Major a. D. P. Krauſe u. Gem.
aus Wiesbaden. Oberltn. F. Uerhark u. Gem. aus Berlin. Regierungsrat
R. Gläßner aus Bacharach a. Rh. Gutsbeſ.: R. Zorn aus Deutleben,
D. Dauerbach aus Topper, F. Maye aus Billnol, E. Gratz aus Lichten
burg, Gebrüder Gerberts aus Dom. Luttenberg. Arzt Dr. Kerr aus
London. Referendar Dr. E. Friedersdorf aus Naumburg a. S. Ober
pfarrer J. Woldenhauer aus Dernburg. Dir. P. Stramm u. Gem.
aus Hannover. Stadtbaumeiſter F. Kummer aus Langenſalza. Guts
beſitzerin Frau Elſe Schultze aus Dotzen. M. Arnold u. Gem. aus
re E. Müller u. Gem. aus Elbing. Brauereibeſ. F. Juck u.

ochter aus Poſen. Privatieren: Frau Schröter aus Sondershauſen,
Frau B. Kacht aus Berlin. Frau Dir. Burger u. Tochter aus Stutt
gart. Chemiker Dr. A. Horowitz u. Gem. aus Berlin. Apotheker
H. Neuendorf aus Lindow. Domänenpächter P. Brinkmar aus Strauß
berg. Gutspächter G. Dehne aus Eyſſen. Jng. F. Bergmann aus
Berlin, A. Knappel aus Nürnberg, K. Grunwald aus Frankfurt a. M.
Rentiers: Ed. Nonfried aus Frankfurt a. M., Uding aus Sanger-
hauſen, G. Grißler aus Braunſchweig, M. Danielowski aus Elbing,
B. Bergmann aus Stuttgart. Architekten O. Franke aus Berlin,
W. Mann u. Gem. aus Köln. Beamter E. Prim aus Hohenhanf.
Kaufleute: C. Herviée aus Kamburg, K. Büchner u. Tochter aus Rudol
ſtadt, K. Wenzel, F. Heidrich, beide aus Düſſeldorf, A. Becker u. Gem.
aus Beuthen, M. Friſter u. Gem., O. Becker, E. Glaſer, H. Gian,
F. Rottſtadt, ſämtlich aus Berlin, F. Roitzſch u. Gem. aus Mancheſter,
E. Bloßfeld aus Deſſau, B. Zahenski aus Poſen, B. Döring aus
Maſſow, G. L. Hoffmann aus Altona.
a

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Halle a S. O Hotel Ber ges
Magdehburgerstr. 65.

vorm. Rode.Telephon 810.

Vornehmstes Hotel allerersten Ranges.
Neu renmoviert.

Nächst den Bahnhöfen und den Königl. Kliniken.
Moderner Komfort. Zimmer Von 2.50 an.

O Feines Bier- und Wein Restaurant. G
Renomm. Küche und Keller.

Gesellschaftssäle und -Zimmer. Zentralbeizung. Bäder. J
Elektr. Licht. Lift. Garage. Hoteldiener am Bahnhof. S

Den geehrten Herren Geschäftsreisenden
besondere Vergünstigungen.

Besitzer Heinrich Berges,
Pächter der Kgl. Kurhbäuser in Schlangenbad.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 24. Mai 1907.
Aufgeboten Der Schneider Karl Pitſchke und Anna Beyer, Auguſta

ſtraße 11. Der Bauführer Auguſt Hoffmann, Kaſſel-Rothenditmold
und Klara Albrecht, Zwingerſtr. 17. Der Buchbinder Alfred Karge,
Poſen und Gertrud Beckmann, Röpzigerſtr. 12.

Geboren: Dem Metalldreher Karl Hennig S. Max, Klinik. Dem
Reſtaurateur Paul Zſcheyge, Magdeburgerſtr. 66, T. Eliſabeth. Dem
Poſtaſſiſtenten Max Heſſe, Landsbergerſtr. 62, S. Rudolf. Dem Fabrikanten
Friedrich Meiſel, Landsbergerſtr. 10, S. Wolfgang. Dem Eiſendreher
Albert Steinbach, Ludwigſtr. 46, S. Richard. Dem Kaſtellan Franz
Thiering, Holzplatz 6, S. Otto. Dem Maurer Hermann Schack,
Canſteinſtr. 10, T. Gertrud. Dem Maler Max Trebeſius, Gr. Märker
Se 17, T. Ella. Dem Huſſchmied Guſtav Herms, Marienſtr. 9,

Hermann.
Geſtorben Des Tiſchlers Adolf Ullrich S. Willi, s Mon., Brunos

warte 33. Des Arbeiters Reinhold Sachſe T. Jda, 10 J., Klinik. Die
Witwe Emilie Ohme geb. Derpſch, 67 J., Klinik. Des Tiſchlers Ernſt
Weiß T. Hildegard, 3 Mon., Gr. Sandberg 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Lehrer Paul Schiertz, Potſchappel
und Gertrud Engberg, Colditz. Der Güterbodenarbeiter Max Kloſter
mann, Halle und Luiſe Friedrich, Friedeburg a. S. Der Maurer
Eduard Helke, Gröbers und Emma Friedrich, Osmünde.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Mai 10907.
Aufgeboten: Der Landwirt Eduard Fiedler, Zorbau und Franziska

Knortz, Heinrichſtr. 8. Der Buchhändler Georg Schröck, Nordhauſen
und Charlotte Simon, Richard Wagnerſtr. 22.

Eheſchl gen: Der Privatlehrer Friedrich Hobohm, Fritz Reuter
ſtraße 1 und Anna Engels, Mühlweg 31.

Geboren Dem Klempner Karl Wengel, Körnerſtr. 2, S. Walter,
Dem geprüften Heilgehilfen Julius Roſenbaum, Richard Wagnerſtr. 35,
T. Eliſabeth. r t anwaltjchaftsaſſiſtenten Albert Lampe, Goethe-

Margarete. t

Kaſſel konnte ich Marke nicht finden ohne die Marke

Geſchäftliche Mitteilungen.
Kunerol.

Was iſt Kunerol? Kunerol iſt das Pflanzenſpeiſeſett par oxcellence,
das Hilfsmittel für die Küche, deſſen Nennung allein der deutſchen
Hausfrau ſchon beifällige Aeußerungen entlockt. Kunerol iſt das hervor-
ragende Produkt, das auf allen Ausſtellungen, die ſeitens der Herſteller
beſchickt wurden, prämiiert worden iſt. Auf der letzten Gaſtwirte-Aus
ſtellung am Fredenbaum in Dortmund, die an Beſucherzahl alle
anderen derartigen Veranſtaltungen weit hinter ſich zurückließ, erhielt
das Fabrikat der Kunerolwerke Bremen die goldene Medaille.
Kunerol iſt mit einem Worte geſagt das Speiſeſett der Zukunſt und
eine ökonomiſche Hausfrau läßt es in ihrer Küche nicht fehlen. Kunerol
iſt zum mindeſten Konkurrenz Fabrikaten gleichwertig und die Haus-
frau laſſe ſich beim Einkauf nicht durch gegenteilige Behauptungen
beeinfluſſen.

Ein Urteil über „PolologlowZigaretten“.
Herr Dr. B. ſchreibt uns
„Zigarettenraucher oder ſagen wir Freſſer, rauche ich nun jetzt

ſeit vier Jahren täglich 30, 40, auch 50 Stück Jhrer Polologlow
Zigaretten à 3 Pfennige.

Aber nicht nur rauchender Abnehmer bin ich, ſondern vielleicht
Jhre beſte lebende und wandelnde Reklame.

Meine Reiſen in Hannover, mein Aufenthalt in Weſtfalen, jetzt
mein Aufenthalt in Naſſau und Großherzogtum Heſſen, überall werbe
ich Jhnen neue Beſteller. Warum iſt ein Platz wie Gießen, wie Fulda,

LaſſenSie doch intenſiver, wenn ſich das lohnt, was ich nicht verſtehe, en

Ausſtattung, Marke à la bon heur! Mehr reiſen laſſen Sie müſſen
mit dem Fabrikate alles totdrücken, es iſt prachtvoll. Dr. B.“

Jede echte Polologlow Zigarette trägt die Firma:
Fabrik „Epirus“ Dresden.
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dine le d h z 1818.Hansa Teppichmuster, Rixdorfer ParkettAlf t än. rl S Muster durehgehend, das Vollkommenste in der Linoleum-Industrie. [7380 1857.h S 1864.NTInlaid, Granit, Zedrucki als à i äufer.als Zimmerbeläge, Teppiche, Läufer a
9 9 s e e T 9Geschultes Lege-Personal. e Sachgemässe Ratschläge. Kontrolle der Bodenbeschaffenheit.

Ulrichstr 3r. Ulrichstr. vEoke Kleinschmieden, gſchieß
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Die neuen Muster sind in unserem Schaufenster ausgestellt. h
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I Welnecks Wellenbader, erreich SMansfelderſtraße 19, Eingang Herrenſtraße über die Brücke.

Täglich geöffnet er u erJ ewöhnliche J p5 g bis abends 9 Uhr. Töpfe und Gläser und aßreinte Zurerläeeigteit in
S 83 Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten S J
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Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3, 50 M. wöchentliche Probezeit, 5 Jabre Garantie.Aibin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Wünanta Zoſorrädor a e ehe

Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre (en gros u. en detail), o geamtenkreisen sehr beliebt.
J Steinweg 54 u. Gr. Steinstr. 68, Rich. Wagner, Königstr. 5. Th. e Jubiläums Katalog 1907 und n-rongugg T

Loebeling, Schmeerstr. 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Müller, 1nterossonten auf Wunsch zratis j Ereücäzeige, mehriaeh prämiert- 4

Leipzigerstr. 29, Otto Böttoher, Landwehbrstr. 16. C. A. Böhme, Geist- zuM etrasse 50, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistensohneider, in allen Grössen zu billigsten Proisen.
I Moritzzwinger 2, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, C. A. Grune- vI Wwald, Schmeerstr. 8, Oscar Noack, Reilstr. 13, Otto Lützenkirchen, F Ritt mM Mansfelderstr. 59, R. Rocke, Martinstr. 5; in Cönnern b. Otto Bertram. n m O 5
G nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit zhnItchent Etiketten, ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch Leipzigerstr. 90. 7381
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Wiii Mugd G r Jn Apotheken die Flaſche zu Mk. 1,20. (6100 C. Potzeit, Berfusserstr. 4. gratis franko. [7144V (vormals Emll Thlele), Chemiſche Fabrik von Heyden Radebenl-Dresde nd 9.

37 Part. Lelpaigerstrasse, part. 37 Schieberiſten u. Pappkartons,Vis vie „Rotes Ross“. größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.v Tz Für die Jnſerate verantwortlich Paut Kerſten, Saſſe a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.



1. Veilage zu Nr. 241 der Halleſchen Zeitung 26. Mai 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

26. M a i.Kaiſer Karl V. verhängt die Reichsacht über Luther.59 eDer Stifter der Brüdergemeinde, Nikolaus Ludwig Graf
von Zinzendorf, geboren.

1799. Der Dichter Auguſt Kopiſch geboren.
1518. Bahern erhält eine Verfaſſung.
1831. Niederlage der Polen bei Oſtrolenka
1846. Der Genremaler Eduard Grützner geboren.
1848. Varrikadenkämpfe in Wien.
1849. Der Maler Hubert Herkomer geboren.

57. Preußen leiſtet Verzicht auf Neuenburg in der Schweiz.

gt et Be 9wo Der Romanſchriftſteller Charles Sealsfield (Karl Poſtel)
geſtorben.

1896 Kaiſerkrönung Nikolaus II. in Moskau.
18099. Die franzöſiſche Tiermalerin Roſa Bonheur geſtorben.

sſpruch: Nicht Achtung kannſt du dem, der dich nicht
achtet, ſchenken,

Oder du mußt ſogleich von dir geringer denken.
Rückert.

22 2 c c

XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen
zu Halle a. S.

Den offiziellen Beginn des 23. Mitteldeutſchen Bundes
ſchießens bildet der Feſtzug am Sonntag, den 16. Juni, der um
Uhr vom Aufſtellungsort, dem Roßplatz, abmarſchiert. Ueber
den Weg, den er nehmen wird, iſt bereits ausführlich geſprochen
worden, ebenſo über die Niederlegung der Kränze am Kaiſer-
denkmal und die Uebergabe des Bundesbanners auf dem Markt
an die Stadt Halle. Das Komitee kommt nur einem ausdrück-
lichen Wunſche des Hauptausſchuſſes nach, wenn es von der Ver-
anſtaltung eines großen hiſtoriſchen Feſtzuges abgeſehen hat.

Trotzdem wird ſein Charakter von dem eines ſolchen nicht
weſentlich verſchieden ſein wegen der zahlreichen hiſtoriſchen
Gruppen und Wagen, welche in die lange Reihe der Schützen
vereine eine angenehme Abwechſelung bringen werden. Die Spitze
des Zuges bildet die Heroldsgruppe, eine aus Herolden und Fan-
farenbläſern in hiſtoriſchem Koſtüm gebildete Abteilung, deren
Muſik aus dem Trompeterkorps des Artillerie- Regiments geſtellt
wird. Beſondere Aufmerkſamkeit wird dann die ſtattliche Jagd
gruppe mit Wildwagen auf ſich lenken. Sie ſtellt eine Jagdgeſell-
ſchaft auf dem Rückweg von der Jagd dar. Die Jagdteilnehmer,
auch Damen, zu Pferde, werden von Piqueuren mit der Meute
und dem Wildwagen begleitet, den die erlegten Jagdtrophäen
ſchmücken. Dieſe Gruppe wird ungefähr von 25 Perſonen ge-
bildet und verſpricht ein anziehendes, buntes Bild. Herbor-
ragendes Intereſſe wird der große Prunkwagen der Stadt Halle,
als Feſtſtadt des Bundesſchießens, in Anſpruch nehmen. Der
ſchönſte Schmuck dieſes Wagens wird eine Dame der Geſellſchaft
ſein, die, als Hallenſig gekleidet, die Stadt darſtellt und umgeben
iſt von entſprechend koſtümierten Herren und Damen als Ver-
treter der Kunſt, Jnduſtrie und Univerſität. Humoriſtiſch wirken
wird die Afrikanergruppe mit dem Wagen von Südweſtafrika, be
gleitet von Hereros und Hottentotten, und die Automobilgruppe,
ein mit Schützen beſetzter Kraftwagen, der wegen zu ſchnellen
Fahrens von einem Gendarmen angehalten wurde, gefolgt von
einem kleinen Eſelgeſpann, das die von dem Auto überfahrenen
toten Tiere hinterher fährt. Ernſterer Natur ſind wieder der
Tirolerwagen und die Tellgruppe, während das hiſtoriſche Ele-
ment wieder mehr die Gruppen der Zieler, Fahnenſchwenker und
Trommler vertreten, die in ihren mittelalterlichen Koſtümen ein
ſchönes Bild verſprechen, wie weiter die vielleicht 40—-50 Mann
ſtarke Gruppe der Torgauer Geharniſchten. Auch eine Lauben-
gruppe mit ungefähr 50 Perſonen und 25 Laubengängen iſt vor-
geſehen. Die Kameraden aus Apolda werden den Zug als hiſto-
riſche Armbruſtſchützengruppe begleiten und als Wahrzeichen der
alten Salzſtadt Halle werden auch die Halloren mit Kranzjungfern
uſw. nicht fehlen. Hier und da im Zuge verteilt, werden auch
originelle Schützenfiguren durch ihre Komik die allgemeine Freude

Die Verteilung und Aufeinanderfolge der einzelnen
Gruppen wird erſt ſpäter feſtgeſetzt. Sie werden gleichmäßig im
Feſtzuge verteilt, wie auch die zur Verfügung ſtehenden 20 Muſik-
kapellen. Zwiſchen den einzelnen Gruppen und Wagen marſchieren
die Schützenvereine und die Turn und Sportvereine der Stadt
Halle, die ihre Beteiligung zugeſagt haben.

So wird es nicht nur für die herbeieilenden Schützenkameraden
eine große Freude ſein, an dem ſchönen Feſtzuge ſelbſt teil-
zunehmen, der Freunde der Schützenſache und der Bewohner von
Halle wartet ein herrliches Vergnügen. gleich anziehend durch den
imboſanten Zug, die ſchön geſchmückten Feſtſtraßen und den An-

u

rhöh r
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blick der Fenſter, aus denen ſo manches holde Frauen und
Mädchenauge die flotten und kühnen Schützen grüßen wird.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Mai.

Magiſtrat und Mitteldeutſches Bundesſchießen. Der Magiſtrat
hat, wie uns mitgeteilt wird, beſchloſſen, aus den von Seiten der Stadt
für das Bundesſchießen zur Verſügung geſtellten Mitteln für letzteres
einen goldenen Ehrenbecher zu ſtiften. Die Werkſtätten der
Bildhauer Edelſchmiede Wratzke u. Steiger hierſelbſt ſind mit
der Ausführung dieſer intereſſanten Goldſchmiedearbeit beauftragt worden.

Die Feſtorte des Mitteldeutſchen Bundesſchießens. Angeſichts
des bevorſtehenden 23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens iſt es intereſſant
zu wiſſen, in welchen Städten die voraufgegangenen gleichen Schießen
abgehalten worden ſind. Das erſte Bundesſchießen wurde im Jahre
1873 in Leipzig, dem Sitz des Mitteldeutſchen Schützenbundes, abge-
halten. Jhm folgte im nächſten Jahre das zweite ebendaſelbſt, das
dritte 1876 in Altenburg, das vierte 1877 in Annaberg, das fünfte
1879 in Magdeburg, das ſechſte 1880 in Pirna, das ſiebente 1882 in
Berlin, das achte 1883 in Dresden, das neunte 1885 in Chemnitz,
das zehnte 1886 in Gera, das elfte 1888 in Halle (vom 29. Juli
bis 5. Auguſt, ausgeführt in beſter Weiſe vom Halleſchen Schützenbund),
das zwölfte 1889 in Plauen, das dreizehnte 1891 in Erfurt, das
vierzehnte 1892 in Weißenfels, das fünfzehnte 1895 in Chemnitz, das
ſechszehnte 1896 in Gera, das ſiebzehnte 1898 in Leipzig, das achtzehnte
1899 in Eisleben, das neunzehnte 1901 in Zwickau, das zwanzigſte
1902 in Berlin, das einundzwanzigſte 1904 in Mühlhauſen und das
zweiundzwanzigſte 1905 in Döbeln. Danach hat Leipzig bereits dreimal,
Berlin zweimak, Chemnitz zweimal, Gera zweimal das Feſt gehabt.
Zu den letzteren Städten geſellt ſich nun auch Halle.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hatte
ſich wegen des läſtigen Fußballſpiels der Kinder in den
Straßen beſchwerdeführend an die Polizeiverwaltung gewandt. Dieſelbe
teilte jetzt dem Vorſtande mit, daß ſie nach Möglichkeit dieſen Unfug
vorzubeugen beſtrebt geweſen iſt. Jm übrigen iſt das Ballſpielen uſw.,
zu dem auch das Fußballſpiel zu rechnen iſt, auf öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen verboten. Die Eltern tun gut, ihre Kinder auf
die Folgen einer polizeilichen Uebertretung der Straßenpolizeiordnung
aufmerkſam zu machen.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch-proteſtan-
tiſchen Jntereſſen. Die „Schultheiß“ Verſammlung der Freunde
des Evangeliſchen Bundes brachte den Teilnehmern eine Reihe
intereſſanter Mitteilungen und Gedankenaustauſche, von denen
folgende beſonders erwähnt ſeien: Herr Generalſekretär ILic.
Bräunlich berichtete über Erfahrungen auf ſeiner letzten Reiſe
nach Pommern und gab dann in Kürze einen Rundblick auf die
internationale Lage des Proteſtantismus und
Ultramontanismus, im beſonderen über die ſieghaften
Erfolge des letzteren bei den öſterreichiſchen Reichsratswahlen am
14. Mai d. Js., die zu ernſten Bedenken neuen Anlaß geben.
Es folgten zwei Referate über den S 166 des Strafgeſetzbuches,
deſſen Charakter und Brauchbarkeit in paritätiſcher Hinſicht auch
durch die ſehr lebhafte Diskuſſion grell beleuchtet wurde. Zu
einem endgiltigen Beſchluß kam die Verſammlung der vor-
gerückten Zeit wegen nicht; deshalb ſoll in der nächſten Verſamm-
lung auf allgemeinen Wunſch noch einmal darüber geſprochen
werden. Sehr erwünſcht würde es ſein, wenn einige juriſtiſch
gebildete Herren ſich gerade auch zu dieſen Verhandlungen
einfinden würden. Ferner wurde ein Referat in Ausſicht geſtellt
über den in Naumburg gehaltenen Vortrag: „Unſere Aufgaben
gegenüber der Ausbreitung der römiſchen Kirche in unſerer Pro-
vinz“. Die nächſte Verſanmmlung ſoll am Dienstag, den 25. Juni,
ebenfalls im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ſtattfinden.

Gondelfahrt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes. Soweit der
Vorrat reicht, werden Karten zur Gondelfahrt am morgigen Sonntag
nachmittags */24 Uhr auch an Eltern und ſonſtige Freunde der Sache
an der Peißnitzbrücke verkauft werden.

Evang. Jünglings- und Jugendverein an St. Ulrich. Die
Teilnahme an Morgenandacht, Feſtgottesdienſt und Abendverſammlung
anläßlich des morgen ſtattfindenden Bundesfeſtes iſt für jedes Mitglied
offiziell

Die Abteilung Halle a. S. des Frauenvereins für Kranken-
pflege in den Kolonien veranſtaltet, wie wir bereits mitgeteilt
haben, am Nachmittage des 8. Juni im Garten bezw. in den
Sälen der Loge zu den 3 Degen (Berggeſellſchaft) ein Sommer-
feſt, bei welchem die Kapellen beider hieſiger Regimenter konzer-
tieren werden. Ein von Frau Stahlberg eingeübter Roſenreigen
zur Verherrlichung der Roſenkönigin wird von etwa 30 jungen
Damen getanzt. Ferner ſollen eine von Herren und Damen ge
bildete Zigeunertruppe mit Geſang und Scherz die Feſtteilnehmer
unterhalten. Die verſchiedenen Büffets (Kaffee, Kuchen, Brötchen,
Sekt, Bier) werden von Vorſtandsdamen geleitet, während junge
Damen die Bedienung der Gäſte übernommen haben. Auch weitere
Veranſtaltungen für das Feſt ſind geplant. Welche umfaſſende

Tätigkeit der unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehende Verein
leiſtet, ergibt der Kaſſenbericht, den der Rechnungsführer auf der
unter dem Ehrenvorſitz der Herzogin Eliſabeth zu Mecklenburg,
demnächſtiger Regentin zu Braunſchweig, am 14. d. M. im Reichs
kolonialamt abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete. Danach
hat ſich der Verein an der Kriegskrankenpflege in Südweſtafrika
beteiligt und dafür 117 669 Mk. ausgegeben, außerdem aber ſind
für die Krankenpflege in unſeren 7 Kolonien während des Jahres
1906 89 310 Mk. verausgabt. Die Anforderungen an den Verein
ſteigen im Jahre 1906 ſind 29 300 Mk. mehr ausgegeben als
1905. Dafür wetteifern aber auch die Abteilungen darin, dem
Verein die Mittel zu beſchaffen, um den Anforderungen zu ge
nügen. Wir hoffen, daß ſich bei der Feier am 8. Juni der ſo oft
betätigte Wohltätigkeitsſinn der Hallenſer Bürger wieder glänzend
bewähren wird.

Deutſche Krieger-Fecht-Anſtalt. Die Oberfechtſchule Nr. 52
veranſtaltet am Sonntag, den 26. d. Mts., einen Ausflug nach dem
„Diemitzer Schlößchen“. Sammelpunkt x3 Uhr im „Schlachthof
Reſtaurant“. Von da Abmarſch nach dem „Diemitzer Schlößchen“.
OrcheſtrionMuſikvorträge, humoriſtiſche Vorträge mit ſich anſchließendem
Tanzkränzchen 2c. verſprechen den Teilnehmern gemütliche Stunden.

Der Verein der en von Halle a. S. und Umgegend
feiert morgen nachmittag in Bauers Brauereiausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, ſein 49. Stiftungsfeſt. Nach Erledigung der Tages
ordnung der voraufgehenden Verſammlung folgt um 6 Ühr ein Feſt
eſſen. Den Schluß des Feſtes bildet ein Kommers.

Juſtizminiſter Beſeler, der geſtern, wie ſchon kurz gemeldet,
hier anweſend war und die Juſtizgebäude nach der kurzen Vorſtellung
einiger höherer Juſtizbeamter beſichtigte, wohnte auch als Zuhörer
den Verhandlungen in einem Strafkammer- und Schöffengerichts
ſitzungsſaal bei. Abends 7.37 Uhr reiſte der Miniſter nach Naumburg
weiter.

Beſuch aus Ungarn in Halle. Eine Geſellſchaft ungariſcher
Landwirte, etwa 75 Herren, darunter zahlreiche Mitglieder des Magnaten
und des Abgeordnetenhauſes ſowie Großgrundbeſitzer, trifft Ende Mai
auf der Reiſe zur Düſſeldorfer Ausſtellung in München ein. Die Herren,
an deren Spitze der Staatsſekretär a. D. von Miklos ſteht, beſuchen
von München aus Stuttgart, Heidelberg, Frankfurt, Köln, Düſſeldorf,
Berlin, ſowie unſere Stadt Halle, wo ſie etwa am 17. Juni zu
erwarten ſind.

Ernennungen. Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Kloß wurde
zum Oberlandesgerichtsrat in Hamm, Landgerichtsrat Treuter und
Amtsgerichtsrat Gramberg zu Kammergerichtsräten ernannt.

Halleſche Waiſenſtiftung. Die Generalverſammlung findet am
7. Juni, abends 82 Uhr im Weinzimmer des Ratskellers ſtatt. Die
Tagesordnung iſt im Jnſeratenteile bekannt gegeben.

Zu den RMilchpreiſen. Bei der Verteuerung der Futterartikel
haben auch die Milchvieh haltenden Beſitzer ein Uebereinkommen dahin
getroffen, für die Milch eine Preisſteigerung eintreten zu laſſen.
Während ſonſt die Beſitzer an die Händler die Milch pro Liter mit
12 Pf. abgaben, ſoll dieſelbe jetzt 13 Pf. koſten; im Einzelverkauf ſoll
das Liter mit 20 Pf. bezahlt werden, gegen 18 Pf. früher.

Vergehen gegen die Gewerbeordnung. Ein hieſiger
Kolonialwarenhändler, der gegen zweitauſend Kunden auf dem
Lande hat, läßt allwöchentlich durch ſeinen Kutſcher Waren in die
Wohnorte ſeiner ländlichen Kundſchaft liefern. Der Kutſcher
vollzieht die Ablieferung ohne Gewerbeſchein. Die Waren ſind
von den Abnehmern nicht immer im einzelnen vorausbeſtellt. Es
wird auch an ſolche Perſonen geliefert, die früher einmal auf das
Angebot eines Reiſenden der Firma Ware entnommen und ſich
dann mit der allgemein gehaltenen Erklärung, ſie würden von der
Firma auch weiterhin Ware beziehen, begnügt haben, ohne im
einzelnen die Art und Quantität der künftighin zu entnehmenden
Waren genau anzugeben. Der Kutſcher fragt dann bei ſeinen
wöchentlichen Warenablieferungen auch in den Wohnungen
ſolcher minder feſter Kundſchaft mit nach. Bisweilen
bitten ihn Angehörige dieſes Kundenkreiſes auch aus eignem An
triebe, ihnen doch dieſe oder jene Ware mit abzugeben. Für leiz-
teren Fall iſt er von ſeinem Prinzipal angewieſen worden, ſich vor
Abgabe der gewünſchten Waren erſt zu vergewiſſern, ob die
Namen ſolcher Anfragenden bereits in der ihm mitgegebenen Liſte
als frühere Kunden der Firma verzeichnet ſtehen. Nach einer Ent
ſcheidung des Kammergerichtes iſt es ſtatthaft, auch auf ſolche all
gemein gehaltene Beſtellungen hin an frühere Kunden Waren
ohne Wandergewerbeſchein liefern zu laſſen. Dem Kutſcher des in
Rede ſtehenden Kolonialwarenhändlers wird nun aber zum Vor
wurf gemacht, daß er in mehreren Fällen auch ſolchen Perſonen
Waren abgegeben oder angeboten habe, die bis dahin mit ſeiner
Firma noch nichts zu tun hatten. Sowohl er wie ſein als ver
antwortlich mitangeklagter Prinzipal beſtritten in der Sitzung des
hieſigen Schöffengerichts am Freitag, daß ſolche Fälle vor-
gekommen ſeien. Das Gericht hielt jedoch nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme die unter Anklage geſtellten Fälle für erwieſen
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und verurteilte daher Kutſcher wie Prinzipal wegen Vergehens
gegen die Gewerbeordnung zu je 96 Mark Geldſtrafe.

c

Zoologiſcher Garten. Nur noch wenige Tage, bis zum
nächſten Dienstag, wird Havemanns Raubtierſchule in
unſerem Garten verbleiben, wo ſie nicht nur während der Vorſtellungen,
ſondern auch vormittags, wenn die noch nicht mitwirkenden Tiere,
zwei Leoparden und ein Löwe, eingewöhnt und angelernt werden,
ein lebhaft intereſſiertes Publikum findet. Bei dieſen Proben
wird man auch inne, daß der luſtige Schnack Havemanns nicht
etwa für die Zuhörer beſonders zurecht gemacht iſt, ſondern
er dazu gehört und daß die Tiere deshalb auch mit der Zeit
den Sinn der Worte herausfühlen lernen. Die Tiere Havemanns
ſind nicht etwa als Beiſpiele für weitgehende Dreſſur, ſondern auch
als zoologiſche Objekte von großem Jntereſſe, weil von mehreren die
Heimat genau bekannt iſt. So ſtammt das Löweupaar „Turiddu“
und „Santuzza“ aus unſerm vielgenannten Südweſtafrika ſoviel man
weiß, ſind die beiden ſchöuen Tiere die einzigen Vertreter dieſer geo
graphiſchen Form auf dem europäiſchen Feſtlande. Der ſchwachgemähnte
Löwe „Mahdi“, der nicht etwa jung, ſondern voll ausgewachſen iſt,
wurde von Menges direkt aus Abeſſinien eingeführt. Die Heimat
„Saladins“ iſt nicht genau bekannt, man bezeichnetTdieſe Löwen mit
ſtarker dunkler Mähne als Sudanlöwen. Von vier Leoparden iſt die
ſchlanke „Fatime“ am Kongo geboren. Der aufmerkſame Beobachter
wird auch ſofort die Aehnlichkeit mit unſerer Kamerunerin, die
ſich übrigens in dieſen Tagen mit dem Sumatraner Leoparden
gepaart hat, feſtgeſtellt haben ebenſo offenſichtlich gleicht
Havemanns „Suleika“, die aus dem Panganidiſtrikt ſtammt,
unſerer ebenfalls aus Oſtafrika ſtammenden Leopardin „Lotte“.
Ein beſonders intereſſantes Tier iſt die kleine „Rezia“. Dieſe
hat nämlich einen Schwanz, der nur halb ſo lang iſt als bei den
übrigen Leoparden es handelt ſich dabei aber nicht um eine Verletzung,
ſondern um einen angeborenen Charakter. Der Berg prangt z. Z.
in ſchönſtem Frühlingsſchmuck, die Goldregenblüte hat ſoeben begonnen.
Die morgen nachmittag und abend ſtattfindenden großen Konzerte werden
von dem Muſik-Korps des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 aus Torgau
ausgeführt, deſſen Dirigent, Herr Stabshoboiſt W. Löber, es verſtanden
hat, bereits im vorigen Jahre durch die vorzüglichen Leiſtungen ſeiner
Kapelle ſowie durch die geſchmackvoll zuſammengeſetzten Programme
ſich die Gunſt unſeres Publikums zu erwerben.

Süßmilchs Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Morgen
Sonntag finden wie üblich zwei Vorſtellungen des jetzigen grandioſen
Spielplanes ſtatt. Wer letzteren noch nicht geſehen haben ſollte, ſäume
nicht, genanntes Varietee zu beſuchen und zwar um ſo weniger, als
morgen der letzte Varietee-Sonntag in dieſer Saiſon iſt.

Apollo Theater. Das Bureau ſchreibt uns: Wohl ſelten iſt
hier ſo anhaltend und ſo herzlich gelacht worden als gegenwärtig im
Apollo-Theater, woſelbſt die urkomiſche Burleske „Haben Sie nichts
zu verzollen allabendlich vor dicht beſetztem Hauſe über die Bretter
geht. Die unbeſchreiblich komiſchen Szenen dieſer brillanten Novität
wirken unfehlbar, ſo daß allabendlich wahre Lachſtürme das Haus durch
brauſen. Morgen, Sonntag, den 26. Mai, finden bei günſtiger
Witterung in den ſchattigen Gartenanlagen von vormittags 11 und
nachmittags 4 Uhr ab große populäre Konzerte bei freiem Entree ſtatt.
Abends 8 Uhr gelangt natürlich die Novität „Haben Sie nichts zu
verzollen zur Aufführung. Bemerkt ſei, daß das Theater auch bei
der jetzigen warmen Witterung einen kühlen, angenehmen Auf-
enthalt bietet.

Das Goldene Rad von Halle ſoll als erſiklaſſige internationale
radſportliche Dauerkonkurrenz über eine Stunde am Sonntag, den
9. Juni, auf der Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße zum Austrag
ebracht werden. Die jetzt erfolgte Ausſchreibung enthält außer dieſerHaupt wer noch ein Dauerrenenen für Klaſſe B über 10 und 20 Kilo

meter, ebenfalls mit Motorführung, und ein Straßenmotorfahren über die
zuletzt genannte Diſtanz. Aller Vorausſicht nach wird es ſich auch diesmal um
ein Ereignis in der Sportſaiſon unſerer Stadt handeln, hat ſich do(p
die neue Direktion durch das Rennen um den Halleſchen Frühjahrspreis
in der trefflichſten Weiſe am Platze eingeführt. Zur Teilnahme an der
großen Konkurrenz ſind bisher H. Przyrembel-Berlin, der Sieger
des Frühjahrspreiſes, und Henry CoutenetParis, der Jnhaber
des ZweiſtundenWeltrekords, erreicht auf der Leipziger Bahn, feſt
verpflichtet. Die Auswahl des dritten Teilnehmers wird in den nächſten
Tagen erfolgt ſein.

Schwere Ausſchreitungen verübten geſtern ausſtändige Maurer
am Neubau Reilſtr. 37. Der den Bau ausführende Unternehmer hatte
als Erſatz für die ſtreikenden Maurer italieniſche Arbeiter herangezogen.
Jm Laufe des Tages hatten ſich viele Ausſtändige angeſammelt, die
den fremden Arbeitswilligen ihr Mißfallen deutlich zu verſtehen gaben
und auch Miene machten, Gewalt anzuwenden. Gegen Abend war die
Menge auf etwa 2000 Perſonen angewachſen und das erregte Blut
der Ausſtändigen wahrſcheinlich hatte inzwiſchen auch der Alkohol
das Seinige getan hatte bald die Siedehitze erreicht. Beſonders
machten ſich auch viele Frauen durch ihr Gekreiſch bemerkbar. Der
Polizei wurde die Sache ſchließlich zu bunt und ſie nahm die Haupt-
ſchreier, etwa 30 an der Zahl, feſt, was die Menge mit Pfeifen,
Schreien und Johlen beantwortete, ſelbſt Steine, Bierflaſchen und
andere Gegenſtände wurden gegen die Polizeibeamten geſchleudert. Durch
das Bombardement wurde glücklicherweiſe niemand verletzt. Nach Ver
haftung der Hauptradaumacher und Verſtärkung der Polizeimannſchaften
zerſtreute ſich die Menge.

Ueberfahren und getötet wurde geſtern nachmittag in der
Nähe der Diemitzer Brücke eine dort mit Kohlenabladen beſchäftigte,
aus Wörmlitz gebürtige, 25 Jahre alte Arbeiterin. Sie ſtand auf einer
Lore und wurde nicht gewahr, daß ein rangierender Wagen auf ſie

Jn der Trunkenheit. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr
wärze der Arbeiter Paul Segel aus Neudorf, aus dem Grundſtück
Tholuckſtr. 2 kommend, in angetrunkenem Zuſtande gegen einen Türpfeiler,
wodurch er eine klaffende Wunde am Kopfe erhielt. Man brachte ihn
mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens nach der Kgl. Klinik.

Aus der Saale gezogen wurde geſtern nachmittag gegen
1 Uhr an Rabes Kohlenausladeplatz an der Giebichenſteinerſtraße die
Leiche der ſeit dem 22. Februar vermißten Arbeiterin Helene Lehmann,
Saalberg 16 wohnhaft geweſen.

Umgefahren. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr wurde von
einem noch nicht ermittelten Geſchirrführer auf dem Böllbergerwege eine
Laterne umgefahren.

Grundſtücksverkauf. Jm Beratungszimmer I des Ratskeller
gebändes ſtand geſtern vormittag ein Termin an zwecks Verkaufs des
der Stadt Halle gehörenden, in der Seebenerſtraße 18 belegenen
Grundſtücks, ehemaligen Giebichenſteiuer Armenhausgartens, von
etwa 1409 Quadratmeter Größe. Beſtbietender blieb Herr Maurer
meiſter Röber hier mit 3 Mk. pro Quadratmeter. Vor etwa vier
Jahren ſind für dasſelbe Grundſtück 4 Mk. pro Quardratmeter ge-
boten worden, es iſt alſo fraglich, ob der Zuſchlag erteilt werden wird.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 24. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
ſun geſtellt 28553 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 129.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Der am Trinitatisfeſte findet für

beide Abteilungen in der Kirche am Nachmittag um 2 Uhr ſtatt.

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
26. Mai Nach Abnahme der Niederſchläge trocken und ziemlich heiter,
ſchwache Luftbewegungen am Tage etwas wärmer.

und Handelsteil.
Allgemeines,

--y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 6000000 Aktien der
Aktiengeſellſchaft für Verkehrsweſen zu Berlin.
2. 4000 000 M 434 96 Teilſchuldverſchreibungen, Rückzahlung auf
Grund von Ausloſung oder Geſamtkündigung bis zum 1. Oktober
1912 ausgeſchloſſen, der Accumulatoren- Fabrik
Aktiengeſellſchaft Berlin.

—-y. Die heimiſchen Anleihen. Die „Frkf. Ztg.“ ſchreibt be-
treffs der 32proz. Reichsanleihe und der preußiſchen Konſols:
„Vor einigen Tagen meldeten wir bereits, daß die Konſortialen
der 3proz. Anleihe zu Beſprechungen zuſammengerufen waren,
um über die Mittel und Wege zu beraten, wie dem erneuten
ſcharfen Rückgange der in ländiſchen Anleihen
entgegengetreten werden könnte. Beſtimmte Beſchlüſſe
konnten nicht gefaßt werden, weil man nicht ein neues Jnter-
ventionskonſortium bilden, ſondern lediglich durch perfönliches
Eingreifen den ſtarken Abgaben und Verkäufen entgegentreten
wollte. Jnzwiſchen hat ſich aber nach unſeren Jnformationen die
Abſicht doch mehr dahin geändert, daß ſich einzelne Mitglieder des
Konſortiums zuſammengetan haben mit dem ausgeſprochenen
weck, auch durch Jnterventionskäufe auf dem

Marktdie Anleihe zuſtärken. Dies iſt auch bereits ſeit
einigen Tagen in Erſcheinung getreten, wie die Kursentwickelung
der Anleihen zeigte. Die Aufnahmen ſollen, wie wir ferner hören,
keineswegs groß geweſen ſein. Man kann wohl annehmen, daß
durch dieſe neueſten Jnterventionen auch die Spekulation nicht
kauf mit h abgaven aufhört, ſondern auch zu Deckungs-
äufen gedrängt wird.“

Die Deutſch- amerikaniſche Petroleumgefellſchaft in Ham-
burg erzielte 1906 nach Abſchreibungen von 23090 586
einen Reingewinn von 1692974 bei einem Aktienkapital
von 9 Mill. A und Reſerven von 3 Mill.

y. Portland-Zementwerke Höxter-Godelheim. Die General-
verſammlung ſetzte die Dividende für die Vorzugsaktien auf 8 9
feſt. Laut Mitteilung der Verwaltung bleiben die Ausſichten des
Unternehmens im laufenden Jahre recht günſtig.

—-y. Die Eiſengießerei und Schloßfabrik vorm. Gebr. Judick
in Velbert hat, wie die Verwaltung mitteilt, ihren Umſatz be-
deutend geſteigert. Die Werke ſeien noch ſtark beſchäftigt. Es
t z iaſtens eine Dividende in vorjähriger Höhe (7 96)
erwartet werden.

—-y. Jn der Hauptverſammlung der Stahlwerksbeſitzer zu
Düſſeldorf wurde am Freitag der Verkauf von Halbzeug für
das dritte Quartal zu den ſeitherigen Preiſen und Bedingungen
freigegeben. Ueber die Geſchäftslage wurde berichtet: Der
Abruf in Halbzeug ſeitens des Jnlandes iſt fortgeſetzt ſehr
lebhaft und kann nicht in allen Fällen befriedigt werden. Das
Eiſenbahnmaterialgeſchäft liegt nach wie vor ſehr
günſtig. Jn ſchweren Schienen und Schwellen wurden von
einer weiteren Anzahl deutſcher Bahnen Auftragslieferungen auf-
gegeben. Das Geſchäft in Rillenſchienen hielt ſich auf der
Höhe der Vormonate. Das Geſchäft in Gruben- und Feld

Börſen-

worden. Jm Formeiſengeſchäft iſt ſeit Erneuerung des
Verbandes regere Kaufluſt hervorgeterten.

—-y. Bei der Gewerkſchaft Glückauf in Sondershauſen ge-
langen für dieſen Monat wieder wie bisher 100 A pro Kux als
Ausbeute zur Verteilung.

y. Dividenden. Die Generalverſammlung der Eutin-
Lübecker Eiſenbahngeſellſchaft hat die Dividende auf
die Aktien Lit. A auf 32 96 (wie i. V.) feſtgeſetzt. Die Ver
waltung der Tafel-, Salin- und Spiegelglas-
fabriken in Fürth ſchätzt die Dividende für 1906/07 nicht unter
9 9 (i. V. 8 96). Die Aktiengeſellſchaft Gehe Co. in Dres
den erklärt 13 96 (i. V. 12 70) Dividende.

Konknursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Nachlaß des Kaufmanns Hermann Gleim in Erfurt. Bäcker
Franz Hermann Klug in Bärenwalde. Maurermeiſter und Bau
geſchäftsinhaber Karl Heinrich Hermann Engel in LeipzigConneyitz,
Kauſmann Artur Willy Freund in Leipzig. Kaufmann Max Bruno
Otto Zacharias in Leipzig-Gohlis. Kaufmann Ernſt Horn in
Zittau.

Firma Auguſt Mann Halle a. S. teilt uns mit: Am
24. Mai cr. trafen ein Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän Fr. Roh
länder, im Anhang Kahn Nr. 176, Schiffer H. Sauer, und Kahn
Nr. 8, Schiffer H. Hunger, ſämtlich mit Stückagut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 25. Mai 1907.
Hamburg 10,20 Sept Ort (Hamburg 10,55Sofort: Magdeburg 10,40 Sept. Okt. Magdeburg 10,80

Februar-März 1908: 11,00 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,80 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.

J

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. Mat. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,65——9,75., rußtNachvrodnkle excl. 759 Rend. 8,00-—8, 15. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25——-19,37.
Gent. Melis mit Sack 18,75 18,873.

Rohzucker J1. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.

per Mai 19,956G, 20,05B. Auguſt 20,20G, 20,25B.
Juni 19,956G, 20,00B. Oktober-Dezember 19,206, 19,303.
Juli 20,05G, 20,15B. Jan.-März 19,35G, 19,45 B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 25. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg,

Mai 20,00. Oktober 19,40.
Juni 20,00. Dezember 19,30,
Auguſt 20,20. März 19,35.

den geſchäſtslos.

Tendenz: ruhig

Tages-Marktktberichte,

Rew-Pork, 24. Mai, 6 Uhr adends. Warenberrricht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Mai). Baum-
wolle- Preis in New-York 12,35 (12,35), Lieferung Juli 10,98
(11,03), Lieferung Septbr. 11,090 (11,13), in New Orleans 121
(12 Petrokeum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,55 (9,559), Rohe Brothers 9,65 (9,65), Mais per
Mai 63 (63), Juli 602, (61), Sepibr. 61 (61). Weizen
roter Winterweizen loco 1037 (104), Weizen per Mai
1047/4 (105), per Juli 1057 (106), per Septbr. 106 (106),
per Dezbr. 106 (106/3), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kafſee fair Rio Nr. 7 6 (6 Rio Nr. 7 perJuni 5,40 (5,35), per Aug. 5,25 (5,25), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,65 (3,65), Zucker 3,37 (3,37), Zinn 43,62 44,00
(43,50--44,00), Kupfer 24,50 25,25 (24,50 25,50).

Chicago, 24. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht)
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Mai). Weizen
der Mai 975 (97 per Juli 99 (99 Mais perJuli 527 (5297). Schmalz per Mai 9,00 (9,05), per Juli 9,10
(9,15). Speck ſhort elear 9,12 9,37 (9,12 9,37). Pork per
Juli 16,523 (16,52).

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 25. Mai. Auf anhaltende Dürrenachrichten von Süd

rußland und von der Donau entwickelte ſich auf dem hieſigen
Markte für Weizen und Roggen allgemeine Luſtloſigkeit, die nur
nach außerordentlichen Preisſteigerungen befriedigt werden
konnte. Hafer war anfangs ſchwach, befeſtigte ſich aber dann
etwas im Einklang mit dem Weizen- und Roggenmarkte. Rüböl
ſtill, aber etwas höher bezahlt. Wetter: trübe.

Weizen per Mai A., Juli 205,75 Sept. 198,75
Roggen per Mai At, Juli 201,75 Sept. 178,75
Hafer per Mai 199,50 Juli 198,50
Mai s per Mai 145,50 Juli 142,00
Rüböl per Mai 73,zukam. Letzterer erfaßte und zermalmte ſie.
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Börſe von Berlin vom 25. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der geſtrige Bericht des Stahlwerksverbandes läßt die Ver-

hältniſſe auf dem heimiſchen Jnduſtriemarkte in weſentlich gün
igerem Lichte erſcheinen als anderweitig vorliegende Meldungen,

und daraufhin geſtaltete ſich heute bei Beginn, zumal auch über
den Verlauf der geſtrigen New-Yorker und Pariſer Börſe be-
friedigende Nachrichten vorliegen, die Tendenz etwas freundlicher.

Allerdings ſtellten ſich auf dem Jnduſtriemarkte die Kurſe nicht
durchweg beſſer und die Erhöhungen überſchritten ein beſcheidenes
Maß nicht angeſichts der letzttägigen Abſchwächungen. Dagegen
erfuhren Banken zum Teil anſehnliche Gewinne, ſo Handelsgeſell-
ſchaft um 1, Dresdner um 14 und Schaaffhauſen um 34 Proz.
Auf dem Bahnenmarkte zogen Kanada und Pennſhlvania um je
114 Proz. an, während WarſchauWiener einen weiteren Rück
gang von mehr als 1 Proz. erlitten. So verſchiedenartige Be
urteilung der Lage der für unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe
ſo wichtigen Eiſeninduſtrie iſt natürlich nicht geeignet, die Kapi-
jaliſten zur Beteiligung an Vörſengeſchäften zu reizen und ſo
ſpielt ſich auch heute wieder der Verkehr meiſt zwiſchen der berufs-
mäßigen Spekulation ab. Die Stimmung wurde bald nach den
erſten Umſätzen recht ſchwach infolge Steigerung der Getreide
preiſe und Fortwirkung der ſonſt noch auf der Vörſe laſtenden

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. Mai, 2 Uhr nachmittags.

ungünſtigen Momenke, wie Ausſichtsloſigkeit der valdigen Er-
mäßigung der Diskontſätze der Reichsbank, Arbeitseinſtellung im

Baugewerbe und des Seemanngsſftreiks. Die anfänglichen
Beſſerungen gingen zum größten Teile wieder vollſtändig ver
loren. Fonds ſehr ſtill, Ruſſen etwas gebeſſert. Ultimogeld
454 Proz., tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 422 Proz.

Fetzte Draht und Feruſprech Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.
Dresden, 25. Mai. Der Kaiſer iſt vormittags hier

eingetroffen und am Bahnhof vom König empfangen
worden. Die Begrüßung der Monarchen war überaus
herzlich. Nach der Begrüßung fuhren der Kaiſer und der
König nach dem Reſidenzſchloß, vom Publikum mit Hoch-
rufen begrüßt. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Jm Schloß
wurde der Kaiſer von den Mitgliedern der königlichen
Familie begrüßt, worauf Fatnilienfrühſtück ſtattfand. Um
1 Uhr begaben ſich beide Monarchen zur Parade nach dem
Alaunplatze.

Berlin, 25. Mai. Wie aus Shanghai gemeldet wird,
hat der franzöſiſche Kreuzer „Chanzy“ die Hilfe des
Kanonenbootes „Luchs“ dankbar abgelehnt, weil die Aus-

ver aus führliohe Kurszettel ergcheint
in der Fräh-Ausgabe.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. Mai, 1 Ubr.
Aitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseit Go., Halle a. S.
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ſichten für die Bergung bei dem guten Wetter ſehr günſtig
ſind. Der „Luchs“ iſt geſtern bereits wieder in Shanghai
eingetroffen.

Nürnberg, 25. Mai. Zu Ehren der engliſchen Kommiſſion
zum Studium der deutſchen Städte fand geſtern abend im Max-
feldſaale eine Begrüßungsfeier ſtatt. Bürgermeiſter von Schuh
begrüßte die Gäſte und ſchloß mit einem Hoch auf England und
die engliſchen Gäſte. Hierauf ergriff der Vizekonſul Ehren-
becher das Wort, der u. a. Sir John Gorſt zu ſeinem 72. Ge
burtstage beglückwünſchte. Sir John Gorſt dankte für den
Glückwunſch und ſprach über das gute Verhältnis zwiſchen
Deutſchland und England. Später ſprachen noch Bürgermeiſter
Buttler und von Barow, ſowie Herr Wertheimer aus Nürnberg.

Paris, 25. Mai. Bei der Vernehmung durch den
Unterſuchungsrichter am 21. Mai behauptete der ver-
haftete Ruſſe Selſenew, er habe nicht gewußt,
daß Jwan Petrow das Opfer ſeiner eigenen Höllen-
maſchine und ein Anhänger der ruſſiſchen Terroriſten ge-
weſen ſei. Er gab ferner an, daß der Gruppenvorſtand der
nach Paris geflüchteten Ruſſen ſeinen Mitgliedern unter-
ſagt habe, ſich mit der Herſtellung von Exploſivſtoffen und
mit der Propaganda durch die Tat zu befaſſen.

Paris, 25. Mai. Die für morgen in Caraſſonne ge-
plante Maſſenkundgebung der Winzer dürfte
einen außerordentlichen Umfang annehmen. Nach den bis-
herigen Anmeldungen werden an der Kundgebung nicht
weniger als 200 000 Perſonen teilnehmen.

Paris, 25. Mai. Dem „Echo de Paris“ wird aus
Rochefort gemeldet, ein amerikaniſches und ein
japaniſches Geſchwader würden Ende Juni mit dem
franzöſiſchen Nord- und Mittelmeergeſchwader auf
der Reede von La Ballice zuſammentreffen und ſich ſodann
nach Bordeaux begeben, wo in Anweſenheit des Präſidenten
Fallières eine internationale Regatta ſtattfinden werde.

Paris, 25. Mai. Dem Vernehmen nach wird der
Miniſter des Aeußeren, Pichon, den heutigen Miniſterrat
von dem endgültigen Abſchluß der Verhandlungen über das
franzöſiſch japaniſche Abkommen ver-
ſtändigen.

Lyon, 25. Mai. Jn der Umgebung der Stadt wurden
ſieben Fälle von Er krankungen an Pocken feſtge-
ſtellt, von denen zwei tödlich verliefen.

Tanger, 25. Mai. (Agence Havas.) Nach einer
Meldung von Eingeborenen ſoll Raiſuli vom Machſen
Pardon erlangt und ſich der ſcherifiſchen
Mahalla in Tetuan angeſchloſſen haben.

New-York, 25. Mai. Nach einer Meldung aus
Guatemala hat das Kriegsgericht 19 Perſonen wegen ver
ſuchter Ermordung des Präſidenten Eſtrada Cabrera zum
Tode verurteilt. Das Urteil hat das Volksbewußt
ſein in ſo hohem Grade erregt, daß es zweifelhaft erſcheint,
ob es zur Vollſtreckung gelangen wird.

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 25. Mai. 10000 Mark auf Nr. 16 635

60 837 185 247 259 908. 5000 Mark auf Nr. 64 484
129 672 191 588 253 038. 3000 Mark auf Nr. 1075
3173 7208 15 741 19063. 20305 23 193 26 992
27 348 30 416 34 508 36 651 40888 47 134 51 646
63 563 77 099 77575 92 348 94793 103 132
112 267 113 343 113 882 118 550 124 466 125 051
129 436 135 126 145 314 157 278 159 708 165 124
181 313 192 585 202 767 210 902 218 842 219 601
221232 230 816 241 404 244 428 249 219 254 144
255 962 266 148 266 375 270 756 281 493. (Ohne
Gewähr.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. Mai.
AMitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privnat-Bank, Halle a. S

Nach An Hach- Anfrage gebot frag gsdotAdlar- Aktien voll 42 4490 Hansa-Silberberg 2459Adier- Aktien 5090 4420 460 Hattorf- Aktien 7090 42 43
Adelfsglück, abgest. Ant. 10 39 Heldburg- Aktien 619066
Alsxandershall 8200 8350 Heldrungen und je 1400 1450
Beienrode a 6000 6200 Uermann 1050 1100Rismarckshall- Aktien 52 S immenrode 2225 2275rdach 11790 11900 1 1ehannashall 2150 2225Carlsfund 7800 8990 l1uövwigshall 10090 10320Cantrunmn 750 Krägershal- Aktien volle 86 383820
Desdemons 5400 Noſſkeshall 425 4 75Deuische ali- Aktien 1175826 119 2 eu-Bleicherode-hktien s 92
Deutschland. 4675 Hordhäuser Kali-Aktien 9220 9550kinighelt 4900 6000 Reſchenhall 450 500Emiſienhall h 390 330 Rothenberg 2125 2290Friedrichshall-Aktien. 10356 1062 Fzchsen-eimar 1000 1050
läckauf-Sondershauzen 16200 16500 Salzmünde 1325 1375
Grossberzog von Sochsen 5050 6159 [Fiegkried 2760 2859
Günihershall 4600 4675 Fchieferkauie 750Banner Kali-Antien n m Wendland u n 509

Tendenz: matt,

53

An- und VerKauf von Wertpap ieren, Einlösung von Coupons, Ver-danſhars Paul Sehausei Co. Hals a. d. Pitterfold, Delitzseh, Hilenbarg,

ne c

ting“
S da

„Ge
S

reiephon 912 Gr. Steinstrasse 12

t e
W

Feine FRerren
empfiehlt mee Stoffe für

Sacco-Anzüge, Rock-Anzüge,
leichte Paletots und Ulster.

Herren-Oberhemden,
Weiss und farbig, 6,00, 7,00 und 8,00 MK.

Prima Perecals, Zephyrs, Oxfords
und Feine französ. Leinen

in prachtvollen neuen Mustern.

Probehemd wird vorher gelieſfert,
en Sz n z m u

Aparte Bolnkleider u, Westen
Woelsse u. gemusterte FIanelle für leichte Anzüge,

Rohseide, leichte Kammgarne,

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- w. Wechsel- Verkehr orte.

e S e re 7 Anfertigung eleganter u,
preiswertersaineiderei! wereu

M iin eigenen Werkstätten.

Reise-Artilcel
RohrplattenKofſer, beste Marke,

moderne Ledertasohen und -Koffer,
PlIaidtaschen Decken

r MHerren- Hüte
neueste Frühjahrs-Fagons (Ohristy, Habig, Borsalino).

[-—„J
Staubmäntel, Regenmäntel,
Fahrmeäntel für lIagd u. Auto!

Iiie Wonnis-Artiſrei
in boston h Proben

e d



Schutzmarke„Sie haben Vorteil, e ürze
g t nhalt ca. 1125 Gramm) einlaaufen und ſie d kti eMan verlange ausdrücklich uur MAGGI* und achte J T nd ſie dann zum praktiſchenWürze chte auf den Plombenverſchluß. Gebrauch ſelbſt in einkleines, mit Würzeſparer verſehenes MaggiFläſchchen abfüllen.“ Kreuzſtern,

e e e S e Xischerei-V lun reFischerei-Versammlungen.

g 7 AutorDer Fiſcherei-Perein für die Provinz Sachſen, das Herzogtum Beufsehe das 2J nhalt und angrenzende Staaten O 0 erhält ſeine diesjährige Mitglieder- (General) Verſammlung am 9 aFreitag, den 31. Mai, vormittags 9 ühr und S enutim Rathauſe zu Deſſau ab. 9 ihnAn den folgenden Tagen wird gemeinſam mit dem Fiſcherei D e 2 o fenſtiverein der Deutſche Fiſcherei-Verein, Berlin, ebenfälls in Deſſau BerlinSehö c v r
ſeine HauptVerſammlung, ſowie den Deutſchen Fiſchereirat 2 Hörround den öffentlichen Fiſchereitag ſtattfinden laſſen. 15 Mai 5 wer dNe Intereſſenten gehen auf Wunſch von der Geſchäftsſtelle in Protektor der Gesamtausstellung: Se. Protektor der Kolonial-Ausstellung: Sept. ſoglei
deuhaus bei Delitz Tagesordnungen zu, da an der Generalverſamm F 1907 F Kaiserl. u. Kgl. Hoheit der Kronprinz Se, Hoheit Herzog Johann Aſbreent ſeinerlung, dem Fiſchereitag und mehreren Feſtlichkeiten nicht nur die J des Deutschen Reiches u, v. Preussen zu Mecklenburg 1907 J wo

Mitglieder des Vereins, ſondern auch alle Freunde der Fiſcherei n Kaiſeteilnehmen können und hiermit herzlich dazu eingeladen ſind. Offizielles Verkehrsbureau: Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie Gener
n b. Delitzſch, m 1907. V re Serlin, Unter den Linden 8. n auf t(026 chiruner, Vereins- Präſident. Eine alte, gut eingeführte Trans S ür mei eitene alte t Suche für meinen Sohn, 18 J. rBiorvorlogor un i hen tſchen 3haus zuver ulbildung, zur Erlernung de eBierverleger! Hotelbesitzer! Ha b und Amgegend e 3 e arſh en Meldungen r und der Smnde S

gnisabſchriften an wirtſchaft eine 7356] Js Iſt dRestaurateure! tüchtigen Vertreter gegen Le hrſtell RiſeAlte bayeriſche Exportbrauerei empfiehlt ihre vorzüg- J bei hoher Proviſion. Offerten er Suche für ſofort, ſpäteſtens e vorüb
lichen hellen und dunklen Biere zu günſtigſten, kulanteſten J beten unter D. K. 67 an Rudolſ 15. Juni zum ſofortigen Eintritt. Offerten FamiBedingungen, beleiht Anweſen und gewährt finanzielle j Mosse, Dresden. (7414 ein Stube nmädch n erbeten an Förſter Priliwitz ägtie
Unterſtützungen. Anfragen unter J. N. 1186 an Rudolf 7 aus guter Familie, nicht unter Cronberg (Taunus). Kaiſe:Fosse, Nürnberg erbeten. 3190 e er 20 Jahren. Dasſelbe muß ſchon in Kindergärmerin i. Kl. Jo ZfirtD ehenerwerb dirch re darket, r gedient haben ſehr inderlieb u zuverläſſig ſelbſt e

häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh. tag dig er Zimmerarbeit voll in Kinderpflege, wünſcht zum 1. Juli wohl
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M. Ktch eieunſet e rra l r t rn Werte Off beſpre

Z. h. 697 a r neSuche zum ſofortigen, eventl. Gotha, Bahnhofſtr. 9. 7348 e Ränn
baldigen Antritt jungen [7395 Veſucht zuf Ztergnt in ar f n. Gr für dzum 1. Juli oder früher zuverl. fahren in Kochen, Schlachten, Ge eſtellHofvr r walter. 13 N c t i flügelzucht, ſowie in allen Zweigen nd
2 r en Zeugnisabſchr. tr I er u, des Haushalts, ſucht zur ganz 7 großartigen Hof (Börde) Kaiſe:

S e u. Gehaltsforderung ſind einzureichen. erfahren in ff. Küche, Backen,ſelbſtändigen Führung des Haushalts ann Unan,e Ritterg. Preußlitz b. Biendorf i. A. e u Wunerg f. Stelle für ſofort auf m o Landwirt einheirate n. rage
nur 7ai Suche ſofort tüchtigen Hausgebrauch. keine Leuteküche. Die beſten Zeugniſſe ſtehen zur Herr Zarf nicht unter 30 Jahre roch?z Gehalt 400 Mk. Offert. unter Seite. Offerten unt. Z. K. 699 ſein. Auskunft nur gegen Rück ſtändi

Rittergut Deumen bei Hohen Per I. Jult d. Js. eine altere, ten. Magdeb n S0 s F D u 9 g urg. 17374 nächſtmölſen(BahnſtreckeCorbetha-Deuben). erfahrene, ſelbſtändige jp 80 4 orin Waſſe m würdeWirtſchafterin Heirat! Waiſe, 25J.,200000 M. chnkeinstes P la nken ordevrücher Stellmacher, in eine Stadtwirtſchaft geſucht (ohne Verm., wünſcht Heir. m. charakterv. gehn
J aus Cocosmussen ſowie ein Milchwirtſchaft u. Leutebeköſtigung). gebildete Frau, Ende 40, tüchtig Herrn. Verm. erwünſcht, aber ztüchtiger S ch urte Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche unter in allen Zweigen der Wirtſchaft u. nicht Bedingung. Anonym zweckl. a

Kunerol-WesKe 9 Bremen finden 1. Juli Stellung. [7393 4741 an Haasenstein Vosler, peinlich ſauber. ſucht bald oder Jdeal, Berlin 7. l6412 n di
Rittergut Wolkramshanſen. A.G. Halle a. S. [7436 1. Juli ganz ſelbſtändige Stellung Zu de g W m d Rittergut Privathaushalt bei ili Grafeſſerem d iGrube von der Heydt durchaus tuchtige, zuverläſſige weſen See z t Familiennachrichten. Es g

A 8 F ine e n7 I n r l o etVom 1. Mai ab iſt daſelbſt Schlaf und Federviehzucht. Zeugnifſſe, Jm Kochen u. Landwirtſchaft erfahrene, Weidenmüller (Zeitz--Flens Tlit
haus für ledige Leute vorhanden. Gehaltsanſprüche und Photo- beſtens empfohlene Oekon. Wirt burg). Frl. Margarete Dalchau gelehr

graphie einſenden. (7412 ſchafterin ſucht 1. Juli oder ſpäter mit Hrn. Jngenieur Fritz Hoyer eine
S G u ch t zum 1., ſpäteſtens Frau H. Stoclk, Stellg. auf Ritter od. größ. Landgut.! (Cöthen Dresden). Fräulein Schwi

e e 15. Oktober t n Sangerhauſen, Kyſelhäuſerſtr. 3a. Off. erb. unt. A. S. 22 poſtl. Wurzen.! Katharine Dalchau mit Herrn neuli

fartr ſt t 7 ür Halle, der tri i enVertreter für Halle und weitere Umgebung Diener Nechgeitig guter X Beſſeres, zuverläſſiges e e t Wie
a Pferdepfleger ſein muß. Ged. Kav. S wird zum Se d rcht Vermietnungen Wanzleben). Frl. Hedwig Reuter beſſ

bevorzugt. Zeugnisabſchriften unt. u zum Juli g ſt 5 mit Hrn. Kaufmann Richard A p.Ang. der Gehaleanſpr an 7318 7423) Leipzigerſtr. 30 II. Pereartenuagee 4 Rocholl Berlin Erefeld). Frl. m

c von Bavier, Alice Damrath mit Hrn. Augen- laute.Alle Diejenigen, welche den e Leutn. d. Reſ. GardeSchützenBat., 15-20 M ädchen lergar enstrasse r r e s 3 aite
am 5. Mai d. Js. verſtorbenen Naumburg, Burgſtr. 37. zum Rübenhacken und anderen Feld t n Steglitz bei Berlin Danzig. jemal

7* 9 r v arbeiten ſucht ſofort bei hohen Tage Frl. Margarete Laſſe mit Hrn AnhäHerrn Louis Bendix 8 länzendes Schafmeiſtergeſuch. und Akkordlöhnen und Naturalien Wage Yreten. Näh. Der Dr. med. P. Haink (Jacobs- nimn
zu Halle a. S. Wertbeträge Ein erfahrener Schafmeiſter Domäne Seehauſen b. Franken hagen). Fräulein Margarete künftſchulden, oder welche noch Einkommen für feine Zucht d. Maſt- hauſen a. Kyffh. [7394 Siewezynski mit Hrn. Stabs- gegenWererunge ſel e d t nd a )errſchaftl. Wohnung Vres beFor erungen an denſelben ſchäferei von 200—300 Stück per l v e arzt Dr. Ernſt Heller (Breslau Baunhaben, werden hierdurch er- Für Provinz Sachſen iſt 1. Juli vom Unterzeichneten ge z 8 Zimmer u. Zub., Balkon herrl. —-Glatz). Parkſucht, ſich bis zum 2. Juni die Vertretung eines von Be ſucht. Bewerber wollen Zeugniſſe Perſonen-Aungebote. Lage an Promen., für 330 Mk. Verehelicht: Hr. Bernhard auf d
d. Js. an mich zu wenden. hörden und Jnduſtriellen als J einſenden oder bei Vorſtellung nen (efort zu vermieten. 7353 von Borke mit Frl. Gertrud geſch

Wiſſ gt d. 24. Mai 1307. an hevottagen begut- I mitbringen. 7350 II. Blossſeld, Kelbra a. Kyffh. r e G per Feriachteten Konſumartikels aller Rittergut Zſchirla b. Colditz, J Dr. Dr. Fern Glaſer mit Frl. die auns ar e erſten Ranges zu vergeben. I Königr. Sachſ. Beſitzer: Winkler. Junger G d z Giſela Bußmann (Charlotten und
ls S r m 14406 Jnfolge ſeines außergewöhn- 7 TT 7 e ver e jv. burg). Hr. Landrat Georg von merkta Seſtame utévollſtrecker. lich billigen Preiſes und ſeiner Zum 1. Juli, evtl. früher findet Thaer mit Frl. Margarete weichAußergerichtliche (6206 J enormen und vielſeitigen Ver junger Mann auf hieſigem Ritter WaltherWeißbeck (Wegeleben). ande:Ver gleiche wendung iſt leicht ein großer gut Stellung als [7396 J 450 900 Mark Geboren: Ein Sohn: Hrn. ſeine

Abſatz garantiert. (7415 m Elepe e Robert Wätjen (Rittergut tägli(owie Beratung in allen geſchäftl. Es bietet ſich hier eine ſelten F. T. Stenograph und Maſchinen ſtſtehende Sparkaſſengelder ſind Lüderode). Hrn. Landesaſſeſſor werd
Angelegenheiten unter Diskretion. J günſtige Gelegenheit zur Grün- Penſionspreis nach Uebereinkunft. ſchreiber). mit Buchführung auf Güter zur II. Stelle mit 4 Dr. jur. W. Goeze (VBerlin).
Robbt. W eilhe, Bücherreviſor, dung einer eigenen, ſorgen- Ausführliche Meldungen bitte ein- nebſt Abſchluß ſowie anderen Zinſen durch mich auszuleihen o Hrn. Dr. H. Seelmann (Deſſau). oder
Hannover, Artillerieſtr. 26. freien Exiſtenz, verbunden mit I zureichen an Teichmann, Rittergut Kontorarbeiten gut vertraut, Wilhel Goeck Eine Tochter: Hrn. Ober Pyrn
g w. zu einem außergewöhnlich hohen Preußlitz b. Biendorf i. Anh. t anderweiiig Stellung IInelm Goecke, leutnant Hans von Arnim aus

andw. Privatschule Einkommen. Branchekenntniſſe Ich ſuche zum ſofortigen Antritt e t F- 2 Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13a2. (Hersfeld). wie
Leipzigerſtraße 53. nicht nötig. Nur ſtrebſame, einen gut empfohlenen zuverläſſigen ie Exp. d. Zig. erb. [7 Geſtorben: Hr. Gartenguts- Meir

nd Auebilun er iſtliche Herren, welche über 15--44 900 M k beſitzer Wilh. Bankrath (Zeckritz). von 1Gründliche Ausbildung in landw. t b Kap W u t cher Landwirtsſohn, 21 J n ar d v ſou. kaufm. Buchführung, in Ab- do ehe r ver I g d W ſohn, a auf beſſeres Gut hinter Landſchaft J Generalleutnant Frido von ſtein
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften, gen. wollen ſich melden, da à der guter Pferdepfleger und ſicherer t. er ren en er Jan geſucht. Off. unter Z. w. 689 Blume (München). Herr Oberſt h
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei W Lager für eigene J Fahrer iſt. Meldungen ſind zu richten n a n ucht zurzeit Lef. die Exp. d. Ztg. (7265 Günther Freiherr von Ramberg word
rechnung. Honorar mäßig. Stellung e r unterhalten werden Jan Rittergutsbeſitzer Brünner, landw. chule, ſucht Stellung als Spandau). Herr Ritterguts Eing
n gratis nachgewieſen. m v Pr n 7397] Heldrungen. alleiniger Verwalter Bar Geld r d R r r r ratis. ;466 D. egen bequeme Raten- 2h Agnes 32ir. R. Falkenberg, Halle a e. IRudolr Mosse, Dresden. X amen Familienanſchluß erwünſcht. Off. zahlung verleiht diskret und ſchnell zu Göſchel geb. Nobbe (Naumburg). ange

T a r t x w. ünter P. F. Braunſchweig, kulanten Bedingungen Selbſtgeberj Fr. Thereſia Brodmann (Nord- Stacgnital h beſſerer Kreiſe finden vornehmen Madamenweg 158. [7268 C. A. Winkler, Berlin V. 239 auſen). Frau verw. Bertha ſprecolibe Kapilalanlage f Veri lli g J r Off. unt B. P. entige Knechte, Potsdamerſtr. 65. Glänz. Dankſchreib. Jeſchke geb. Roggenbach Witten ſtein
Jlott gehendes Fabrik Unternehmen t S a. Burſchen, Melker, Familien 'beſ. berg) tArtikel welche keinen Saiſon oder Perlaugte Perſonen. Eine norddeutſche, im Elſaß billigſt Louise Bürwinkel, Stellen e e e
Konjunkturſchwankungen unter nahe einer Kreisſtadt wohnende vermittlerin, Halle a. S., Merſe e n enworfen ſind) ſucht, da infolge des Familie (2 K., 14 u. 12 J.) ſucht burgerſtr. 9. Keine Vorauszahlung. S Heute früh 10 Uhr entſchlief infolge eines Unglücks
ehe ger ſt Suche per 1. Juli d. Js. für zur Stütze der Hausfrau eine Proſpekt gratis. (6780 e falles unſer einziger, herzensguter, lieber Sohn e

gene genügt, o J S 55ſtillen Teilhaber oder Komman- ſchaft e ſe e Wirt zunge Daume, Aelt. led. Kutscher mit ſehr S 67 t t 9 W
ditiſten mit einer Einlage von ca. der a nen evangeliſch, nicht unter 20 Jahre guten Zeugniſſen ſucht ſofort oder Alter von 3 Jah Um ſtilles Beileid bi S30--35000 Mk r rer er lt öglichſt baldi l ſpäter Stellung; mit Gartenarbeit im r von ren. Um ſtilles Beileid bitten S55 Inspektor, a um Antnt aldigen, evtl. hewandert. Offerten erbittet Halle a. S., den 25. Mai 1907.Zinſen à 59/ p. a. garantiert, außer welcher ſelbſtändig disponieren u d Dieſelbe muß o. Kubiak, Kutſcher,
m Veteitiging am insewinn. r e en mit Prima W Saushalt vargere n Halle a. S., Am Güterbahnhof 2. Otto Fischer u. Frau geb. Heinhar (t,

ert. unter Z. o. 681 an die Zeugniſſen wollen dieſelben mit c ahe. tErhed. d. Zig. erbet. Vermittler Angabe der Geheltsſorderung J Jammitienanſht zugeſtchert. Dunſt Stallburſche, deren Oekonom des Reſtaurant „Schultheiß“,
verbeten. [7155 unter Adreſſe Oberamtmann Be chen wird gehalten. Gefl. bisherbeiHrn. Merſeburgerſtraße 10,Doben Sie ſe ſöes Lüttieh in Wendelſtein b. Roß ewerbungen mit Zeugnisab- Grafen von Alvensleben tätig gew., ſowie Verwandte

h chon 2 leben einſenden. Zeugnisabſchr. I ſchriften und Fboirgrage ſowie Frot Stellung, evtl. ſofort. M
16 ARB Woll Pfund 2,90) den ni ick unter Nennung der Gehaltsan- Pr. Zeugniſſe. Off. unt. F. U. 114 Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben.olle ß werden nicht zurückgeſandt. gegg t probiert bei ſprüche erbeten sub Z. d. 693 an Haasenstein Vosgler, A.G.,Z. Schnee Nach?., Gr, Steinſtr. 84. an die Exped. d. Ztg. (7319 l Bernburg. [7411
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 241 der Halleſchen Zeitung 26. Mai 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Der Kaiſer am Telephon. Kaiſer Wilhelm II. macht

ſich jede Erfindung und Neuerung auf dem Gebiete der modernen
Technik zu eigen, mit der eine Erſparnis an der für ihn ſo be
ſonders koſtbaren Zeit verbunden iſt. Er fährt faſt nur noch im
Kutomobil ſtatt im Wagen, er telegraphiert viel und er benutzt
das Telephon außerordentlich häufig. Jn ſeinem Arbeitszimmer
befindet ſich ein beſonders ſorgſam gefertigter und in der Form
fünſtleriſch ausgeführter Telephonapparat. Es vergeht wohl
kaum ein Tag, an dem der Kaiſer ihn nicht mehrfach zum Sprechen
henutzt. Scheint dem Monarchen während eines Vortrages, der
ihm gehalten wird, irgend eine Einzelheit der Nachprüfung oder
ſonſtiger näherer Erörterungen wert, ſo läßt er ſich ſofort mit der
in Frage kommenden Inſtanz verbinden. Nimmt er dann das
Hörrohr zur Hand, ſo beantwortet er nicht etwa die übliche Frage,
wer da ſei, mit den Worten „Hier der Kaiſer“, ſondern beginnt
ſogleich zu ſprechen und ſetzt voraus, daß der Angerufene ihn an
einer Stimme und an ſeiner Sprechweiſe ohne weiteres erkenne,

was denn auch ſtets der Fall iſt. Es gab Zeiten, in denen der
gaiſer den Kanzler mit Vorliebe telephoniſch interpellierte. Seine
Generäle, ſeine Adjutanten müſſen ſtets gewärtig ſein, von ihm
auf telephoniſchem Wege Befehle zu erhalten. Aber auch auf
weite Entfernungen ſpricht der Kaiſer gern. Er klingelt Jagd-
freunde und kommandierende Generäle fern in der Provinz an
ind fragt die letzteren wohl nach den Einzelheiten irgend einer
ſchwebenden dienſtlichen Angelegenheit. Am häufigſten ſpricht der
Kaiſer durch das Telephon mit ſeiner Gemahlin, der Kaiſerin.
Iſt das Kaiſerpaar getrennt, wie das bei den vielen Reiſen des
Kaiſers oft genug vorkommt, ſo läßt der Kaiſer keinen Tag
vorüber, ohne mit der Kaiſerin zu ſprechen und mündlich mit ihr
Familiendinge zu erörtern, die einen allzu breiten Raum in dem
täglichen Briefverkehr einnehmen würden, Und darin gleicht der
Kaiſer jedem ſtark in Anſpruch genommenen Geſchäftsmanne, daß
er ſeine Gemahlin, auch wenn er ſich mit ihr am gleichen Orte
hefindet, telephoniſch davon benachrichtigt, falls er irgendwo
länger zurückgehalten wird, als er vorausſah. So teilt er ihr
wohl auch nach einem Herrenmahle mit, daß er noch Wichtiges zu
beſprechen habe und deshalb ſpäter nach Hauſe kommen werde, als
er gedacht habe, ganz wie wir gewöhnlichen ſterblichen Ehe-
männer es unſern Gattinnen gegenüber tun. Die Verbindung
für den Kaiſer iſt begreiflicherweiſe ſchneller und leichter her-
geſtellt als die für andere Menſchen, aber die Telephonbeamten
und Beamtinnen ſind angewieſen, nicht zu ſagen, daß es der
Kaiſer iſt, der ſprechen will. Jedenfalls iſt der Monarch nicht der
Unannehmlichkeit ausgeſetzt, mitten in der Unterhaltung durch die
Frage geſtört zu werden „Sind Sie fertig oder: „Sprechen Sie
poch?“ oder gar gänzlich unterbrochen zu werden, wie wir es
ſtändig erdulden müſſen. Der Kaiſer iſt alſo in der glücklichen
Lage, nicht unter unſerer Telephonmiſere leiden zu müſſen.
Selbſtverſtändlich wird der Kaiſer ſelbſt nur ſelten, von ſeinen
nächſten Angehörigen, angeklingelt, und ſeine Anſchlußnummer
würde man vergeblich in den Verzeichniſſen der Fernſprechteil-
nehmer von Berlin und Potsdam ſuchen.

N. G. C. Schloß Achilleion. Jn dieſen Tagen wird die Ueber-
tragung des Eigentums an dem Schloſſe Achilleion in Korfu auf
den deutſchen Kaiſer durch die griechiſchen Behörden ſtattfinden.
Zu dieſem Zwecke iſt der Oberhof- und Haus marſchall des Kaiſers
Graf Auguſt Eulenburg jetzt in Korfu eingetroffen.

N. G. C. Das „Unglücksmuſeum“ des Königs von Spanien.
Es gibt unter den gekrönten Häuptern Europas und ihren
Familienmitgliedern wenige, die nicht irgend einem Sammelſporte
huldigen. Der deutſche Kaiſer beſitzt eine ſehr wertvolle Kollektion
alter und moderner Schiffsmodelle, König Viktor Emanuel von
Jtalien erfreut ſich als Numismatiker in der Welt der Münz-
gelehrten eines vortrefflichen Rufes, der Prinz von Wales beſitzt
eine der koſtbarſten Briefmarkenſammlungen Europas und ſeine
Schweſter, die Königin Maud von Norwegen, ſammelt, wie wir
neulich mitteilten, auf das eifrigſte alles, was über ihren Gemahl,
den König Haakon, ſeit ſeiner Thronbeſteigung öffentlich ge-
ſchrieben worden iſt. Die eigenartigſte aller Sammlungen dürfte
indeſſen doch der jüngſte aller europäiſchen Monarchen, König
Alphons XIII. von Spanien ſein eigen nennen. Er hat
nämlich in einem beſonderen Raume des Madrider Königspalaſtes
lauter Gegenſtände zuſammengeſtellt, die ihn an irgend ein er-
littenes Ungemach oder an eine Gefahr erinnern können, der er
jemals entging. Stößt ihm, der bekanntlich ein leidenſchaftlicher
Anhänger des Autoſports iſt, ein Unfall im Automobil zu, ſo
nimmt er irgend etwas an ſich, was ihm das Andenken daran
künftig zu verkörpern im ſtande wäre. Stieß ſein Wagen z. B.
gegen einen Baum, ſo iſt es ein Stück von der Rinde dieſes
Baumes, das er ſeiner Sammlung einverleibt. Jſt er auf dem
Parkett zu Falle gekommen, ſo wird der Holzteil des Fußbodens,
auf dem ſich dieſes Ereignis vollzog, aus dem Fußboden heraus-
geſchnitten. Und es braucht kaum geſagt zu werden, daß in dieſem
Raritätenkabinett auch nicht ein Splitter von jener Bombe fehlt,
die an ſeinem Hochzeitstage von verbrecheriſcher Hand nach ihm
und ſeiner Gemahlin geſchleudert wurde. Jmmerhin beweiſt die
merkwürdige Sammlung, daß Alphons XIII. kein ſchwacher und
weichmütiger Charakter iſt, ſonſt würde er es, wie die meiſten
anderen Menſchen, ſicherlich vorziehen, die ſchlimmen Stunden in
ſeinem Daſein von der Vergeſſenheit bedeckt zu ſehen, ſtatt tag-
täglich durch ſichtbare Zeichen von neuem an ſie gemahnt zu
werden.

N. G. C. Prinz vder Graf. Graf Volquin von Grebenſtein
oder, wie er ſich ſelbſt nennt: „Volquin Prinz von Waldeck und
Pyrmont“, ein Sohn des Prinzen Erich von Waldeck und Phrmont
aus deſſen Ehe mit der Baronin Konſtanze Falkener, hatte ſich,
wie wir gemeldet haben, dieſer Tage vor der Strafkammer in
Meiningen gegen die Anklage der Führung eines falſchen Namens
von neuem zu verantworten. Wie erinnerlich, war Graf Greben-
ſtein bereits im Januar dieſes Jahres von dem Schöffengerichte
in Salzungen von der gleichen Anſchuldigung freigeſprochen
worden. Sie war darauf zurückzuführen, daß der Graf ſich in
Eingaben an das Kabinett des regierenden Fürſten zu Waldeck
und Pyrmont als Prinz unterzeichnet hatte. Die Strafkammer
in Meiningen hat ſich jetzt dem Urteile der Salzunger Schöffen
angeſchloſſen und ebenfalls auf Freiſprechung erkannt. Der
Staatsanwalt ſelbſt hatte beantragt, den Angeklagten freizu-
ſprechen. So wird es alſo fortab niemand dem Grafen Greben-
ſtein mehr verwehren können, ſich Prinz von Waldeck und Phrmont
zu nennen.

Zwei Tage vor der Hochzeit ſpurlos verſchwunden. Der
33jährige Staatsbahntechniker Eugen Macholdt aus München

iſt zwei Tage vor der Hochzeit ſpurlos verſchwunden. Er hatte
ſich von ſeiner Braut am Pfingſtdienstag verabſchiedet, um die
Rundreiſekarten für die Hochzeitsreiſe zu beſtellen. Seitdem
wurde er nicht mehr geſehen. Da ſich der ſolide Mann nichts hat
zu ſchulden kommen laſſen, ſo wird angenommen, daß er das
Opfer eines Rache aktes geworden iſt.

Der Stromboli in heftiger Tätigkeit. Der Ausbruch des
Vulkans Stromboli nimmt, wie ein Telegramm aus Rom be-
richtet, fortgeſetzt an Heftigkeit zu. Zur Beruhigung der
erſchreckten Bevölkerung der kleinen Jnſel ſandte die italieniſche
Regierung am Freitag früh von Meſſina das Kriegsſchiff
„Piemont“ ab, um ſtändig bei Stromboli zu grierye

Jm Luftballon zum Nordpol? Der kühne Nordpolforſcher
Walter Wellman, der einige Tage in London verweilte, erklärte
einem Vertreter des „Evening Standard“, er werde dem-
nächſt von Newcaſtle nach Bergen abſegeln und in
Tromſö eintreffen. Von dort werde er fünf bis ſechs Tage auf
eigenem Dampfer nach der DänenJnſel unterwegs ſein. Die
Vorbereitungen an der Baſis dürften fünf bis ſechs Wochen
dauern. Seit November v. Js. habe er einen neuen Gasapparat
gebaut zwecks Füllung des Ballons, der 268 000 Kubikfaß faſſe.
Bisher habe die Expedition 50 000 bis 100 000 Pfund gekoſtet.
Das Geld brachten Viktor Lawſon und er auf. Die Jdee eines
Motorſchlittens habe er aufgegeben. Seit dem vorigen Jahre
hätten ſie die Tragkraft des Ballons von 16 500 auf 19 500 Pfund
erhöht. Der Korb iſt vergrößert, 115 Fuß lang und ganz von
Stahl. Seinen Boden entlang läuft ein Behälter mit
1150 Gallonen Petroleum. Der Motor hat 70 Pferdekräfte und
iſt von Lorraine Dietrich. Er wiegt 900 Pfund. Der Ballon
werde außer zwölf Hunden noch 6800 Pfund Petroleum und
3000 Pfund Lebensmittel mitführen, ſo daß, falls das Luftſchiff
verſagen ſollte, die Expedition den ganzen Winter über in den
arktiſchen Regionen ausharren und im Frühling die Rückreiſe
antreten könne. Die beiden Töchter Wellmans, Rita und Ruth,
welche in London angekommen ſind, wollen ſich mit den übrigen
amerikaniſchen und engliſchen Touriſten am 21. Juli in Kiel an
Bord des Dampfers „Thalia“ nach Spitzbergen einſchiffen, um
dem Aufſtieg des Vaters beizuwohnen.

Kann ein Pferd mit dem Reiter im Sattel ſchwimmen? Jn
römiſchen Sportkreiſen wurde jüngſthin die Frage eifrig er-
örtert, ob ein Pferd mit dem Reiter im Sattel
ſchwimmen könne. Der Jnduſtrielle und frühere gari-
baldiniſche Oberſt Fazzari verneinte die Frage mit ſolchem Eifer,
daß er ſich ſogar erbot, 2000 Lire demjenigen Reiter zu zahlen,
der ihn des Gegenteils überführe. Ein Bereiter des königlichen
Marſtalls, Oreſte Martini, beſchloß, die 2000 Lire zu verdienen.
Er unternahm mit einem Schimmel des königlichen Marſtalls
zahlreiche Schwimmverſuche, und am Morgen des 17. Mai
durchſchwamm ſein Pferd mit ihm Martini im Sattel vor
zahlreichen Zeugen den Tiber an einer Stelle, wo er 5 Meter
tief iſt. Das Pferd wurde von der heftigen Strömung mit fort-
geriſſen, ſo daß es etwa 150 Meter weit ſchwimmen mußte, ehe
es das jenſeitige Ufer erreichte. Der Kopf des Roſſes und der
Reiter verſchwanden niemals im Waſſer; Martini blieb ſtets im
Sattel, war aber einmal genötigt, ſich mit den Händen auf den
Hals des Pferdes zu ſtützen. Der Oberſt Fazzari hat dem
Bereiter Martini die verſprochenen 2000 Lire geſandt außerdem
erhielt Martini noch vom Könige 300 Lire und das Pferd als
Geſchenk. Fazzari iſt übrigens noch nicht überzeugt und ver-
langt, daß das Experiment in ſeiner Gegenwart unter ſach-
kundiger Ueberwachung wiederholt werde.

Bei einer Abendmahlsfeier in der katholiſchen Kirche zu
Oſt rowo ſchlug das Licht einer Kerze durch einen Luftzug
zur Seite und ſetzte die Kleider der 13jährigen Tochter des
Schneiders Adamski in Brand. Das Kind wurde ſehr ſchwer ver
letzt, und nur dem Umſtande, daß die in der Kirche anweſenden
Erwachſenen ihm gleich zu Hilfe ſprangen, iſt es zu verdanken,
daß das Mädchen mit dem Leben davonkam.

Der ſteckbrieflich verfolgte Hamburger Kaufmann
Cäſar Prediger, der vor zwei Jahren in Hamburg durch
Betrug 85000 Mark erbeutete, erſchien dort unter dem
Namen eines Direktors Drummond aus Amerika und
beſchwindelte eine Firma durch einen gefälſchten Seefrachtbrief
um 77000 Mark. Er iſt unentdeckt entkommen.

Verſchwunden iſt ſeit Mittwoch aus Hannover Oberrendant
Behrens, der Vorſtand der dortigen Provinzialhauptkaſſe. Man
nimmt an, daß er ertrunken ſei. Die von ihm verwalteten Kaſſen
ſind vollſtändig in Ordnung.

Der Typhus in der Jrrenanſtalt. Die „Münchener Neueſten
Nachrichten“ melden: Jn der Jrrenanſtalt Eglfing erkrankten
drei Geiſtes kranke und zwei Pflegerinnen an
Typhus, der von Patienten eingeſchleppt wurde. Vier Patienten
befinden ſich bereits in Rekonvaleszenz; eine Weiterverbreitung
iſt unwahrſcheinlich.

Eine gewichtige Frau. Mrs. Mary Tumble in
Waſhington, bekannt unter dem Namen „Mutter Rumble
Tumble“, dürfte die ſchwerſte Frau Amerikas ſein.
Jhr Gewicht wird auf 58 Zentner geſchätzt. Mrs. Tumble er
freut ſich aber auch einer Geſundheit, die im richtigen Verhält-
nis zu ihrer Schwere ſteht, und ſo hat ſie jetzt ihren achten
Mann durch ein merkwürdiges Mißgeſchick verloren. Sie hat
ihn nämlich in des Wortes verwegenſter Bedeutung zer-
quetſcht. Die beiden Eheleute vergnügten ſich mit Rollſchuh
laufen, als Mr. Tumble zu Fall kam. Seine holde Gemahlin
konnte nicht ſchnell genug ausweichen und fiel auf ihren Mann.
Beſinnungslos wurde der Aermſte aufgehoben, und der herbei-
gerufene Arzt konſtatierte, daß er ſchwere innere Ver-
letzungen erlitten hatte, an deren Folgen er noch auf dem
Wege zum Krankenhaus ſtarb. Mrs. Tumble ſcheint überhaupt
von einem beſonderen Mißgeſchick verfolgt zu werden, denn die
Mehrzahl von ihren acht Gatten endete auf mehr oder weniger
ungewöhnliche Art. Jhr ſiebenter Mann ſtarb an den Ver-
letzungen, die er bei dem plötzlichen Zuſammenbruch eines Klapp-
bettes davongetragen hatte, als unter ihrem Gewicht die
Schließfeder brach.

Ein Roman aus dem Leben hat ſich jüngſt in Paris ab-
geſpielt. Jm dortigen Antoine- Hoſpital verſtarb am verfloſſenen
Mittwoch die Gattin eines jungen Pariſer Arztes unter Er-
ſcheinungen, die auf Vergiftung ſchließen ließen. Durch die An-
gehörigen der Verſtorbenen wurde der Verdacht, den Mord ver-
übt zu haben, auf deren Gatten gelenkt, der jüngſt durch
Erbſchaft in den Beſitz eines ſehr bedeutenden Vermögens ge-
langte und ſeitdem, wie die Verwandten der Frau behaupten,

mit dem Plane umging, ſich der Lebensgefährtin zu entledigen,
die ihm unbequem geworden war; denn ſie hatte ihn ſich zu
großem Danke verpflichtet. Als armen Studenten hatte ſie ihren
ſpäteren Mann erſt kennen gelernt und nach und nach alle ihre
Erſparniſſe, die ſie in dem ſchweren Berufe einer Kranken-
pflegerin gemacht hatte, geopfert, um ihm die Beendigung ſeiner
Studien zu ermöglichen. Jn Paris ſieht man mit großer
Spannung den Ergebniſſen der Obduktion entgegen.

Zu der Lohnbewegung im Saarrevier wird gemeldet, daß der
Streik der Pferdejungen im Saarrevier zunimmt. Außer auf
Grube Gerhart hat ſich der Streik auf die Gruben Camphauſen
und Altenkeſſel ausgedehnt. Ferner legten die Kohlenablader
des Albertſchachtes in Luiſenthal die Arbeit nieder. Sie ver-
langen 30-—60 Pfg. Lohnerhöhung, eine Forderung, auf welche
die Verwaltung ſich weigert einzugehen.

Befreit. Der holländiſche Baron van Heemſtra, der in der
Umgegend von Smyrna von türkiſchen Räubern ent-
führt worden war, kehrte am 23. Mai wohlbehalten zu ſeiner
Familie in Smhrna zurück, nachdem das geforderte Löſegeld
bezahlt worden war.

Von deutſchen Korps. Jn dieſem Semeſter wird das Korps
„Luſatia“ zu Leipzig auf ein 100jähriges, das Korps
„Bremenſia“ zu Göttingen auf ein 95jähriges, das Korps
„Hannovera“ auf ein S80jähriges Beſtehen zurückblicken
können. Das Korps „Hannovera“ iſt bekanntlich dasjenige, bei
dem in den Jahren 1832 und 1833 der ſpätere Reichskanzler
Fürſt Bismarck aktiv geweſen iſt.

Heuſchreckenplage. Nach einem Telegramm aus Algier
wird die dortige Gegend ſeit Januar von ungeheueren Heu-
ſchreckenſchwärmen heimgeſucht. Der angerichtete Schaden be
läuft ſich auf Millionen. Jn der Nähe von Ainſefra ſind
60 000 Hektar Land von den Schwärmen beſetzt. Es iſt unmög
lich, ſich der Plage zu erwehren. Auch im Norden von Algier,
beſonders bei Conſtantine, wird das Land von den Heuſchrecken
heimgeſucht. Die Behörden ordneten die Maſſenvertilgung der
jungen Brut an.

An der bekannten Echternacher Springprozeſſion am dritken
Pfingſttag nahmen 11 892 Springer, 3100 Sänger, 2325 Beter,
484 Muſiker, 142 Geiſtliche und 24 Fahnenträger teil. Mit dieſen
17 968 Teilnehmern füllten über 20 000 Zuſchauer die engen
Straßen des Städtchens.

An einem Baum feſtgenagelt. Nach einer Meldung aus
Allenſtein lockte in Guttſtadt ein Fremder den Friſeur-
lehrling Kemske unter einem Vorwande aus der Stadt und
dann bis in den Wald hinter Koſſen. Jn den Wald gekommen,
riß der Menſch den jungen Mann mit Gewalt ins Gehölz und goß
ihm eine Flüſſigkeit ein, ſo daß er auf der Stelle betäubt
wurde. Dann nagelte er den Bewußtloſen durch die Rockärmel
an den Händen wie mit dem Rockkragen feſt an einen Baum!
Erſt nach einigen Tagen iſt der Bedauernswerte wieder zum
Bewußtſein gekommen; er konnte ſich nur ſchwer aus
ſeiner Lage befreien. Der Täter iſt noch nicht ermittelt. Da vor
einigen Tagen im Walde nach Schönwieſe einem Mädchen gewalt
ſam die Haare abgeſchnitten worden ſind, vermutet man, daß es
ſich in beiden Fällen um denſelben Täter handelt.

Die Findigkeit der Poſt hat ſich wieder einmal glänzend
bewährt durch richtige Zuſtellung einer Poſtkarte, die die nach-
folgenden Verſe als Aufſchrift trug. Die am 9. Dezember 1906
aufgelieferte Poſtkarte wurde nach Sülze (Mecklenburg) geleitet
und iſt dann dort am 11. Dezember 1906 der Adreſſatin richtig
zugeſtellt worden. Die Aufſchrift lautete:

Der deutſchen Reichspoſt Findigkeit
Rühmt man im Lande weit und breit,
Drum ſend' ich dieſe Karte aus,
O, Poſt, bring' ſie ins richt'ge Haus.
Adreſſatin iſt aus hieſ'gem Ort
Doch augenblicklich iſt ſie fort.
Als Eh'frau hat ſie einen Mann,
Von dem man vieles ſagen kann.
Er iſt Regierungsſekretär,
Vielleicht wird er noch einmal mehr.
Der Ort, ein kaltes Fleiſchgericht,
Das man bei jedem Metzger kriegt,
Er liegt im Obotritenland
Und iſt dort männiglich bekannt.
Des Wirtes Name iſt nicht „Keins“,
Doch heißt er weniger als Eins.
O, Karte, geh nun in die Welt,
Hoffentlich wirſt du gut beſtellt.
Vor unbeſtellter Wiederkehr
Schützt uns die deutſche Reichspoſt-Ehr!

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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Aus Kurorken.
Bad Mergentheim. Jn Anweſenheit des Königs und

der Königin von Württemberg fand am 17. Mai die
feierliche Einweihung der neuentdeckten Quelle des
Karlsbades ſtatt. Der Kgl. Sonderzug traf kurz nach
11 Uhr in der Halteſtelle Karlsbad ein, wo die Spitzen der Be
hörden und Vertreter des Bades den König und die Königin be
grüßten. Vor der Halteſtelle hatten die bürgerlichen Kollegien
ſowie die zahlreichen Feſtdamen Aufſtellung genommen. Der
König und die Königin zogen verſchiedene der Anweſenden ins
Geſpräch, worauf der Weg ins Kurhaus angetreten wurde.
Von hier aus begaben ſich der König und die Königin die Teilnehmer der Einweihungsfeier zur König W r elm-Quelle,
wo der Weiheakt ſtattfand. Bei der Ankunft der Feſtgäſte mit dem
Königspaar an der Spitze erſchollen jubelnde Hochrufe. Der
Sängerkranz trug ein Lied vor, worauf zunächſt Konſul Schwarz
das Wort zu einer Anſprache ergriff. Es ſei zweifellos, daß die
Mergentheimer Quellen die Heilkraft der älteſten
und berühmteſten Quellen nicht nur erreichen, ſondern teilweiſe
ſogar übertreffen. Je mehr dieſe Erkenntnis ſich Bahn breche,
deſto raſcher werde das Vad Mergentheim das Ziel erreichen,
in die Zahl der Weltbäder eingereiht zu werden. Die Vorbedin
gungen hierfür ſeien vorhanden. Sehe es doch aus, als wolle
Mutter Natur ſich mit uns verbünden, um uns die Erreichung
dieſes Zieles zu erleichtern. An dieſe Rede, die mit einem Hoch
auf den König ausklang, ſchloß ſich eine Anſprache des Badearztes
Dr. Schwarz, der die Heilkraft des Mergentheimer
Mineralwaſſers im einzelnen erläuterte. Hierauf folgten
die Trinkproben und die Unterzeichnung einer Urkunde durch den
König und die Königin. Alsdann ſchloß ſich ein Rundgang durch
das geſamte BadAnweſen an, bei dem die Majeſtäten auch dem
Vorſtand der Geſellſchaft Hugo Holder gegenüber über die Ge-
diegenheit der Ausſtattung und der geſamten Anlagen ihre volle
Anerkennung ausſprachen. Um 1 Uhr fand ſodann im Feſtſaal
des Kurhauſes Frühſtückstafel ſtatt, wobei Stadtſchultheiß Klotz
bücher das Hoch auf den König ausbrachte. Der König hielt eine
kurze Anſprache und ſchloß mit einem Hoch auf das Karlsbad und
die Stadt Mergentheim. Nachmittags fand alsdann eine Parade
des Mergentheimer Jnfanterie-Bataillons vor dem König ſtatt.

Empor zur Alp!
's gibbt gee ſcheener Läwen
Wie das Lä'm nu äwen
Das der Menſch als Bergbeſteiger fiehrt!
Rieke, gomm un klobbe
Mir de Lodenjobbe,
Weil in mir der Wandertrieb ſich riehrt!
Gibb mer aus der Truhe
Meine Nägelſchuhe,
Lang den Ruckſack aus 'en Kleederſchrank,

Hol den Albenhut mir,
Der da ſteht ſo gut mir,
Un de Eisſporn butz' mer ſpiegelblankl!

Dieſe aus „Enzian, ein neues Alpenliederbuch“ ent
nommenen Zeilen des bekannten ſächſiſchen Humoriſten werden
jetzt manchem Alptouriſten in den Sinn kommen, er wird zum
mindeſten ſchon nach einem Reiſebuche greifen, um ſich darin
ſeine Reiſetour zurecht zu ſuchen. Wohin, ja wohin in dieſem
Jahre lautet oft die Frage. Eine paſſende, vielen ſicher ſehr
willkommene Antwort gibt darauf: Roth's illuſtr. Führer Nr. 9.
Das Villnöstal und ſeine Umgebung. Unter be
ſonderer Berückſichtigung von St. Peter, Gufidaun, Bad Froy,
Brixen und Klauſen, Schlüter-, Ploſe- und Regensburger Hütte.
Herausgegeben unter Mitwirkung der Sektignen d. D. u. Oe.
A.V. Dresden, Regensburg und Brixen. Mit über 50 Original
Jlluſtrationen und 2 Karten. Ausg. ohne große Spezialkarte
Mk. 1.-- (Kr. 1.20), mit großer Spezialkarte Mk. 1.50 (Kr.
1.80). Der Führer hat den Zweck, dem Bergwanderer die Gegend
näher bekannt zu machen, als es durch ein kurz gefaßtes Reiſe
handbuch möglich iſt. Der prächtige Führer ſtammt aus der be
währten Feder eines tüchtigen, bekannten Alpiniſten, der in den
Dolomiten ſeit vielen Jahren zu Hauſe iſt und all die Reize des
herrlichen Tals mit ſeiner großartigen Umgebung auf das intimſte
zu ſchildern verſtand. Wer ſich dieſem Führer anvertraut, wird
an der Hand desſelben eine wahrhaft genußreiche Alpenfahrt
machen.

Thüringen wer hätte nicht von dieſem an Wäldern
und Naturſchönheiten ſo reichen Lande im Herzen Deutſchlands,
das von Nord und Süd, Oſt und Weſt ſo leicht mit der Bahn
zu erreichen iſt, gehört, wer dasſelbe noch nicht beſucht? Die zahl
reichen Sommerfriſchen auf dem Thüringer Walde ziehen all
jährlich viele Tauſende nach hier, die Erholung und Nerven
ſtärkung ſuchen und finden. Der „Ratgeber für Thü-
ringen“ gibt über die einzelnen Orte und Sommerrfriſchen
genaue Auskunft, ſo daß er für den, welcher Thüringen beſuchen
will, unentbehrlich iſt. Bei Einſendung von 60 Pfg. wird der-
ſelbe ſofort zugeſandt von der Auskunftsſtelle des Thüringerwald-
Vereins (O. Köhler-Eiſenach) oder von der Hofbuch
druckereit Eiſenagch.

e

Percal,
Farhbige Blusen,

Hemck M Blusen, englische und Wiener Fassons, von Mk. Z.

Besichtigung unserer
sehens werten Geschäftshäuser

ohne Kaufzwang erbeten.

W 5 8 8 e 5 u 8 53 n Seison-dlati Batist,

Zephyr, Batist, Leinen,

Wie reiſt e in der en t r h zum m 2
lanmachen. Von Prof. Dr. m zel. ierte umgearbei

und ſtark vermehrte Auflage. Biegſam geb. 2,60 Mk. Verlag von
Fr. Bahn, Hofbuchhändler in Schwerin i. M. Wer geſchickt,
genußreich und billig reiſen will, der findet in dem Verfaſſer
ſeinen gemük und verſtändnisvollen Ratgeber. Alles, was er uns
über Reiſeplänc, über Gaſthöfe, über Reiſeausrüſtung, Koſten,
Zeit, Land und Leute im anmutenden, harmloſen Plauderton er
zählt, iſt klar und verſtändlich. Dank dem erfahrenen Führer, der
auch den Wahn zerſtört, als könne man in der Schweiz nicht von
Ort zu Ort wandern oder doch wenigſtens nicht ohne großen
Aufwand.

Bad Reinerz. Die Wohnungsanfragen mehren ſich er
heblich und die Beſucherziffer ſteigt bedeutend. Die Aufforſtungen
um das Bad werden rüſtig weiter betrieben und die Abſicht, das
ſelbe ringsum in Wald einzuſchließen, wird energiſch durchgeführt.

Die Kurliſte von Bad Elſter im Königreich Sachſen ver
zeichnet bis zum 21. Mai 1371 Kurgäſte.

Die „Elmener Bade-Zeitung“ weiſt bis zum 20. Mai
790 Kurgäſte aus.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarkktberichte.

Berlin, 24. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Die Abzüge deutſcher Rohwollen von den hieſigen Stadtlagereiennahmen, ſo ſchreibt die „Berliner Srſeecheing während der

vergangenen Woche regelmäßigen Verlauf, wobei die Geſamt-
tendenz als feſt bezeichnet wurde. Jn der Höhe des Umſatzes war
eine Beſſerung gegen die Vorwoche erſichtlich, da insgeſamt gegen
1200 Zentner zur Verſendung an inländiſche Fabrikanten er-
folgten. Eintretender Bedarf der Tuch- wie Stofffabrikanten
nötigte dieſe zum Teil zu Ankäufen, wobei die geforderten Preiſe
der Eigner faſt durchweg bewilligt wurden, bei namentlich beſon
ders gut behandelten Wollſorten traten einige Preis
erhöhungen ein, dagegen hatten abfallende wie mindere Woll-
rei bei ſchwacher Frage nur geringen Umſatz zu gedrückten

reiſen. Die hieſigen Lagereien wurden zum Teil durch neuen
Zuzug in Schur wie in Schmutzwollen aus verſchiedenen Pro
vinzen ergänzt, wodurch den Reflektanten beſſere Auswahl ge
boten wird. Ueber das Kontrakt- Geſchäft fehlen bisher zuver
läſſige Nachrichten. Am 18. Juni findet hier am Platze eine
Auktion in deutſchen Schur- und Schmutzwollen ſtatt. Die Be
ſichtigung dieſer Wollen, welche im Lagerhaus Magerviehhof,
Stadtbahnſtation FriedrichsfeldeOſt, geſtapelt werden, iſt am
Tage vor der Auktion oder am Vormittag des Auktionstages er-
wünſcht. Am Tage nach der Auktion beginnt hier 6 Uhr morgens
der offene Wollwarkt. Der Wollmarkt in Güſtrow, verbunden mit
einer Auktion für Schurwollen, findet daſelbſt am 21. Juni cr.
ſtatt. Der Verkehr an den inländiſchen Wollſtapelplätzen vollzog
ſich während der letzten Berichtswoche meiſt ruhig und ließen die
Umſätze faſt durchweg zu wünſchen übrig, auch zeigten die Preiſe
für einzelne minderwertige Wollgattungen diverſe Schwankungen,
auch Gerberwollen wurden hiervon betroffen. Für Kolonial-
wollen beſtand bei feſter Preislage rege Frage bei guten Lager-
abzügen, die ſich namentlich auf Kapwollen erſtreckte. Die feſte
Schlußtendenz der Londoner Wollverſteigerungen ſtützte die Wert
lage der verſchiedenen überſeeiſchen Wollen. Verkauft wurden
gegen 1000 Ballen an Fabrikanten und Spinner.

Hamburg, 23. Mai. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet. Bei den hohen Hafer- und Gerſte-Preiſen wendet
der Konſum ſich mehr und mehr den billigeren Kraſtfuttermitteln zu;
demzufolge war das Geſchäft in dieſer Berichtswoche trotz der Pfingſt
feiertage recht lebhaft, namentlich war Reisfuttermehl bei ſteigenden
Preiſen lebhaft begehrt. Tendenz feſt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,75——5,00 ab Hamburg,
4,90--5,15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,35——4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,10--5,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,35 bis
6,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,90 6,50 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-—2,80 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,70 7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80-8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 5 6,65-6,90 ab Hamburg, 56——62 6,85 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28——34 Fett und Protern
7,00--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22——26
Fett und Protein 6,00--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34-40 Fett und Protein 5,65——6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,50 7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 5,60 bis
6,00 C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16—-20 Fett und Protern
7,50 8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45
Fett und Protern 6,10-—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Protein 5,10--5,60 ab Hamburg, Malzkeime 4,75 bis
5,20 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

von Mk. Z.

von Mk. 2 .10--15.00

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 25. Maj.

re v T
t Dividende ins

ins lau ren ſletrte kann Kurt

Hallesche conv. 392 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 3 95,00b0
allesche 352 9 Theater Anleihe von 18 M u. o 3

Hallesche 392 90 FStadt- Anleibe von 1886 V u. o 35 35000
Hallesche 392 90 Stadt-Anleide von 1892 V u. 3 95,000
Hallesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 a. reHallesche 4 90 Stadt-Anſeibe von 1900, U a. 108,40p
Heallesche 34 90 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie I u. 35 9500b
Akener 852 9 Stadt Anleihe u. 7 22600Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe u. 210 35 265.00BErturter 4 90 Stadt-Anleihe II von 1893 a u. o 100,000
Erfurter 4 90 Ftadt- Anleihe von 1901 2/4 u. /10 4 100.006
Halberztädter 39 90 FSfadt-Anſelbe verschied, S 2 3 44
Naumburger 334 96 Stadt-Anieite u. 35 63250Zerbster 392 90 StadtAnleihe a u. 35landschaftliche 892 90 Lentral-Pfandbriefe 1 u. /7 l 256893,400
Landschaftliche 8 90 TZentra-Pfandbriete u. 13
Sächsische 490 landschaftiſche Pfandbriefe e. /7 193990Sächsische 49 landschaftlſche Pfandbriefe (neue) u l 99.750
Sächsische 392 9 landschaktliche Pfandbriefe 7/1 u. 7/7 25 760
Sächsische 8 90 landschaftſiche Pfandbriete a u. 7 71 2 82606Sächtische 35 90 Provinzial- Anleihe verschied. l 722 33.900
Unstrut-Reguſ. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nabra) u. 23000
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe in. 4 96,000Bernbarger Maschlnenfabrik Anfelte räcet. 10390 1 a u. 45
Bruckdorf-Kietlobener Bergbau- Verein 4 90 Ieil-

zhuldrerschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 4 388000Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 7 4 98,006
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoih.- Anleihe 74 u. l l 908
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 96 H.-A. r. 102 90 u. o 43 100,250
kisenacher an mezWegimnerei 492 90 bligat,

rückt. mit 102 9 /4 u. 10 4 100,000Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

Anh. 490 Teilichuldv. rücez. mit 103 90 u. o 4 99,500Grube Clückauf 452 90 Obligationen a u. z 99.006
Halle-Hettstedter k. Obl. 7/4 u. o 92,500Halle-Hettstedter 412 90 Eb., Ob u. 7 45 100,250Hallesche Straßenbahn 4 I. u. l l 4Kytfhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o 4 725
Naumdurger Braunkohſen 5b9. Hypoth. An a u. 99,50B
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Ferw. 4 9 Schuldr. u. I 4Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. räctz, 10290 u. l 4 h
Paldauer Braunkohlen 1902 4 9 rüctz. 10090 u. o 4 98,000Merschen-Weibent. Braunk, 4 Anleihe v. 1890 u, D
Werschen-Weidenf. Braun 4 90 Inſeihe v. 1898 u. i D 98,750
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleibe v. 1902 u. 4 98,750
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 7 nHallesche Bankverein- Aktien 7 82 4 156390bSpar- und Vorschuöbank- Aktien 2 2 57,900
Ammensdorfer Papferfabrik-Aktien 15 17 4 2863,90b
Bernburger Maschinenfabriv-Axtien 9
Cröllwitter Papierfabrir- Aktien I 15 14 4Cönnerner Maſztabrik- Aktien s 4Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.-Atlen /7 253 64,00BDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Aktien 5 5 4 e
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 45 6 4 e
kisenwerk Brünner- Aktien 171 10 15 4 151,00BGlauziger Zuckerfabrik- Aktien 6 2 8 4 130,00BHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4Hallesche Axitien-Bierbrauerei- Aktien o s 5 4 1101,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4Hallesche Strabenbahn- Aktien 171 65282 4 127.90B
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen 5 8 4 I114,258
Hildebrandsche Mühlenwerke-Attien h nKörbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 4 72 4Kytfhäuserhütte Aktien 15 4 144 90Landsberger Malzfabrik-Aktien 18 9 7 4 165,90BNaumburger Braunkohlen-Aktien 2/4 12 4 211,000
Hiemberger Malzfabrik-Aktien o 5 7 4 123,00BHienburger Schlobmälzerei- Aktien 0 6 6 4 102,90B
Riebecksche Montanwerke- Aktien 24 12 wo nSächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 34 95.,906
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktfen Em. b 5 4 109,850
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Axtien II. Em. 5 b 4
Maldauer Braunkohlen-Aktien 12 14 123238,906
Megelin à Häbner-Aktien 8 10 4Werschen-Weißenfelser Braunkoblen-Aktien 24 16 S 4 246,00B
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Fchaede) 7 7 10 SZeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 4 174,000
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 90.4 18 0. T. 45008
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 9 30 135. 280,00B

m

(Schluß des redaktionellen Teils.)

S Rhaächitis (engliſche Krankheit
„ur Unterſtütung der Knochenbildung bei Kindern

Schering s Malzextraft mit Kalt
Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen in Halle: Sämtliche Apotheken.

Das Alter ſeiein Vorurteil, ſagt Buffon,
mit 50 habe man ein begründetes Anrecht auf 90 Jahre. Bedingung:
guter Stoffwechſel und gute Verdauung. Mittel deren Ordner und
Förderer, die iſotoniſche VirchowQuelle, vorbeugend und heilend bei
Gicht, Aderverkalkung, Magen u. Darmleiden. Wiſſenſchaftl. Heft: Weſen
u. Wirkung der VirchowQuelle durch Brunnen Verwaltung Kiedrich.

(z99)

Sehr billiger Verkauf
Wasch-Blusen. Wasch-Kleicler.

Mull -Kleicler,

Leinen-Kleicler,

Stickerei-Kleicler, n e u 2

A. Huth c

feiner Seidenmull, geschmackvoll
garniert,

von Mk. 9 o

Weiss und farbig, in allen
Grössen und Fassons, Von Mk. S

Halle a. S.
Gr. Steinstr. 86187,

z Marktplatz 21.
[7433



BRewährtes deutsches Fabrikat.

Gras und Getreidomähemaschinen, ten
Konstruktion, patentierte Ringechmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.

Schleppharken, n Rechen an ar Schleifsteine,so wie men andere Iandwirtschaſtlüche Maschinen. (6784 à

Kataloge umsonst und postfrei.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann Co.,
At.-Gies., alle a. S.

Filialen: Berlin SW. il, Dessauerstr. 80, Breelau Glaasen-
strasse 18, Sohneidemin, Rüsterallee.

Mailand 1906 Grand prix. ſſeſſoseſe [4962

S Drahtweberei.
M BPDrahtgewehe aus jeclem Metall
W bDPDrahtgeflechte, Stacheldraht,
R Drahtzäune, Wildgatter,
W PDrahtgitter, Drahtmatratzen.

Halle a. S.,
Magdehburgerstr. 61. Fernruf 2476.

Walchgefäſte
dauerhaft, billigſt. [64Zander., Gr. Klausſtraße t
Mitgl. des RabattSpar Vereins

Lederlandauer, et
verſ., verk. P. Kohlbach, Gröbers.

S Brennholß. S
Buchen Kloben preiswert in
Waggon Ladungen abzugeben.
Gefl. Anfr. unter Z. F. 695 be
fördert die Exped. d. Ztg. [7323

Gebrauchteaselhst grösste Ausstellung von Luxuswagen jeder Art. Adler Antomobil,

Fabrikat ersten Ranges. V s Jauch vierſitzig zu fahren, durchaus
[7139 gut imſtande, iſt äußerſt preiswert

Den falsohen Ausstreuungen einer gewissen Konkurrenz gegenüber bemerken wir, dass für 1800 Mk. zu verkaufen.
der LuXuswagenbau nach wie vor als besondere Spezialität unserer Firma Sehr geeignet für Aerzte und
betrieben Wird und vermöge der modernsten maschinellen Einrichtungen in der Lage sind, um Landwirte. Gefl. Anfrage unter

50 eher erstKlassiges Fabrikat liefern zu können. Z. 698 an die Exp. d. Ztg. erb.
Deutsche Grundstücks- und Geschäfts Zeitung,

Hamburg 36, Neuerwall G8. 7489
Publikations-Organ für Grundstücks- und Geschäftsverkäufe,

sowie für Kapital-Vermittelung.
r Ausführliche AusKkunſt, Kostenanschläge u. Provenummern völlig Kostenlos.

CARLSHöTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenban

Ailtwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

dottreg Lindner, Akt. Ges.

Ammendorf bei Halle S.
Verkauſsstelle: Halle a. S., Gr. Steinstrasse Nr. 9

Gegründoet 1821. S Personal ca. 600.

Die beſte, leichteſte, ſturmſicherſte, dabei
billigſte Bedachung iſt

rot undDoppelfalzziegeldach, er.
M Offerte u. Muſter ſtehen ſtets koſtenlos zu Dienſten.

Ebenſo halte mich bei Bedarf von

I Biberschwänzen,S glaſiert,I beſtens empfohlen. [7180

43 s Halle S.,ne al 07 I Magbebn erſtr. 57.et Fernruf 1664.h GLeneralvertreter de Helmſtedter Tonwerke,
h Helnmſtedt, Dachſte inwerke Rieſa, G. m. b. H.,

e Rieſa a. E., Ernst Haudel, re b Cobwigi S.
Lübſchützer Tonwerke, Lübf ſchütz i. Sa.bigen Jentil- s ät

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, vVoll-
kommenemZwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie.

Centrifugalpumpen riedere Aga ereeee Pniel-

Transport- Aula Con, r e re nach Systera
Kreiss und Patent Mareus.

lufterhitzer-Anlagen z n r de
maschinen mit und ohne Konkurrenz. 6403

Heiungs- a Taſtungs-Anlagon
aller Art.Arocheneginriehtungen, fer- al Zeche Koch- und

Maschkuchen, Badeeinrichtungen
i 2 See a876 weltzober 1000 m BRetried.

h Sachsse Co., Halle S.
t atteste Welzungerwe am Plote.

Dweiggeeschätto Dresden and Becothen och

Prima Wieſen nud Kleehen,
Stroh See Hafer, Hüttſel, Kartoffeln S

liefert billigſt waggonweiſe und in einzelnen Fuhren J
x
x

Karl Baarmann, Nietleben, Forragehardling.

Zwol Jagdwagen,
Ausſchlag ſchwarze Seide, tadellos erGoups, halten, aus Privathand wegen Aufgabe des

Kutſchgeſpannes zu verkaufen. Photographie ſteht auf Wunſch
zur Verfügung. Anfragen unter V. M. 3762 an Rudolf

Mosse, Halle a. S. [7313

Ernst Haassengier o.
Bankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

An- und Verkauf von Pffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. 17379

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 49igen, bis 1917 unkündbaren

Pfandhbriefen der
Braunschweig-Hannoverschenfypothekenbank,

Deutschen Hypothekenhank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenhank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Norddeutsche Landhbank,
Eingetragene Genossensohaft mit besehränkter Haftpflicht zu Berlin,

Geschäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 13 a.Sparermagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung

49 Zu täglicher Verfügung
4 bei monatlicher Kündigung
4 Viertel jährlicher KündigungFinzahlungen können auch durch die Post erfolgen, W orüberW jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolg t von dem

der Einzahlung folgenden Tage ab. [7233
Naumbarger

Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am

Sonnabend, den 15. Juni d. Js. nachmittags 5 Uhr
im hiesigen Hotel zum Schwarzen Ross““ statttindenden

36. ordentlichen General Versammlung
unter Hinweis auf nachstehende Tagesordnung eingeladen.

Tagesordnung:
Mitteilung des Geschäftsberichtes.
Vorlegung der Jahresrechnung und Antrag auf Erteilung der
Entlastung.
Bestimmung der Verteilung des Reingewinnes.Beschluss über Erwerb von Kohlenfeldern.
Wahl zum Aufsiechtsrate.

Gegen Hinterlegung der Aktien oder der nach S 9 des Gesellse r
vertrages ausgefertigten Urkunden sind die Eintrittskarten bis spätesten
Donnerstag, den 13. Juni d. Js., nachmittags 5 Uhr in Empfan g zu

nehmen [7398in Vaumburg (S.) im Gesellschaftshureau, Weingarten 29,
in Leipaig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt,
in Halle (S.) bei dem Bankhause Reinhold Steckner.

Naumburg (S.), am 24, Mai 1907.
Der Vorstand, Der Aufsichtsrat.

Mann. Aeissner. Jähnert.

n d

iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge
nachweisbar. Prima Referenzen. Zuſchriften
unter Chiffre „Erstklassig“ Z. v. 644 an die
Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen, Halle a. S.

Eclun arg
Leipeigq- Plagwitz

e Baugeschäft e e r
Sachs.-Thüring.

Industrie-
und Gewerbe-Aus-

ſtellung 1897

[7275

Stever n

brikbauten anerabriſeehorngtem Ban
zuen und geſben gelochten Radialsteinenmit v e und gesetzlich geschütztem Binde-

verfahren, D. R. G. M. 67028, 718095 u. 94241.

Vebernahme sümtlicher Reparaturen an Dampfäschorn-
stelnen ohne Betrliebsstörung.

Einmauerung von Dampfhkesseln.
EBerton Arbeiten

Sichorheſts-Fanrstünie,
Krane, Wüänden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Zieseleimaschinen bauen seit r 2

S als SpezialitätHeber Streblow, Maschinenfabrik, Halle a. s S

e

c



XXIII. Mitteldeutsches rer er
M n m rin halle a. S. vom 16. bis Weg 23. Juni 1907. I

Seeober Protektor: Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit wo We Festplatz am II e Puin

der Kronprinz des Deutschen Reiches und W. e in 75u u h Pfälzer Schützenhok. e Dan Rossplatz 2 Halle RossplatzMehrere fürstliche und zahlreiche sonstige wertvolle Ghrenpreise. p p z
Somben, den 25. Mu, abends 89, Uhr

Vevlktscher Fravparere für Kranken in den Kulmmen hrönis I
22 9 weGala-Eröſffnungs-

c 24Ahtellung Hals a. S. Vorstelluns 9 rRieſenSenſationsWeltſtadt Programm.

ommerfes eDirebtor Schumann n J
1 aſtehend bezeichneten Freiheits u ul-Dreſſuren.Sonnabend, den 8. Juni on nachmittags von 3 Uhr ab e e e

„Adrea““ Avis! Eine gleiche oder auch nur annähernd ähn- SchiS9 liche Schuldreſſur wurde in Halle noch nicht gezeigt.FHarken und den Sälen der Loge zu den drei degen e e
am Paradeplatz. Mlle. Feodora, Frankreichs beſte Schulreiterin.

z u Mr. Madigan, Miss Hadwin, Mr. Ernesto w. 9 LeiderKonzert. ausgeführt von der gesamten Kapelle des Füsilier- Regiments Saltomortale auf unvergleichliche wie e
9 „Vockeh-Aft mteGenerahvicmarsoſai Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, unter Leitung des Königl. gen verehn

Musikdir. Herrn O. Wiegert, und der Kapelle des Mansfelder Feldartillerie- ar Mr. Bastien und sein Sohn. h
Regiments Nr. 75. Die einzig auf der Welt exiſtierenden Akrobaten zu Pferde 2
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus Anlaß des hundertjährigen Beſtehens des anhaltiſchen

Jnfanterie- Regiments Nr. 93
at die Stadt Zerbſt, in der bekanntlich das 1. Bataillon dieſes

Regiments garniſoniert, dem Regiment eine Stiftung gemacht, beſtehend
in 75 Mk. jährlich, gleichſam als Kapitalzinſen, auf die Zeit von
z0 Jahren. Der Betrag ſoll erholungsbedürftigen Unteroffizieren zugute

mmen.lo x23. Provinzial-Bundesſchießen in Halberſtadt.
Die Vorbereitungen zu dem vom 2. bis 6. Juni 1907 ſtatt

findenden Feſte ſind als vollendet anzuſehen. Das Probe-
gundesſchießen findet Montag, den 27. Mai cr. nach
mittags ſtatt. Zu dem Fahnenband-Geſellſchafts-
wettſchießen ſind die Anmeldungen in mehr als genügender
Anzahl eingegangen. Der Gabentempel wird reich aus
geſtattet werden, da bereits jetzt ſchon Ehrengaben im Werte von
(a. 2400 Mk. eingegangen ſind (400 Mk. vom Provinzial Schützen
bund, je 300 Mk. von der hieſigen Stadtverwaltung und dem
feſtgebenden Verein uſw uſw.). Am Sonntag, den 2. Juni
wird um 11 Uhr die Abholung der Bundesfahne und feier-
licher Empfang der zu dieſer Zeit eingetroffenen fremden
Schützenbrüder vom Bahnhof aus mit Muſik erfolgen. Um 12 Uhr
findet alsdann der Feſtzug, die Uebergabe der Bundesfahne
und die Begrüßung der Gäſte (durch den Ehrenvorſitzen
den, Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr. Gerhardt) vor dem
Rathauſe ſtatt. Hieran wird ſich dann die Fortſetzung des Feſt
zuges nach dem „Schützenwall“ anſchließen, woſelbſt um 1 Uhr
in den Feſtſälen das Feſtmahl und von 5 Uhr ab das
Schießen beginnt. Auf dem Feſtplatze werden große Kon
zerte veranſtaltet und mancherlei anderweitige Unterhaltungen
geboten werden. e

4 Cönnern, 25. Mai. Bürgermeiſter Schmidt f.)
Ein ſchwerer Verluſt hat unſere Stadt betroffen. Nach längerem
Leiden iſt unſer Bürgermeiſter, Herr Adolf Schmidt, aus
dieſer Zeitlichkeit abgerufen worden. Ein pflichtgetreuer Be
amter, ein wackerer Menſch, ein allbeliebter Mitbürger und hoch-
verehrter Vorgeſetzter, ein wahrer Vater unſerer Stadt geht mit
ihm dahin. Seit 1878, alſo ſeit faſt 30 Jahren, hat er das Amt
eines Bürgermeiſters der Stadtgemeinde Cönnern bekleidet und
das Wohl derſelben ſtets im Auge gehabt und in erfreulichſter
Weiſe gefördert. Lange Zeit hindurch hat er auch dem Kreis-
ausſchuſſe des Saalkreiſes als Mitglied angehört. Der Ver-
ewigte hat das Alter von 71 Jahren erreicht. Kurz vor Oſtern
wurde er von einem Schlaganfall getroffen, und ſeitdem kränkelte
er unaufhörlich, bis nunmehr ein ſanfter Tod ihm die Erlöſung
brachte. Sein Andenken wird von der dankbaren Bürgerſchaft
ſtets in Ehren gehalten werden. Er ruhe in Frieden!

S Brachſtedt (Saalkreis), 24. Mai. (Einemingeniös
ausge dachten Gaunerſtreich) fiel die Gattin eines
hieſigen Gutsbeſitzers zum Opfer. Jn Abweſenheit des letzteren
erlaubte ſich ein äußerlich den Anſchein eines ehrſamen kleinen
Handwerkers erweckender Mann eine Rechnung über annähernd
12 Mk. für Siebreparaturen an der Dreſchmaſchüne zu präſen-
tieren. Die Frau zahlte prompt gegen Quittung an den ſich höf
lichſt bedankenden Meiſter. Erfreut, durch Schuldbegleichung ihre
Güter verbeſſert zu haben, berichtete die Frau dem vom Felde
heimkehrenden Gatten. Dieſer wußte jedoch weder von einer
Siebreparatur, noch kannte er den am Kopfe der Rechnung fir-
mierenden Nadlermeiſter. Vielleicht kommt man durch Bekannt-
werden des Falles dem dreiſten Schwindler auf die Spur.

g. Lochau (Saalkr.), 24. Mai. Ver kaufte Mutung.)
Die Mutung zum Abbau von Braunkohle in den Feldmarken
Lochau, Weſenitz und Pritſchöna, etwa 2600 Morgen umfaſſend,
iſt nun endgültig verkauft und in den Beſitz der Mansfelder
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft übergegangen. Die ge-
nannte Gewerkſchaft läßt erneut das ganze Gelände abbohren.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 24. Mai. Zum Mordverſuche
gegen das Dienſtmädchen Pr.) Am Mittwoch nachmittag
fand durch Gerichtsperſonen des Landgerichts Halle eine Be-
ſichtigung des Tatortes ſtatt, zu welcher auch der Täter, von einem
Polizeibeamten gefeſſelt vorgeführt, und ſein Opfer, das
17jährige Dienſtmädchen Pr., welche heute noch Schmerzen durch
die Strangulationsmarke verſpürt, erſchienen waren. Der Er-
droſſelungsverſuch war in den ſogenannten Gemeindeanteilen
im Volksmunde „Menniken“ genannt ausgeführt; dieſer Land-
ſtrich liegt unmittelbar hinler dem Dorfe zwiſchen der toten und
der eigentlichen Elſter und iſt mit Nutzholzbäumen und teilweiſe
mit Geſtrüpp bewachſen. 74 Schritte weit hat K. ſein Opfer an
den Beinen bis zum Ufer des toten Elſterarmes geſchleift,
wobei das Kopftuch, die Pantoffeln und ein Haarbüſchel des
Opfers, das bei dem Ringen herausgeriſſen war, verloren gingen
und am anderen Morgen aufgefunden wurden. K., welcher das
Mädchen für tot hielt, hat dasſelbe ſodann ins Waſſer geworfen
und ſich ſchleunigſt entfernt. Jm Waſſer, das etwa Meter
tief und 15 bis 18 Meter breit iſt, kehrte dem Mädchen das Be-
wußtſein wieder; nur dem Umſtande, daß es einen Baumſtamm
der im Waſſer lagerte und zu einer Pumpröhre verarbeitet
werden ſollte, ergreifen konnte, war es zu danken, daß es ſich,
auch des Schwimmens kundig, bis zum jenſeitigen Ufer retten
konnte. Die Tat war in der Nacht zum Pfingſtſonntag kurz nach
9 Uhr ausgeführt; noch vor 11 Uhr war das Mädchen in der elter-
lichen Wohnung durchnäßt eingetroffen und der Täter gleich
darauf im Bette liegend, noch Schlamm an den Händen, aufge-
funden worden. Nach Aufnahme einer Skizze über das Gelände
des Tatortes kehrten die Gerichtsherren zur Aufnahme des Pro
tokolls mit dem Täter und dem Mädchen in den Thammſchen
Gaſthof zurück. Am Abend wurde K. gefeſſelt ins Amtsgericht
Merſeburg zurückgebracht. Dem Mädchen ſcheinen nachteilige
Folgen nicht zu erwachſen. Die Eltern des Täters werden all
ſeitig bedauert.

8. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 24. Mai. (25jähriges Jubi-
läum.) Auf eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit als Schaf-
meiſter und Hutmann in der hieſigen Gemeinde kann Herr Bau
jetzt zurückblicken.

O Torgau, 24. Mai. (Eiſenbahnverbindung.) Die
von den Städten Torgau und Eilenburg, ſowie deren Nachbar
gemeinden angeſtrebten beſſeren Eiſenbahnverbindung, um die in einer
Petition an die Königliche Eiſenbahndirektion Halle gebeten war, iſt
bis auf weiteres nicht zu erwarten. Sowohl ein Nachtzug Torgau
Eilenburg im Anſchluß an den Zug Falkenberg-- Torgau 1.39 Uhr,
als auch ein Frühzug von Eilenburg wurde mit der Begründung ab
gelehnt, daß für dieſe Verbindung eine genügende Frequenz nicht zu
erwarten ſei.

Z. Beilage zu Nr. 241 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auhalt und Thüringen.

c Querfurt, 24. Mai. (Streik der Maurer.
Brunnenfeſt.) Heute ſind die hieſigen Maurer in den Aus-
ſtand getreten, weil ihnen der geforderte Stundenlohn von 42 Pfg.
nicht bewilligt worden iſt. Die Gemeinde Thaldorf feierte
vorgeſtern am Braunsbrunnen das diesjährige Brunnenfeſt.
Brunnenherr, Schutz- und Schirmherr für dieſes Jahr iſt
Reſtaurateur Kretſchmar aus Thaldorf geworden. An den
Braunsbrunnen knüpft ſich bekanntlich die Sage von den „Quer-
furter Neunlingen“, von denen der heil. Brun acht in dieſem
Brunnen getauft haben ſoll.

Küllſtedt auf dem Eichsfeld, 24. Mai. (Grundſtein-
legung zu einer evangeliſchen Kirche.) Bei der
Teilnahme beſonders aller Guſſtav Adolffreunde an dem
Wachstum der evangeliſchen Diaſpora in dem katholiſchen Eichs-
feld muß es allen, die unſere evangeliſche Kirche lieb haben, eine
Freude ſein, daß nach ſo manchem Fortſchritt evangeliſchen Lebens
in dieſem kleinen Diaſporagebiet der Ephorie Heiligenſtadt mit
ſeinen ca. 6000 Evangeliſchen nun gelungen iſt, auch in Küll-
ſte d t, Eiſenbahnſtation der Bahnlinie Berlin--Metz, in der
Parochie Dingelſtädt eine neue Stätte der Verkündigung des
Evangeliums begründet zu ſehen, an welcher bereits ſeit dem
Jahre 1877 die zerſtreuten evangeliſchen Glaubensgenoſſen ſich
ſammeln um das lebendige Gotteswort. Am 22. Mai wurde, wie
geſtern ſchon kurz gemeldet, in Gegenwart des neuen Herrn
Generalſuperintendenten Jacobi aus Magdeburg inmitten einer
zahlreichen Feſtverſammlung der Grundſtein gelegt zu einem ein-
fachen, aber würdigen evangeliſchen Bethaus, deſſen Baukoſten
mit 20000 Mk. bereits durch die Liebe der Provinzialkirche und
der Guſtav Adolf-Vereine zuſammengebracht ſind. Nach Geſang
des Liedes „Lobe den Herren“ hielt Herr Generalſuperintendent
Jacobi über Luc. 9, 33: „Hier iſt gut ſein, hier laßt uns Hütten
bauen“ die ergreifende, von echt evangeliſchem Geiſte durch-
wehte, lokal und perſönlich gefärbte Weiherede, welche aus tiefem
Herzen gehend alle Herzen gewinnen mußte, und für alle Feiern-
den eine wahre Stärkung war in unſerem evangeliſchen Glauben.
Die Grundſteinlegung wurde in üblicher Weiſe von Herrn
Generalſuperintendenten Jacobi, dem Hrn. Landrat ſowie dem
Baurat des Kreiſes Mühlhauſen, dem Herrn Ortspfarrer,
dem Gemeindekirchenrat, dem Herrn Superint. Oß wald Beyer-
naumburg, früheren Pfarrer von Dingelſtädt und Superintendent
zu Heiligenſtadt, ferner von etwa 20 Geiſtlichen, die zur Feier ge-
kommen waren, vollzogen. Dann vereinigte ein mit ernſten und
ſinnigen Toaſten gewürztes Feſtmahl von 61 Perſonen bis in die
Abendſtunden die evangeliſchen Freunde, die aus der Umgegend,
ja auch aus weiter Ferne herbeigeeilt waren.

W. Langenſalza, 24. Mai. (Einbruchsdiebſtahl.) Die
„Mühlhäuſer Zeitung“ ſchreibt: Jn der Nacht zum Mittwoch
wurden in dem Fabrikgebäude der norddeutſchen Wollkämmerei
mittels Einbruchs aus einem Geldſchrank 600 Mark in bar ge-
ſtohlen. Auf die Entdeckung der Täter iſt eine Belohnung aus-
geſetzt.

Halberſtadt, 24. Mai. Ein verhängnisvoller
Scher z.) Ein Unglücksfall ereignete ſich am Dienstag im benachbarten
Hedersleben. Der 15 Jahre alte Sohn des Schloſſers Schmidt
fand auf dem Hausboden ein altes Gewehr, nahm es an ſich, zog den
Hahn auf und legte ein Zündplättchen, wie es zu Kinderpiſtolen
gebraucht wird, auf das Zündloch. Dann legte er zum Scherz auf
ſeine 13 Jahre alte Schweſter an. Jn demſelben Augenblick ging auch
ſchon der Schuß los und das Mädchen ſank, von einer ſtarken Schrot-
ladung in die Schulter getroffen, zu Boden. Es ſollte in das Kranken
haus nach Halberſtadt gebracht werden, ſtarb aber bereits unterwegs.
Der Bruder liegt infolge der Aufregung ſchwer krank zu Hauſe.

Magdeburg, 24. Mai. (Der Oberbürgermeiſter
Dr. Lenze) erklärte in der öffentlichen Stadtverordnetenverſammlung,
daß er nicht gedenke, einer etwa auf ihn fallenden Wahl als
Oberbürgermeiſter nach Köln Folge zu leiſten. Er beabſichtige vielmehr,
auf ſeinem Magdeburger Poſten zu bleiben.

W. Eichenberg, 24. Mai. (Beide Beine abgefahren.)
Geſtern früh wurde auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen hier und
Göttingen in der Nähe der Station Rosdorf der Schloſſer Karl
Oberdieck, der bei der Eiſenbahnhauptwerkſtätte Göttingen
beſchäftigt war, ſchwerverletzt auf dem Bahnkörper liegend auf-
gefunden. Beide Beine waren abgefahren, Kopf und Arme ſchwer
verletzt. Die Urſache des Unglücksfalles iſt noch nicht aufgeklärt.
Der Verunglückte wurde in die hieſige Klinik geſchafft. Sein Zu-
ſtand iſt hoffnungslos.

R. Gotha, 24. Mai. (Der V.-C., der Verband
farbentragender Turnerſchaften auf deutſchen
Hochſchulen), hielt ſeit Dienstag ſein vom ſchönſten Wetter
begünſtigtes 13. Verbandsfeſt ab, welches ſo ſtark wie nie zuvor
beſucht war. Zu den 44 ſeitherigen Turnerſchaften ſind durch
Beſchluß 4 neue getreten. Neben dem Vertreterconvent der Akti-
vitas fand eine Beratung des V. A. T., des Verbandes Alter
Turnerſchafter ſtatt, in welcher u. a. eine Ordnung zur Beilegung
von Ehrenhändeln zwiſchen A. H. des V.-C. feſtgelegt wurde.
Jm Mittelpunkte des Feſtes ſtand das am Mittwoch in Schelihas-
garten abgehaltene Turnen. Es legte auch diesmal ein erfreu-
liches Zeugnis dafür ab, wie ernſt es der Verband mit der Pflege
der Leibesübungen zur Erziehung von ehr- und wehrhaften
Männern gemäß ſeinem Grundſatz: Mens sana in corpore sano
nimmt. Auf dem außerordentlich ſtark beſuchten Kommers im
„Schießhaus“ hielt die Feſtrede Oberbürgermeiſter Dr. Acker-
mann in Stettin (A. H. Cherusciä-Göttingen), die Rede auf
die Feſtſtadt Gotha Pfarrer Reichhardt- Rotta (A. H. Saxo
Thuringiä-Halle) und die Begrüßungsanſprache auf den V.-C.
Oberbürgermeiſter Liebetrau-Gotha. Am Donnerstag
wurden ſehr intereſſante Turnſpiele abgehalten, nachmittags be
wegte ſich der farbenreiche Feſtzug durch die Stadt, abends war
Feſtball und heute findet eine Turnfahrt mit Damen nach
Friedrichroda ſtatt. Der turneriſche Teil des wohlgelungenen
Feſtes ſtand unter der Leitung des Turninſpektors Schröder-
Bonn (Ehrenmitglied der Bonner Germania).

W. Greiz, 24. Mai. (Die diesjährige Hauptver-
ſammlung des Landesverbandes der Militär-
und Kriegervereine) des Fürſtentums Reuß ä. L. findet
am 16. Juni im Gerberſchen Gaſthofe in Hermannsgrün ſtatt.

Greiz, 24. Mai. (Bürgermeiſterwahl.) Zu der aus
geſchriebenen Bürgermeiſterſtelle haben ſich zwanzig Bewerber gemeldet.
Die Kommiſſion zur Vorbereitung ſtädtiſcher Wahlen hält die beiden
Kandidaten Ratsaſſeſſor Dr. Willy Gerding in Greiz und Rats
aſſeſſor Dr. Rudolf Haacke in Leipzig für beſonders geeignet.

V. Coburg, 24. Mai. (I.. C.) Jn den Pfingſttagen fand
in Coburg der 39. Kongreß der im Coburger I. C. ver
einigten Landsinannſchaften auf deutſchen Hochſchulen ſtatt. Ver
treten waren 37 aktive Landsmannſchaften. Vor dem Kongreſſe
am 19. Mai hatten die Vertreter des Alten Herren- Verbandes

26. Mai 1907.

getagt, der z. Z. 57 örtliche Vereinigungen alter Landsmannſchafter
in Deutſchland und der Schweiz zählt. Auf dem Kongreſſe wurde
u. a. die alte Leipziger Landsmannſchaft „Plavia“ wieder in den
Verband aufgenommen. Die üblichen Feſtlichkeiten (Kommers,
Ball, Beſuch der Feſtung, Auffahrt und Ausflug nach Schloß
e umrahmten auch diesmal die geſchäftlichen Verhand

W. Dresden, 25. Mai. (Am heutigen Geburts
tage des Köni g fand früh morgens vor der Villa in Bach-
witz eine Morgenmuſik ſtatt. Gegen 10 Uhr traf der Monarch
zur Entgegennahme der Gratulationscour im Reſidenzſchloſſe ein.
Jn der katholiſchen Hofkirche wurde vormittags ein feierliches
Tedeum abgehalten. Von 12——1 Uhr fand auf dem Markte eine
Feſtmuſik ſtatt. Um 3 Uhr vereinigen ſich die ſtädtiſchen Kollegien
im ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſt.

Apolda, 24. Mai. (Eine ganz verzwick itzbüberei) iſt endlich aufgeklärt porden. Zu Anfang s Ja
ſchreibt das „Leipz. Tgblt.“, wurden Klagen darüber laut, daß Un
regelmäßigkeiten bei Zigarrenlieferungen vorge-kommen wären. Mehrfach hatten einige Hundert Zigarren den hieſigen
Adreſſaten gefehlt. Die Nachforſchungen wieſen auf den Güterboden
Apolda hin, wo die Beraubungen der Sendungen wahrſcheinlich vor
ſich gingen. Erſt nachdem in Magdeburg eine leere herrenloſe Kiſte
angehalten worden war, deren Nummer die Anfangs und Endzahl des
geſtohlenen Gutes hatte, während die mittleren Zahlen entfernt waren,
ließ ſich die Geſchichte aufklären. Ein Güterbodenvorarbeiter Otto
Premsler, der ſich jetzt nicht mehr im Dienſt befindet, hatte die Be

r ad n a Kiſten an ganz willkürlich gewählte
eitergeſandt, um die Entdeckung zu verhir Er iſt jefänglich eingezogen worden. 5 noere. Er in et e

W. Leimbach, 24. Mai. (Schwer verunglückt.) Das„Saalfelder Kreisblatt“ ſchreibt: Vorgeſtern abend 48 Uhr verun

glückte hier der Landwirt Landſiedel aus Hermanns-
ro da. Er war mit einer Fuhre Holz auf dem Heimwege be-
griffen. L. rutſchte von dem Wagen und beide Räder des ſchwer

P quer über ihn hinweg. Die Ver-
nungen ſollen derart ſein, daß wenig Hofft ſVerunglückten am Leben zu erhalten t v votept. o

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten
Der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ meldet: Der Gemeinderat von
Münch enbernsdorf bewilligte zu den Koſten des Grunderwerbs
für die geplante Bahn Niederpöllnitz-Münchenbernsdorf
30 000 Mk. Jn Erfurt wurde bei den Kanaliſationsarbeiten in
der Heinrichſtraße ein Erdarbeiter verſchüttet. Er wurde ſofort
aus ſeiner gefährlichen Lage befreit, hatte aber ſo ſchwere Verletzungen
erlitten, daß er ins Krankenhaus transportiert werden mußte.
Während der Nachtwächter in Gerleb o gk ſeinen dienſtlichen
Rundgang machte, erbrachen Spitz buben ſein Haus und plünderten
ſeine Räucherkammer. Eine große Menge ſelbſtgeſchlachteter Würſte
fiel den Dieben in die Hände. Der bisherige beſoldete Beigeordnete
(zweite Bürgermeiſter) der Stadt Stendal Dr. Bernhard Schü tz e
iſt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt für die geſetzliche Amtsdauer
von zwölf Jahren beſtätigt worden. Jn Stollberg (Erzgebirge)
iſt nachts durch Blitzſtrahl das ganze Anweſen (vier Gebäude) des
Gutsbeſitzers Anton Kunz Beutha vollſtändig niedergebrannt.
Das Sparkaſſenbuch über 8000 Mk., das dem Bäckermeiſter
Uhde auf dem Poſtamt in Bitterfeld abhanden gekommen
war, hat ein 15jähriger Schreiber gefunden und bei der
Behörde abgeliefert. Jn Northeim ſtürzte der Sohn
des Gutsbeſitzers F. Schloth beim Strohholen in der Scheune
ab und ſchlug beim Fallen mit dem Kopf auf einen Balken auf. Be-
wußtlos wurde er mit geſpaltenem Schädel aufgefunden. Es
beſteht wenig Hoffnung, den jungen Mann am Leben zu erhalten.
Das ſechsjährige Söhnchen der Familie Hermann Buſch in
Hainſpitz bei Eiſenberg ſtürzte ſo unglücklich von einer Mauer,
daß es nach dreitägigem Schmerzenslager ſtarb. Jn Sonders-
hauſen ſtürzte der Dachdecker R. Laue aus Bebra vom Dache
einer Villa an der Göldnerſtraße in den Vorgarten und erlitt ſo
ſchwere innere Verletzungen, daß ſich ſeine Ueberführung
in das Lankrankenhaus nötig machte. Die Delegierten des Kreis
kri egerverbandes Wanzleben hielten am erſten Pfingſtfeier-
tage in Bleckendorf eine Verſammlung ab. Die nächſte Verbands-
verſammlung wird in Diesdorf ſtattfinden. Jn Hilders bei
Unterweid ſind zwei Scheunen und ein Wo hnhaus nieder-
gebrann t. Ueber die Entſtehung des Brandunglücks iſt noch nichts
Näheres bekannt.

Sport und Jagd.
F Rennen zu Mancheſter. Freitag, 24. Mai. Mancheſter Cup.

er Mk. 1. Beppo. 2. Bibiani. 3. Veno. Wetten 3:1, 25:1,
00: 3.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Polologlow-Zigaretten
Das Stück 3 büäs 10 Pfennige.

Ueberall käuflich Fabrik „Epirus“, Dresden.

Dr. Schreiter, Arzt in Wildenfels ſchreibt Jch habe
die Kur mit Wiesbadener Kochbrunnen bei
chroniſchen Magen- und Darmſtörungen mit
beſtem Erfolge nach etwa ſechswöchontlichem eigenen
Gebrauch verordnet. Ein gleich gutes Reſultat war bei
gichtiſchen Knie- und Fußgelenkaffektionen zu
verzeichnen. Proſpekte durch Brunnenkontor, Wiesbaden.

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
Wird Ihnen das altbewährte (5995

Runyadi Jànos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten.

Normaldosis: ein Weinglas voll.

Weinhaus Zroskowski
Halles bestes und vornehmetes Lokal,

den Besuchern besonders zu empfehlen.

zum Frühschoppen
reichhbaltigste Auswahl aller delikaten Saison Speisen in kleinen

Portionen 2u sehr mässigen Preisen.

6 gok, mittl. Oder-Tafelkrebso 75 Pfg.
BRowle von frischen Walderdbeeren,

Pfirsichen u. Ananas. [7430

e

e
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Urliſte der in der Stadt Halle a. S. wohnhaften Perſonen,
welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden
können, wird gemäß S 36 des Gerichts- Verfaſſungsgeſetzes vom
27. Januar 1877

vom 28. Mai bis einſchließlich 4. Juni 1907
innerhalb der Geſchäſtsſtunden im Bureau für Wahlangelegenheiten und
Requiſitionsſachen, Gr. Märkerſtr. 22, I Treppe links, zu jedermanns
Einſicht ausliegen.

Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte kann innerhalb
der Friſt im genannten Bureau ſchriftlich oder zu Protokoll Einſprache
erhoben werden.

Halle a. S., den 24. Mai 1907. Der Magiſtrat.

u e aBehufs Pflaſterung wird die Merſeburgerſtraße zwiſchen
Barbara und Huttenſtraße vom 27. d. Mts. bis auf weiteres für
den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 24. Mai 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Süßkirſchen Verpachtung.

Der diesjährige Süßkirſchen
nhang an den dem diesſeitigen

Kreiſe gehörigen Bäumen auf der
Kreischauſſee von Stumsdorf
nach Löbejün ſoll am
Montag, den 3. Juni 1907,

mittags 12 Uhr
im Hecht'ſchen Gaſthofe „Zur
Linde“ zu Oſtrau öffentlich meiſt
bietend unter Bezahlung
des Kaufgeldes verkauft werden.

Die weiteren Bedingungen
werden im Termine bekannt
gemacht. [7413Bitterfeld, den 22. Mai 1907.
Namensdes Kreis-Ausſchuſſes.

Der Vorſitzende.
Frhr. v. Bodenhausen.

Bekanntmachung.
Behufs Neupflaſterung wird die Hermannſtraße zwiſchen

Bernburger- und Wettinerſtraße vom 27. d. Mts. bis auf weiteres
für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 24. Mai 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Oeffentliche Verpachtung.
Das der Landesſchule Pforta gebörige, an der ſchiffbaren Unſtrut

und etwa 7,5 kw von Stadt und Bahnhof Nebra und 5 km von
Stadt und Bahnhof Roßleben entfernte Kloſtergut Memleben ſoll
auf 18 Jahre, vom 1. Juli 1908 bis dahin 1926, öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Zur Abgabe von Pachtgeboten iſt vor dem
Unterzeichneten Termin auf

Mittwoch, den 5. Juni 1907, vorm. 10 Uhr
im Hotel „Kaiſerhof“ am Bahnhof in Naumburg (Saale) anbe-
raumt. Das Gutsareal beträgt rund 271 ha, wovon 234,711 ha
Acker und 18 ha Wieſen ſind.

Es findet eine zweimalige Ausbietung ſtatt, einmal mit der
Verpflichtung, der Landesſchule Neubauten, Hofregulierungen uſw.,
deren bare Baukoſten ohne Fuhren auf 140000 Mark veranſchlagt
ſind, aufzuführen und das andere Mal ohne dieſe Verpflichtung.
Die Pachtbewerber haben den Beſitz eines eigenen verfügbaren Ver-
mögens von 190000 Mark, Pachtbewerber, welche ſich nur an der
zweiten Ausbietung ohne jene Verpflichtung beteiligen, nur ein ſolches
von 175 000 Mk. dem Unterzeichneten wenn möglich vor, ſpäteſtens
aber im Bietungstermin nachzuweiſen.

Die Verpachtungs- und Bietungsbedingungen liegen in den Ge-
ſchäftsräumen des Königlichen Provinzial Schul Kollegiums zu
Magdeburg, Domplatz 6, und bei der Adminiſtration der Landes-
ſchule in Pforta, Kreis Naumburg, bei letzterer nebſt der Gutskarte,
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Auch können ſie gegen
Erſtattung der Schreib- und Druckkoſten von der Adminiſtration
in Pforta bezogen werden.

Pachtbewerber, welche hierdurch eingeladen werden und welche
das Kloſtergut und die dazu gehörigen Grundſtücke zu beſichtigen
wnſchen, wollen ſich an den Pächter Herrn G. Poths in
Memleben (Unſtruttal) wenden. (6380Pforta, den 1. Mai 1907.

Der Prokurator.
Bekanntmachung.

Bei einem der Frau verwitweten Auguste Städel in
Zöberitz gehörigen Pferde iſt die Bornaſche Krankheit feſtgeſtellt

worden. (7386Peißen, den 24. Mai 1907.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Nachdem die Pflaſterung des Weges vom Güterbahnhof Bebitz

nach Leau fertiggeſtellt iſt, wird die am 19. Januar d. Js. an-
geordnete Wegeſperre hiermit aufgehoben.

Neubeeſen, den 23. Mai 1907. [7387Der Amtsvorſteher.
Aunusſchreibung.

Die Ausführung einer Teil-
Domänenverpachtung.

Zur Neuverpachtung der König-
lichen Domäne Brachwitz auf
18 Jahre, von Johannis 1908 ab
bis zum 1. Juli 1926, haben wir
im Anſchluß an den Verpachtungs
termin der Domäne Langenbogen
Termin auf
Donnerstag, den 6. Juni d. Js.,

vormittags 12 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksaus
ſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung
anberaumt.

Lage der Domäne: rd. 3 km
von der Station Dölau der Klein-
bahn Halle--Hettſtedt und 4 km
von der Station Salzmünde der
er enhahnSalzmände- Teutſchen
thal.
Größe rd. 404 ha.
Grundſteuerreinertrag: 15 399,24

Mark.
Erderliches Vermögen: 190 000

Mark.
Bisheriger Pachtzins: rd. 40 000

Mark.
Die Führung des Vermögens-

nachweiſes und der landwirtſchaft-
lichen und ſonſtigen Befähigung
iſt möglichſt frühzeitig vor dem
Verſteigerungstermine erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt [7410

Merſeburg, den 23. Mai 1907.
Regierung, Domänenabteilung.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Maſchinen
fabrikanten Otto Neitſch, al-
leinigen Jnhabers der eingetragenen
Firma Otto Neitſch zu Halle a. S.,
ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden.
Dazu ſind 20 217,07 verfügbar,
wovon noch die Gerichts- und Ver-
waltungskoſten zu decken ſind. Zu
berückſichtigen ſind die nicht bevor
rechtigen Forderungen im Betrage
von 199 795,36 Das Schluß-
verzeichnis liegt auf der Gerichts
ſchreiberei Abteilung 7 des Königl.
Amtsgerichts hier, Poſtſtraße 13/17,
Zimmer 43, zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 23. Mai 1907.
Der Konkurs-Verwalter.
Friedrich Carow.

ſtrecke des Hauptſammelkanals
im Straßenzuge Glauchaerſtraße-
Moritzkirchhof Dreyhauptſtraße,
und zwar: Strecke A: von der
Torſtraße bis zum Steg, 600 m
lang Zementrohrkanal von
0,93/1,40 mm l. W. ausſchließlich
Rohrlieferung Strecke B.
vom Steg bis zur Gr. Klaus-
ſtraße, 600 m lang, Stampfbeton-
kanal von 1,60/1,85 m bezw.
2,10/2,30 m l. W. einſchließlich
Materiallieferung ſoll im Wege
der Wettbewerbung im ganzen oder
geteilt vergeben werden.

Angebote ſind bis
Dienstag, den 18. Juni 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und dieVerdingungsanſchläge gegen Ent
richtung von 2 Mk. pro Stück und
die Zeichnungen für jede der oben-
genannten Strecken gegen Ent-
richtung von 10 Mk. entnommen
werden können.

Halle a. S., den 23. Mai 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.
Die Jagduutzung

der Gemeinde Bruckdorf, ca. 700
Morgen umfaſſend, wird am
7. Juni d. Js., nachmittags
4 Uhr im Grosse'ſchen Gaſt
ofe hierſelbſt öffentlich meiſt
ietend verpachtet werden.
Die Pachtbedingungen, welche

vorſchriftsmäßig öffentlich ausge-
legen haben, werden im Termin
bekanntgegeben. [7264

Bruckdorf, den 20. Mai 1907.
Der Jagdvorſteher.

Milius.

Wollmarkt
in der Stadt

Greußen i. Th.
Dienstag und Mittwoch,

den 4. und 5. Juni 1907.
Der Magiſtrat.

7089] Schondorf.

KirſchenVerpachtung.
Dienstag, den 4. Juni er.,

vormittags 10 Uhr
ſoll im „Gaſthof zur Grünen
Eiche“ bei Bitterfeld die zum
Rittergute rennt gehörige
diesjährige Kirſchennutzung u
zwar:
1. die Süßkirſchennutzung der

Allee zwiſchen Bitterfeld und
der Muldenbrücke;

2. die Süß- und Sauerkirſchen-
nutzung auf den hieſigen
Rittergutsalleen

meiſtbietend gegen bare Bezahlung
verpachtet werden.
Rent- und Forſtverwalkung.

Kirſchen-Perbanf.
Die diesjährige Kirſchennutzung

der Rittergüter Vitzenburg,
Reinsdorf, Weißenſchirmbach,
Kleineichſtädt und Oberſchmon
ſoll am Freitag, den 31. Mai,
vormittags 160 Uhr im Gaft-
hofe zu Vitzenburg meiſtbietend
gegen gleich bare Zahlung ver-
kauft werden. [7404
Der Kirſchanhan

der Plantagen von Pforta ſoll
Montag, den 27. d. Mis.,
mittags 1 Uhr verpachtet werden.
Bedingungen im Termin. [7319
I. Jneger, Amtsrat, Pforta.

ßHerrſchaftl. Buheſt,
weil in gſd., ozonreich. Harzgeg.

Jn e. gr. Orte mit Bahnſtat.,
3,5 km von e. Garniſonſtadt mit
höß. Schulen u. e. Badeort, zu
verk. e. hoffähiges, ſehr rentabl.

Rittergut,
beſter tiefgrdg. Weizenbod. in
höchſter Kultur, geeignet zu
Rüben- u. Samenbau, Herren-
haus mit 27 R. an ca. 16 Morg.
Park u. Gärten, maſſ. Gebäude,
elektr. Licht- und Kraftanlage,
Sanitätsmolkerei, einſchl. reichl.
wertv. Viehbeſtand, kompl. Maſch.u.
Jnv. b. 350000--500 000 M.
Anz. Näh. Auskunft erteilen unter

Fol. 1633 [6392Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Jm Herzogtum Braunnſchweig,

nahe lebh. Badeorte, Bahnſt.
u. Zuckerfabrik, zu verk. ein mit
eig. Jagd auf Rehe uſw. verſ.
herrſchaftl. Gut

(620 Morgen),
Rübenbd., gt. Wieſen, verpacht.
Mühlenetabl., Herrenh., enth.
16 Z. an gr. Gärten, elektr. Be-
leuchtung, Selbſttränke. 16
Zuckerfabrik Aktien. Wertv.
leb. u. tot. Jnv. [6393Pr. 450000 Mk., Anz.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1459

Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Jn Weſtfalen ſof. zu verkauf.,

3 km von einer Bahnſt., iſol. und
arrond. gel., ein [6Kloſtergut,
ca. 900 Mrg., herrſchaftliches
Wohnhaus, reichl. gt. maſſ. Geb.
inkl. leb. u. tot. Jnventar. Preis
450000 M., Anz. 150 000 M.
Näh. Auskunft ert. u. Fol. 1382
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Bauerngnt
m. ca. 160 Mrg. Felderu, Weizen-
u. Rübenboden, in beſter Boden
kultur und guten ausreichenden
Gebäuden, in der Nähe größerer
Städte Thüringens belegen, iſt
wegen Kränklichkeit des Beſitzers
auf längere Jahre unter günſtigen
Bedingungen zu verpachten. Jn-
ventar in beſtem Zuſtande voll
ſtändig vorh. Werte Reflektanten
wollen ſich mit mir in Verbindung

ſetzen. [7025Hermann Grimm,
Zeitz, Altmarkt 11.

Kompl. Kleereiter
ſowie einzelne Bäume u. Stangen

liefert jedes Quantum billigſt

L. Weicekapt,
Holzhandlung, [6842

Halle a. S. Trotha.
Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Skierr, Bullruun Jungrirh

I zur Maſt
offeriert willigst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſchtſieheentralb, Magerrioh-Depot Halle a, d., Viehhof.

Telephon: Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Auktion hannoverſcher
Fohlen und Pferde

in Füchow.
Am 31. Mai d. Js.,

vormittags 12 Uhr
läßt der „Pferdezuchtverein für
den Kreis Lüchow' auf dem
Schützenplatze in Lüchow

etwa 40—50 edel-
gezogene hannoverſche
Fohlen und Pferde,

darunter ſicher angemeldet:
19 Saugfohlen, 12 1- u. 2 jährige
Fohlen, 5 3- und Ajährige Pferde
nebſt einigen älteren Zuchtſtuten,
öffentlich meiſtbietend unter Be
dingungen verſteigern. Abnahme
für Saugfohlen bis zum 10. Auguſt,
für andere Pferde nach beendeter

Auktion. [7417Die zur Verſteigerung kommenden
Tiere ſtammen von edlen Hengſten
des Königlichen Landgeſtüts Celle

und hannoverſchen Stuten ab und
haben bis auf ein 3jähriges Pferd

mit weißem Füllenſchein ſämtlich
roten hannoverſchen Füllenſchein.

Lüchow iſt Station der Bahn
Salzwedel-Lüchow.

Mein ſehrrentables Rittergut,
ca. 2000 Morg. beſter Rüben-
und Weizenboden, gute Wieſen
verh., in beſter Lage in Pommern,
Eiſenbahnſtation und Chauſſee,
1 Std. Schnellzug Berlin, be
abſichtige ich zu verkaufen. An-

zahlung ca. 250 000 Mk. Nur
Selbſtkänfer erfahren Näheres
durch meinen Beauftragten [6216

W. Tripp, Oſchersleben.
eSaat-Weizen,

a Svalöfs Renodlade
Square-head, Original-Nachbau,

1000 kg 260 Mark.
Beſtellungen nimmt ſchon jetzt ent

gegen Rittergut Gotha
7052] bei Eilenburg.
Trockenſchnitzel

zur prompten Lieferung hat in
Ladungen frachtfrei jeder Station

abzugeben [7373Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

Starkes Pferd,
6 jähr., wegen Nachzucht zu verk.

Thiele, Klepzig b. Reußen.
DSchweine
0

zur Zucht und NMaſt,
veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
Elterntiere a. höchſt. präm. Zuchten
(Minden-Ravensberger), Haltung

widerſtandsfähiggegenKrankheiten,
fruchtbar, ſchnellwüchſig, leicht-
futterig, verkauft ſtets Rittergut
Leislau bei Camburg a. S.

Verkaufe
1 4 Stück ff. deutſche Schäfer-

und-Rüden, ſtockhaarig, 10
Wochen alt, à 15 Mk. [7347
E. Hellwig., Zimmermeiſter,

Artern.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [6147

Arthur Möhbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6132

Schwere,hochrragende funge Kuh
und primaengliſcher ch n fb vo c
ſtehen zum Verkauf. 17321

A. Schröter,
Trebbichaun a. F. bei Glauzig.

Ca. 40 Ramb.-Muttern
und ca. 40 engl. Lämmer
verkauft Rittergut Großwig
7320)] (Kreis Torgau).

DBruteiervon reinraſſ. ſchwarzen Minorka,
à Stück Mk. —-,20, gibt ab [6285

Rud. Schoenpns,
Geiſtſtraße 59,60.

im Freien, Weidegang, geſund,

b

Heute iſt ein großer Transport
prima hochtragender ſowie
neumilchender S Kühe S

S bei uns eingetroffen.a 0berländer Buchheim
Delitzſcherſtraße 10.

[7441

„Ruſſ. Hof“.
Telephon 1118.

Ein Gut bis 1000 Mrg. zu kaufen geſucht. Saalkreis be
vorzugt. Anerb. m. genauen Angaben nur von Be

ſitzern u. B. U. 46 an Oaube Co., G. m. b. H., Halle a. S. erbeten.

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art ohne Proviſion durch

Albert Mülloer,
Zahlreiche Erfolge!

Leipzig, erehe
Ohne Konkurrenz!

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei! 6402

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich per

11W
(7408

für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker, Martinsberg 9.
Gutszeſſion.

Beabſichtige meine ſehr rentable
Pachtung mittlerer Größe, 30 Min.
von Großſtadt entfernt, beſter
Weizen- und Rübenboden, ſehr

ute Abſatzverhältniſſe, mit voller
Ernte und Jnventar zum 1. Juli
zu zedieren. Selbſtreflektanten
wollen ihre werte Adreſſe unter
I. 100 hauptpoſtlagernd Erfurt
niederlegen. [7400

Gutskauf.
Bei einer Anzahl. v. 200000 Mk.

ein Gut in beſſerer Bodenlage der
Provinz Sachſen zu kaufen geſucht; Babnſeation u. Zuckerfabrik

in der Nähe erwünſcht. Off. unt.
Z. t. 686 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [7241

Kaufe ſofort Rittergut oder
größeres Landgut bei hoh. Anz.
Diskretion ſicher. Zimmermann.
Leipzig, Fleiſcherplatz 5. [7427

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden füreigene
und fremde Rechnung anufge-
teilt u. zum Ankauf nachgewieſ.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

Haus Verkauf.Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
teilung zu verka ufen. Näheres
Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

Mühleugutsverßauf.
Mein Mühlengut, ca. 70 Mrg.

guter Boden, will ich verkaufen.
Die Mühle iſt ev. auch ohne Acker
zu haben. Off. unt. Z. g. 696
bef. die Exped. d. Ztg. [7399

Villen- Verkauf.

FIF9

Das PFörtseh'ſche Villen
grundſtück Reichardtſtr. 11
und die daneben liegende Bau-
ſtelle ſind durch mich billig
zu verkaufen. Näh. i. Bureau
Juſtizrat 6limm, Kl. Steinſtr. 1.

Unenthehrlich für bandwirte

iſt mein

Original-
Restitutions-Fluid

(hergeſt. nach der Kaiſerl. Verordn.
vom 22. 10. 01). Konzentr., wirk
ſamſte Qualität. Literfl. Mk. 2,80,
Probefl. 75 Pfg. Prompter Ver
ſand nach auswärts. Bezugsquelle:

NeumarkKt-Drogerie
Hugo Schulze.

5695)] Fernſprecher 1923.
d

60 Ztr. ff. Trockenſchnitzel

gibt ab [7269Max Koch, Gorsleben
b. Schochwitz.

Sie finden
Kaäufoer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswar-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.k. Kommen Nachf. Thomasvirchnt. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache,

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen r glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. 0

o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Villenkolonie

NeuDölau-Halle
an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhhesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurüdge
ogenheit die J der Näheder Großſtadt. (Mit Hettſtedter

Bahn in 16 Minuten zu er
reichen.) Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5 Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

auſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Julius Beckoer,
Halle, Martinsberg 9.

Auskunft erteilt auch der Verein
für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [7409G

SeltenerGelegenheitskauf.

Ein Konzert Pianino von
Jrmler, Leipzig, ſchwarz, 1,45 hoch,
für den ſehr billigen Preis von
500 Mk. verkäuflich. [6766
B. Döll, Groffe Ulrichſtr. 33.

Größeren gebrauchten [7440

Geldſchrank,
zum Einmauern eingerichtet,
verkauft Karlſtraße 24.

Rosshaar
Schweifhaare kaufen ſtets Bruno
Seitert Sohn, Schülershof 4.

Ziegen-, Hasen-,Hamster-
ſowie alle Sorten F'elle und
Hut kauft (6791Joh. Bernharädt, Kellnerſtr. 4.
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